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Protokoll
über

die Verhandlungen
des

xv. Landtags des Großhcrzogthuins Oldenburg.
GrsLe vorläufige Sitzung.

Oldenburg , den 28 . Dezember 1866 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender : Alterspräsident Pan er atz.

Der im Namen der Groszherzoglichen Staatsrcgierung!
anwesende Geheime Ministerialrath Bucholtz übergab, nach¬
dem er die Versammlung eröffnet hatte, die Wahlacteu nebst
einejn Verzeichnis; der gewühlten Abgeordneten(Anl. .V) und
ersuchte den Abgeordneten Pancratz  den Vorsitz als Alters¬
präsident zu übernehmen. Dies geschah und es berief der Al¬
terspräsident zu Schriftführern die Abgeordneten Schrimper
und Müller  II. als die jüngsten Mitglieder der Versammlung.

Der Namcnsaus.nf ergab, daß von den gewählten Ab¬
geordneten nicht erschienen waren die AbgeordnetenO ltmanns,
Cammann  und Regierungsrath Strackerjan.  Letzterer er¬
schien nachher in der Versammlung.

Die vom Alterspräsidenten gemäß tz. 2. Abs. 2 und3
der Geschäftsordnung vorgcnommene Loosung ergab die 2,
welchem nach dieI. Abtheilung durch die Wahlkreise2 bis 8
incl.; die II. Abtheilung durch die Wahlkreise9 bis 15 incl. ;
die III. Abtheilung durch die Wahlkreise 16 bis 22 incl. und
die IV. Abtheilung durch die Wahlkreise 23 bis 28 und 1
gebildet wurden.

Die Wahlactcn wurden hierauf an die zuständigen Abthei¬
lungen abgegeben.

Nächste Sitzung am 29. December, Vormittags 10 Uhr
Tagesordnung: Prüfung der Wahlen.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der zweiten vorläufigen Sitzung den 29. December 1866.

Pancratz . Müller II.

Protokolle . XV. Landtag. 1
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Anlage  1
zum Protokolle über die erste vorläufige Sitzung des XV. Landtags am 28. December 1866.

Verzeichnis
der Abgeordneten für die Finanzperiode 1867/69.

Wahlkreis.

I. Mühlenbesitzer Oltmanns  zu Osternburg.
Justizrath Strackerjan  Hieselbst.
Fabrikant Schrimp er  Hieselbst.

II. Hausmann Johann Gerhard Oldejohanns
zu Wahnbeck.

III. Hausmann Hinrich  Schi l dt  zu Nordermoor.
IV. Anctionator Brader  zu Zwischenahn.

Gastwirth Bremer  zu Apen.
Kaufmann Friedrich Orth  zu Edewecht. ^

V. Pächter Carl Beckhusen  zu Rastedersüdende.
VI. Appellationsgerichtsrath Hullmann  zu Oldenburg.

Landmann Gerhard Ahlhorn  zu Jade.
VII. Gemeindevorsteher Arnold Huch ring  zu Bockhorn.X

VIII. Amtmann Strackerjan  zu Brake.
Hausmann Eitert Georg Ramien  zu Norde»

schwer
IX. Gemeindevorsteher Oetken  zu Düke.

Landmann Theodor Johann Tantzenzu  Heering.
Pastor Niebour  zu Atens.H

X. Korkfabrikant, Rathshcrr Johann ChristianLue»
ßen  zu DelmenhorstV

XI. Rcgierungsrath Strackerjan  zu Oldenburgs
HausmannC. H. Bulling  zu Schlüte.

XII. Gutsbesitzer Conrad Müller  zu Nutzhorn.
Halbbamnann Arend Hinrich Struthofs  zu

Strudthafe.
XIII. Gemeindevorsteher Rüdebusch  zu Huntloscn.

i Wablkreis.
XIV. Gemeindevorsteher Millers  zu Oberlethe.
XV. Justizrath Bartel  zu Vechta.

Gemeindevorsteher Stukenborg  zu Langförden.
XVI. Zeller Többe SchwLMlLnn zu Schwege. V

Zeller Or. mack. Höltermann  zu Brockdorf.
XVII. Amtsrichter Justizrath Rüssel  zu Damme.

Colon Broermannzu  Damme. ^
XVIII. Ministeriälrath Selkmann  zu Oldenburg. ^

Oeconom Eduard Selkmann  zu Cloppenburgs^
XIX. Ortsvorsteher Taphorn  zu Essen.

Zeller Arkenau  zu Ehren.
XX. Amtsverwalter von Schrenck zu Friesoythe.

Oberregierungsrath Pan er atz zu Oldenburg.
XXI. Actuar Cammann  zu Jever.

Auctionator Müller  zu Neuenve.
GemeindevorsteherD. A. Eilks  zu Schortens.
Hausmann Johann Abels  zu Schivarzenburg.

XXII. Obergerichtsrath^ LnH- zu Eutin.
XXIII. Obcrgerichtsassessor Deeken  daselbst. X

Gemeindevorsteher Hardt  daselbst.
BauervogtH. Böhmcker  zu Bosau.

XXIV. Bürgermeister Eissel  zu Birkenfeld. V
XXV. Amtsrichter Huber  zu Nohfelden.

Obcrvermessnngsinspector Brockhaus  zu Birkenfeld.
XXVI. Amtsrichter Schomann  zu Oberstein.
XXVII. BürgermeisterKöhler  zu Herrstein.
XXVIII. Gemeindevorsteher Jansscn  zu Sengwarden.



über

die Verhandlungen
des

XV. Landtags des Großhcrzogthnms Oldenburg.
Zweite vorläufige Sitzung.

Oldenburg , den 29 . Dezember 1866 . Morgens 10 Uhr.

-- —- -- -

Vorsitzender: Alterspräsident Pan er atz.

Nachdem der Alterspräsident dte Sitzung für eröffnet erklärt
hatte , verlas der Abgeordnete Müller  H . das Protokoll der
ersten vorläufigen Sitzung und wurde dasselbe genehmigt.

Es berichteten sodann ans den den einzelnen Abtheilnngen
übergebenen Wahlacteiw

I . über die Wahlen ini Wahlkreis 1 der Abgeordnete
Huchting,  im Wahlkreis 28 der Abg . Stracker-
jan  l ., im Wahlkreis 26 der Abg . Ahlhorn,  im
Wahlkreis 24 der Abg . Brader,  im Wahlkreis 23
der Abg . Hnllmann,  in den Wahlkreisen 25 und
27 derselbe.

II . über die Wahlen in den Wahlkreisen 9 und 10 der
Abg . Selkmann  II . , in dem Wahlkreise 11 der
Abg . Schwegmann,  im Wahlkreise 12 Abg.
von Schrenck , im Wahlkreise 13 Abg . Selkmann  I .,
in den Wahlkreisen 14 und 15 der Abg . Rüssel;

III . über die Wahlen in den Wahlkreisen 16 und 22 der
Abg . Deeken,  in dem Wahlkreise 17 der Abg . Eissel,
im Wahlkreis 18 Abg . Brockhaus,  im Wahlkreis
19 Abg . Köhler,  im Wahlkreis 20 Abg . Stracker-
jan  III . , im Wahlkreis 21 derselbe.

IV . über die Wahlen im Wahlkreis 2 der Abg . Bartel,
im Wahlkreis 3 der Abg . Oetken,  im Wahlkreis
4 Abg . Millers,  im Wahlkreis5 Abg . Luerßen,
im Wahlkreis 6 Abg . Rüdebusch,  im Wahlkreis 7
Abg . Müller  I . , im Wahlkreis 8 Abg . Bartel.

Die sämmtlichen Berichterstatter , mit Ausnahme des Bericht¬
erstatters über den 10 . Wahlkreis , beantragten die Wahlen
nicht zu beanstanden und wurden diese Anträge von der Ver¬
sammlung angenommen.

Der Antrag der Abtheilung , die Wahl im Wahlkreise 10
zu beanstanden , wurde von der Versammlung mit großer Ma¬
jorität abgelehnt.

Nachdem der Alterspräsident hierauf das Resultat der vor¬
läufigen Wahlprüfnng , nach welcher die Wahlen der auf der
Anlage X . des gestrigen Protokolls verzeichnten 50 Abgeordneten
nicht zu beanstanden seien, verkündigt hatte , theilte er der Ver¬
sammlung mit , daß die Eröffnung des Landtags auf heute
Nachmittag IO /2  Uhr angesetzt sei.

In dieser Sitzung war auch der Abgeordnete Oltmanns
erschienen , der gestern noch nicht anwesend war.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der zweiten ordentlichen Sitzung des Landtags am 31 . December 1866.

Pancratz. Müller 11.



Protoko
über

die Verhandlungen
des

XV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.
Erste ordentliche Sitzung.

Oldenburg , den 29 . Dezember 1806 . Nachmittags I ^ Uhr.

Vorsitzender: Alterspräsident Pancratz,  nachher Präsident Lentz.

Nachdem sich die Abgeordneten in beschlußfähiger Anzahl
versammelt hatten und dies von dem Borsitzenden dem im
Namen der Groszherzoglichen Staatsregierung erschienenen Mi¬
nister von Rössing  und Amtsassessor Mutzenbecher  mit-
getheilt war, eröstnete der Minister von Rössing  im Na¬
men Seiner Königlichen Hoheit des Grofzherzogs den XV.
Landtag des Großherzvgthums.

Es wurde hierauf zur Wahl eines Präsidenten geschrit¬
ten und zwar, ivie vom Landtage auf Anfrage des Borsitzen¬
den beschlossen wurde, für die Zeit von4 Wochen.

Gewählt wurde der Abg. Lentz mit 47 Stimmen.
Der Präsident nahm hieraus den Vorsitz ein, richtete eine

kurze Ansprache an den Landtag unv verpflichtete sich mittelst
Handschlages auf seinen früheren Eid in die Hand des Mini¬
sters von Rössing.

Demnächst leisteten die anwesenden neu eiugetreteneu Mit¬
glieder des Landtags: Oltmanns , Schrimpcr, Schildt,
Bremer, Orth, Beckhusen, Ramien , Tantzeu, Nie-
bour , Stukenborg , Hültcrmann , Taphorn , von
Schrcnck, Müller  II ., Deeken, Bökmker, Huber,
Schomanu, Köhler, Jausten,  den im Art. 130. ß. 1.
des Staatsgrundgesetzes vorgeschriebcnen Eid. Die übrigen
anwesenden Abgeordneten: Strackerjan  III , Oldejo-
hanns , Brader , Hullmann , Ahlhorn , Huchting-
Strackerjan I, Oetken, Luerßen, Strackerjan II,
Bulling , Müller I, Struthofs , Rüdcbusch, Mil¬
lers , Bartel , Schwegmann, Rüssel , Broermann,
Selkmann I, Selkmann II, Arkenau, Pancratz,
Eilks , Abels , Hardt, Eissel und Brockhaus,  ver¬
pflichteten sich mittelst Handschlages in die Hand des Präsiden¬
ten auf ihren früher geleisteten Eid.

Zum Vicepräsidcntcn ist hierauf gewählt der Abg. Pan¬
cratz  mit 48 Stimme» und zwar ebenfalls auf die Dauer
von4 Wochen.

Als Schriftführer sind gewählt, und zwar, da dies ge¬

setzlich vorgeschrieben, auf die Dauer des ganzen Landtags,
der Abg. Tantzen  mit 42, der Abg. Deeken  mit 43, der
Abg. Müller  II . mit 44 Stimmen. Abg. Deeken  trat
für den Abg. Schrimpcr  als Schriftführer ein.

Es sind hierauf die sämmtlichen Wahlen vom Landtage
für gültig erklärt.

Auf den Vorschlag des Präsidenten wurde beschlossen,
dast dem bisherigen Brauche gemäß zur Begrüßung Seiner
Königlichen Hoheit des Grofzherzogs eine Deputation, bestehend
aus dem Präsidenten und 8 Abgeordneten, erwählt werden
solle, und wurde die Wahl dem Präsidenten überlassen.

Ferner wurde auf Vorschlag des Präsidenten beschlossen,
wie früher, 2 Berichterstatter aus Nichtmitgliedern des Land¬
tags anzustcllen, welche der Vorstand auszuwählen und anzu¬
stellen hat.

Nachdem hierauf der Abg. Rüssel  beantragt hatte:
in ähnlicher Weise wie früher die Protokolle über die
Verhandlungen an die Gemeindevorsteher zu schicken,

beantragte der Abg. Strackerjan  II . :
der Vorstand möge hierüber, sowie über die Art und
Weise, wie die Pertheiluug früher geschehen, zunächst
Vorschläge machen.

Nachdem der Abg. Rüssel  sich diesem Anträge ange-
schlosscn hatte, wurde derselbe vom Landtage angenommen.

Der anwesende Geheime Ministerialrath Bucho!tz übergab:
1. ein Verzeichniß der Vorlagen des Grostherzoglichen

Staatsministeriums(Anl. X.)
2. die Vorlagen selbst in Original.

Eingegangen ist ferner ein Schreiben des Großherzogli¬
chen Staatsministeriums, betreffend die Ernennung der Her¬
ren: Staatsrath Runde,  Geheime Ministerialrath Bucholtz,
Oberintendant Meinardus,  Ministerialrath Ruhstrat,
Landesökonomierath Rüder  und Amtsassessor Mutzen be-
cher zu Regierungscommissarien. (Dasselbe wird verlesen.)

Auf Antrag des Präsidenten beschloß hierauf der Land-



tag, daß dem bisherigen Verfahren gemäß ein Ausschuß von
9 Personen gewählt werden solle, uni über die Geschäftsver-
theilung, namentlich über die zu wählenden Ausschüsse und die
Besetzung derselben, Vorschläge zu machen. Zu diesem Zwecke
wurden gewählt die Abgeordneten Lentz, Stracke rjan  II .,
Abels , Oetken, Pancratz , Brockhaus , Ahlhorn,
Müller I., Broermann.

Nächste Sitzung: Montag, den 31. December, Morgens
11 Uhr.

Tagesordnung: Bericht des Ausschusses über die Ge-
schäftsvertheilung und Wahl der Ausschüsse.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung am 31. December 1866.

Lentz. Müller II.

Anlage
zum Protokolle über die erste ordentliche Sitzung des XV. Landtags am 29. Dezember 1866.

Verzeichnis
der Vorlagen für den XV. Landtag des Großherzogthums Oldenburg.

1. Betreffend die Erlassung von Gesetzen für die Für-
stenthümcr Lübeck und Birkenfeld über den Gebrauch der Eide.

2. Betreffend den mittelst Schreibens vom5. April 1864
dem Landtage des Großherzogthums vorgelegten Gesetzentwurf,
betreffend die Erhebung einer Abgabe von den an den Neben¬
flüssen der Ems erbaueten größeren Schiffen.

3. Betreffend die Gewinnung von Einliegerparcclen für
die Dorsschast Gothendorf.

4. Betreffend erbpachtliche Ueberlassung von Staatsland
an zwei Schwartauer Einwohner.

5. Betreffend den Entwurf eines Gesetzes für das Für¬
stenthum Lübeck über die Verpflichtung zum Tragen der Ko¬
sten medicinalpolizeilichcr Maßregeln gegen die Verbreitung
ansteckender Krankheiten.

6. Betreffend den Verkauf oder Umtausch isolirt gelege¬
ner, oder in das Cnlturland umspringender Staatswaldparce-
ien im Uirstenthum Birkenfeld.

7. Betreffend den Entwurf eines Gesetzes für das Für¬
stenthum Birkenseld über Verweisung in eine Zwangsarbeits¬
anstalt oder Besserungsanstalt.

8. Betreffend den Entwurf eines Gesetzes wegen Abän¬

derung des Art. 8. ß. 2. des Gesetzes vom 15. August 1861,
betreffend die Einführung einer allgemeinen Sticrköhrung im
Herzogthum Oldenburg.

9. Betreffend den Entwurf eines Gesetzes für das Für¬
stenthum Birkenfeld, betreffend Abänderungen der Stempelpa¬
pier-Verordnung.

10. Betreffend den Entwurf eines Gesetzes für das Uir¬
stenthum Birkenseld, betreffend die Bestrafung des Mißbrauchs
des Viehsalzes und des gegen ermäßigte Preise zu gewerbli¬
chen Zwecken abgegebenen Salzes.

11. Betreffend den Entwurf eines Gesetzes für das Für-
stenthnm Birkenseld, betreffend die Competenz der Gemeinde¬
behörden hinsichtlich der Bewirthschastung der Gemeinde-Wal¬
dungen.

12. Betreffend den Entwurf eines Gesetzes, betreffend
die Nutzungen in den zur Verfügung der Regierung stehenden
uncultivirten Grundflächen.

13. Betreffend den Entwurf eines Gesetzes für das Für¬
stenthum Birkenseld, betreffend die Uebernahmc einer Straße
aus dem Banne von Bundenbach als Staatsstraße.
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Hullmann , Niebour , Scho mann mit 41 Stim¬
men,  Beckhusen und Huber mit 40 Stimmen;

i. in den Ausschuß für die Vorlage .M 11 : die Ab¬
geordneten Arkeuau , Eißel , Köhler , Hölter-
mann , Oltmanns , Orth und Sclkmann II.
mit 41 Stimmen.

Eingcgangen ist:

l ein Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums
vom 29 . d. Mts,  betreffend Vorlegung der Landes-

cassenrechnung für das Fürstenthum Birkenfeld für die
Jahre 1861 , 1862 und 1863.

2 . ein Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums

vom 29 . d. M ., betreffend Mittheilung der Kronguts-
casscrechnungen pro 1861/63.

Beide Vorlagen werden dem Finanzausschüsse über¬
wiesen.

3 . Eine Petition der Hebammen des Kreises Vechta um

Verbesserung ihrer Lage , gelangt an den Petitionsaus-
schuß.

Die nächste Sitzung soll angesagt werden.

Porgelesen , genehmigt und unterschrieben in der 3 . Sitzung vom 11 . Januar 1867.

Lentz. Deeken.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.
Dritte Sitzung.

Oldenburg , den 11 . Januar 1867 . Morgens 10 Uhr.
- -- - -- '-

Vorsitzender : Präsident Lentz.

Der Schriftführer  Deeken verlieft das Protokoll der s
letzten Sitzung. Dasselbe wird genehmigt. l

Eingänge: !
1. Begründung zu ß. 23 des Voranschlags der Central-

ausgaben(das Bundescontingent betreffend).
Geht an den Finanzausschuß.

2. Schreiben des Staatsministeriumsvom 29. December
1866, betreffend Krongutscasserechnungen für 1861,
1862 und 1863.

Desgleichen.
3. Druckschrift aus Berlin, betreffend Principien der Orga¬

nisation polytechnischer Schulen.
Wird der Bibliothek einverleibt.

4. Petition von Eingesessenen von Hooksiel und Umgegend,
betreffend Richtung der von Hooksicl aus durch Knip-
hausen projektirten Chaussee.

Geht an den Finanzausschuß.
5. Schreiben des Staatsministeriumsvom 28. December

1866, betreffend Zuschuß für die höhere Lehranstalt zu
Idar und die höhere Privatlehranstalt zu Oberstem.

Desgleichen.
6. Schreiben des Staatsministeriums vom 28. December

1866 mit Gesetzentwurf, betreffend die Bildung einer
Gemeinde Neuenburg.

Geht an den Verwaltungsausschuß.
7. Vertrauliches Schreiben des Staatsministeriums von:

28.December 1866, betreffend Veräußerung von Staats- j
parcellen im Vareler Nordender Groden. ^

Gehl an den Ltaalsgutsausschuh. I
8. Petition des Gevollmächtigten des Amtes Berne, Ge¬

meinde- Vorsteher Jbbeken, betreffend Erbauung eines
Amthauies in Berne.

Geht an den Finanzausschuß.
Protokolle . XV . Landtag.

9. Petition der Dorfschaft Niendorf im Amte Schwartau,
betreffend Heranziehung der in der Feldmark Niendorf
belegenen Staatsländereien zu den Wegelasten.

Geht an den Petitionsausschuh.
10. Schreiben des Staatsministeriums vom2. Januar d. I .,

betreffend Verbesserung des Diensteinkommcns der Geist¬
lichen im Fürstcnthum Birkenscld.

Der Abgeordnete Eissel  beantragt:
dieses Schreiben einem zu wählenden besonderen Ausschüsse
von 7 Personen zu überweisen.

Dieser Antrag wird abgelchnt, dagegen der Vorschlag
des Vorsitzende,: , es dem Finanzausschuß zu übergeben,
genehmigt.

11. Schreiben des Staatsministeriums vom2.Januar d. I.
mit Gesetzentwurf, betreffend die Cultusangelegenheiten
der Juden im Fürstenthum Birkenscld.

Geht an den Verwaltungsausschuß.
12. Schreiben des Staatsministeriumsvom 31. December

v. I ., betreffend Grenzregulirung in Birkenfeld.
Desgleichen.

13. An das Landtagsbureau vom statistischen Bureau„Sta¬
tistische Nachrichten," Heft8, zur Statistik der Bevölkerung.

Geht zur Bibliothek.
14. Schreiben des hiesigen Handels- und Gewcrbevercins

bei Mittheilung von 50 Exemplaren seines Jahresberichts
für 1865.

Sind bereits unter die Abgeordneten vertheilt.
15. Schreiben des hiesigen Handels- und Gewerbevereins

mit 50 Exemplaren einer Schritt: Einheitliches deutsches
Maaß und Gewicht.

Desgleichen.
16. Beschwerde von Haskamp  und Genossen in Friesoythe,

2
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betreffend die Ergänzungswahl des Gemeinderaths da¬
selbst.

Geht an den Pctitionsausschuß.
17. Eine beglaubigte Abschrift des Protokolls der Staats¬

regierung über die Eröffnung des Landtags. (Geht
all aeta).

18. Schreiben des Staatsministeriums vom 2. d. Mts.,
betreffend Revision der Deichordnnng.

Geht an einen, am Schlüsse der heutigen Sitzung
zu wählenden, besonder,: Ausschuß von 9 Personen.

19. Schreiben des Staatsministeriums vom4. Januar 1867,
betreffend Verlängerung der Verordnung vom 28.Mai
1866, betreffend Außerkraftsetzung des Art. 423 des
Handelsgesetzbuchs für das Fürstcnthum Lübeck.

Geht an den Justizausschuß.
20. Schreiben des Staatsministeriums vom4.Januard. I .,

betreffend Tagegelder der Reichstagsabgeordueteu.
Geht an den Finanzausschuß.

21. Schreiben des Staatsministeriums vom2.Januard. I .,
betreffend Uebersendung der Landeskasscrechnungcn des
Herzogthums Oldenburg für 1861/63.

Desgleichen.
22. Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben des Fürsten¬

thums Lübeck für 1867/69.
Desgleichen.

23. Schreiben des Staatsministeriums vom8. Januard. I .,
betreffend Ernennung des Oberrcgierungs-Raths Hof¬
meister  zum Rcgierungscommisfar.

Geht uä aota.
24. Petition des Gastgebers Hampe  in Oldenburg und

Genossen, betreffend Revision des Gewerbegesetzcs be¬
züglich der vom Gastwirthschaftsbetriebe geforderten
Recognition.

Geht an den Petitionsausschuß.
25. Gesuch des Magistrats und Gemeinderaths zu Jever,

betreffend Bau einer Eisenbahn von Sande nach Jever.
Desgleichen.

26. Petition des Paasch.
Der Vorsitzende theilt den Inhalt der Petition mit.
Dieselbe geht an den Petitionsausschnß.

27. Petition von Ov erbet  und Genossen, betreffend die
Wirthschaftsrccognition.

Desgleichen.
Tagesordnung:
1) Mündlicher Bericht des Staatsgutsausschusfes, betref¬

fend den Verkauf des Staatswalddistrikts„Unterer Wenzelwald",
Forstrevier Mörschied.

Der vom Berichterstatter des Ausschusses, Abg. Selk-
mann II., Namens des Ausschusses, gestellte Antrag:

der Landtag wolle dem am 24. September 1866
mit der Gemeinde Mörschied wegen Verkaufs des
Staatswalddistrikts„Unterer Wenzelwald"abgeschlossenen
Vertrage seine Zustimmung ertheilen,

wird angenommen.
2) Ausschnßbericht, betreffend Einrichtung eines Wohn-

und Wirtschaftsgebäudes auf Vcin kleinen Sande bei Elsfleth
in der Weser.

Der Ausschußantrag:
der Landtag wolle sich mit dem Anträge der Staats¬
regierung einverstanden erklären,

wird angenommen.
3) Mündlicher Bericht des Gesammtvorstandes des Land¬

tags, betreffend eine dem Landtagsregistrator Schwencke zu
gewährende Gehaltszulage.

Der Berichterstatter des Gesammtvorstandes, Abg. Deeke  n,
beantragt:

der Landtag wolle sich mit der von Großhcrzoglicher
Staatsregierung fiir den Landtagsregistrator Schwencke
beantragten Gehaltserhöhung aus 550 Thlr. vom 1.
Januar 1867 an unter der Bedingung einverstanden
erklären, daß der Registrator Schwencke auch ferner
verpflichtet bleibt, fiir die Zeit, in welcher Landtagsar¬
beiten nicht zu erledigen sind, diejenigen Geschäfte zu
übernehmen, welche ihm vom Großherzoglichcn Staats¬
ministerium übertragen werden, und daß aus die vom
1. Januar 1867 an lausende Dienstcinnahme von 550
Thlr. diejenigen Vergütungen in Abzug gebracht wer¬
den, welche Schwencke für anderweitige Dienstverrich-
tungcn beziehen wird.

Dieser Antrag wird angenommen.
4) Mündlicher Bericht des Gesammtvorstandesdes Land¬

tags, betreffend unentgeltliche Versendung der Landtagsverhand-
lungcn an die Gemeinden re. (Berichterstatter Deeken).

Antrag des Gesammtvorstandes:
der Landtag beschließe die unentgeltliche Versendung
der Landtagsverhandlungen an alle Gemeinden(Ge¬
meindevorsteher) des Herzogthnms und des Fürsten¬
thums Lübeck, an alle Bürgermeistereien des Fürsten¬
thums Birkenfcld und an alle Mitglieder der Provin-
zialräthe, sofern die letzteren nicht Abgeordnete, Gemein¬
devorsteher oder Bürgermeister sind.

Der Abgeordnete Ahlhorn  stellt den genügend unter¬
stützten Zusatzantrag:

die Verhandlungen sind im Wirthshause der Kirch¬
dörfer, nachdem der Vorsteher davon Einsicht genom¬
men, niederzulegen.

Der Antrag des Gesammtvorstandes wird angenommen,
der Zusatzantrag des Abgeordneten Ahlhorn  abgclehnt.

5) Ausschußbericht, betreffend den Entwurf eines Gesetzes,
betreffend Abänderung des Art. 8 ß. 2 des Gesetzes vom 15.
August 1861 wegen Einführung einer allgemeinen Stierköhrung.
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Dcr Antrag des Ausschusses:
der Landtag wolle dem Gesetzentwürfe zuslimmen,

wird angenommen.
6) Mündlicher Bericht des Ausschusses für Handel und

Verkehr, betreffend den Gesetzentwurf wegen Erhebung einer
Abgabe von den an der Ems erbauten großem Schiffen.

(Berichterstatter: Abg. Stracker ja  n I.)
Dcr Ansschußantrag:

der Landtag wolle beschließen: Das Schreiben der
Großherzoglichen Staatsregierung vom 4. September
1866, betreffend den dem XIV. Landtage vorgelegten
Gesetzentwurf, wegen Erhebung einer Abgabe von den
an den Nebenflüssen der Ems erbauten größeren Schif¬
fen,  ist zu den Akten zu nehmen,

wird angenommen.
7) Mündlicher Bericht des Staatsgutsausschusscs, betref¬

fend die Gewinnung von Einlicgcrparcelen für die Dorfschaft
Gothendorf.

Der von dem Berichterstatter, Abg. Böhmcker,  Namens
des Ausschußes gestellte Antrag:

dcr Landtag wolle dem mit dem Hufner Hamann
in Gothendorf abgeschlossenen Landtauschc, sowie auch
der Abtretung von 480(FjRuthen an den Hufner Lan g-
behn  in Klenzau seine Zustimmung ertheilen,

wird angenommen.
8) Mündlicher Bericht des Staatsgutsausschusscs, betref¬

fend erbpachtliche Neberlasfung von Staatsgut an zwei Schwar-
tauer Einwohner.

(Berichterstatter Böhmcke  r).
Ansschuszantrag:

dcr Landtag wolle der Vererbpachtung von zwei dem
Staate gehörigen Parcelen von 60 rasp. 67 Quadrat¬
ruthen an den Färber Schaap und den Maurermei¬
ster Tensfeldt  in Schwartau seine Zustimmung er¬
theilen.

Dieser Antrag wird angenommen.
9) Ausschußbericht, betreffend den Entwurf eines Gesetzes

für das Fürstenthum Birkenfeld, betreffend Verweisung in eine
Zwangsarbcitsanstalt oder Besserungsanstalt.

Der Abg. Selkmann  II . reicht den folgenden genügend
unterstützten Verbesserungsantrag ein:

Art. 1.
Eine Verweisung in eine Besferungs- oder ZwangZ-

arbeitsanstält findet nur statt, soweit dieselbe nach den
Bestimmungen des Strafgesetzbuchs zulässig ist.

selbe hierüber und iiber die für die Bestimmung der
Dauer der Einsperrung in Betracht kommenden Gründe
zu vernehmen, auch sonstige angemessene Ermittelungen
anzuordnen, und daraus dem Betreffenden die beschlos¬
sene Einsperrung und die Dauer derselben znm Proto¬
koll zu eröffnen.

ß. 2. Ebenso ist bei der von einem Gerichte ver¬
fügten Verweisung in eine Besferungs- oder Zwangs¬
arbcitsanstalt hinsichtlich der Dauer derselben zu ver¬
fahren.

Art. 3.
Die in eine Besferungs- oder Zwangsarbeitsanstalt

Verwiesenen können wegen guter Aufführung und sitt¬
licher Besserung vor Ablauf der bestimmten Zeit von
dcr Regierung wieder entlassen werden, wenn hinrei¬
chende Sicherheit vorzuliegen scheint, daß die Gründe,
welche die Verweisung herbeigeführt haben, nicht wieder
eintreten werden. Wird der Entlassene innerhalb eines
Jahres nach der Entlassung gerichtlich bestraft, so kann er,
wenn die Verweisung auf Grund des Art.114 des Strafge¬
setzbuchs erfolgt ist,von der Regierung für den Rest dcr An¬
fangs bestimmten Zeit wieder in die Anstalt verwiesen
werden.

Art. 4.
(wie Art. 6.)

Art. 5.
Die Berufung gegen die Verfügungen der Regierung

haben keine aufschiebende Wirkung.
Art. 6.

(Wie Art. 8. unter Streichung der Worte „oder
Besserungsanstalt.")

Art. 7.
(Wie Art. 10.)

Die Vorlage mit diesem Verbesferungsantrag wird an den
Ausschuß zur Begutachtung zurückgewiesen.

10) Ausschußbericht, betreffend den Entwurf eines Gesetzes,
betreffend die Mtzungen in den zur Verfügung der Regierung
stehenden uncultivirten Grundflächen.

Der Antrag des Ausschusses:
der Landtag wolle den vorliegenden Gesetzentwurf un¬
verändert annehmen,

wurde angenommen.
Cs wurde darauf die Wahl des Dcichausschusfes vorge¬

nommen und wurden gewählt die Abgeordneten, Bnlling,
Huchting , Hullmann , Tantzcn , Ramien , Schildt,
Strackerjan I., Janßen  mit je 46 Stimmen, Olde-
joha uns  mit 27 Stimmen.

Die nächste Sitzung wird angesagt werden.
Januar 1867.

Tantzen.

Art. 2.
ß. 1. Beabsichtigt die Regierung eine Person in

eine Zwangsarbeitsanstalt zu verweisen, so hat sie die-
Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung vom 16.

Lentz.

2 »



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XV. Landtags des Grohherzogthums Oldenburg.

Vierte Sitzung.
Oldenburg , den 16. Januar 1867 . Morgens 11 Uhr.

Vorsitzender:

Das Protokoll der letzten Sitzung wird vorgeleseu und
genehmigt.

Eingcgangen sind:
1. Petition vieler Bewohner des nordwestlichen Jeverlands,

betr. Erbauung einer Chaussee von der Landcsgrenze
über Tettens nach Oldorf (ist an den Finanzausschuß
abgegeben).

2. Petition vieler Einwohner von Jade und Umgegend,
betr. Erbauung einer Chaussee von der Varel-Roden-
kirchencr Chaussee durch die Gemeinde Jade nach der
Oldenburg-Vareler Chaussee(ist an den Finanzausschuß
abgegeben).

3. Petition von Eingesessenen von Ncuwangerooge, betr.
Anlegung und Chaussirung eines Weges vom Vareler
Hafen, bezw. Neuwangcrooge nach Hohenberge(ist an
den Finanzausschuß abgegeben).

4. Petition der Kleinhändler in Oldenburg, betr. Auf¬
hebung der für das Wirthschaftsgewerbc bestehenden
Beschränkungen(geht an den Petitionsausschuß).

5. Interpellation des Abg. Rüdebusch  und Genossen,
betr. Entwurf einer Wasserordnung.

Der Regiernngs-Commissair Bncholtz theilt mit, daß
der Entwurf einer Wasserordnung dem Staatsministerium zur
letzten Prüfung vorliege, daß derselbe aber bei den vielen dring¬
lichen Geschäften des Staatsministeriums dieser  Versammlung
des Landtags wahrscheinlich nicht mehr vorgelegt werden würde,
daß dies aber jedenfalls in der nächsten Versammlung des
Landtags geschehen solle.

Abgeordneter Rüdebnsch  zieht hierauf seine Interpella¬
tion zurück.

Tagesordnung:
1) Ausschnßbericht, betreffend den Entwurf eines Gesetzes

für das Fürstenthum Lübeck über die Verpflichtung zum Tragen

Präsident Lentz.
der Kosten mcdicinalpolizeilicher Maßregeln gegen die Verbreitung
ansteckender Krankheiten.

Die Ausschuszanträge.M 1—5 werden angenommen,
dagegen wird der Ausschußantrag EN 6 abgelchnt.

Zum Ausschußantrag 7 stellt der Abg. Hardt  den
Antrag:

im Art. 8 des Entwurfes Zeile3 von oben werden
die Worte: „der dritte Theil" gestrichen und dafür:
„die Hälfte" gesetzt.

Dieser Antrag wird angenommen und mit dieser Aende-
rung der Ausfchußantrag EN 7.

Die Ausschußanträge 8, 9 und 10 wurden ange¬
nommen.

2) Mündlicher Bericht des Jnstizausfchusses über den
Entwurf eines Gesetzes, betreffend die Bestrafung der Vergehen
gegen die vom Staate genehmigten Telcgraphenanstalten.

Der Ausschußantrag:
der Landtag wolle dem mit dem Schreiben des Grosz¬
herzoglichen Staatsministeriums vom 28. December
1866 vorgelegten Entwürfe eines Gesetzes, betreffend
die Bestrafung der Vergehen gegen die vom Staate
genehmigten Telegraphenanstalten, seine Zustimmung
crtheilen,

wird angenommen.
3) Mündlicher Bericht des Justizausschusses, betreffend

die Wahl eines Ersatzrichters für den Staatsgerichtshof.
Der Ausschußantrag:

der Landtag beschließe, einen Ersatzrichter für den
Staatsgcrichtshof zu wählen,

wird angenommen.
4) Ausschnßbericht, betreffend die Verwendung von Kron-

gutscapitalien zu den Kosten von Promenade,:- und Garten¬
anlagen bei der alten Burgruine zu Oberstem.

Der Ausschußantrag wird angenommen.
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5) Ausschußbericht, betreffend den Entwurf eines Gesetzes
für das Fürstenthum Birkenfeld, betreffend die Bestrafung des
Mißbrauchs des Viehsalzes und des gegen ermäßigte Preise
zu gewerblichen Zwecken abgegebenen Salzes.

Nachdem die von dem Abgeordneten Deeken  gestellten
Anträge

1) Zum Art. 1:
a) im Art. 1 ß- 1 werde in der fünstletzten Zeile

statt des Wortes: „soll" das Wort: „kann"gesetzt,
b) im §. 2 daselbst werde eingeschaltet nach dem

Worte: „Preisunterschiedes"
„und wenn der Mißbrauch von seinem Ehegatten
oder von seinen Kindern begangen, auch wegen
der Zahlung",
ferner in der folgenden Zeile nach dem Worte:
„soll" „in den letzteren Fällen."

2) Zum Art. 2:
a) nach dem Worte: „Viehstand" werde das Wort:

„vorsätzlich" eingeschaltet und werde der Art. 2
des Entwurfes als tz. 1 bezeichnet.

d) znm Art. 2 werde nachgefügt als ß. 2:
„Beruht die unrichtige Angabe auf Fahrlässig-

keck, so wird der Anmeldcnde mit einer Geld¬
strafe bis zu 10 Thlrn. bestraft,"

abgelchnt sind, werden die Ausschußanträge angenommen.
6) Ansschußbericht, betreffend den Entwurf eines Gesetzes

für das Fürstenthum Birkenfeld und für das Jürstenthnm
Lübeck, betr. den Gebrauch der Eide.

Die Ausschußanträgc EN 1 und2 werden angenommen,
der Ausschußantrag.,N 3 wird abgelehnt, dagegen der Aus¬
schußantrag 4 angenommen, ebenso werden angenommen
die Ausschußanträge 5 und EN 6 und abgelchnt die
Ausschußanträge EN 7 und EN 8.

Die Ausschußanträge./N 9, 10 und 11 werden ange¬
nommen und ebenso die Ausschußanträge zur Rubrik„II." des
Berichtes EN 1, 2, 3n, 4, 5 , 6, 9, 10 und 11, nachdem
die Minderheit(Abg. Scho mann)  die Ausschußanträge II.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der fünften

Lentz.

EN 7 und8 zurückgezogen. Der Ausschußantrag II. ^N 3
wird abgelchnt.

Eingebracht werden noch:
1) ein Antrag von dem Abg. Deeken  und Genossen:

der Landtag wolle die Groszherzogliche Staatsregierung
ersuchen, ihm in seiner nächsten Versammlung den Ent¬
wurf eines neuen Jagdgesetzes vorznlcgen und zwar
für das Herzogthnm Oldenburg und für das Fürsten¬
thum Lübeck, in welchem letzteren gleiche Gesetze in
Geltung sind.

Der Antrag geht zur Berichterstattung an den Justizaus¬
schuß.

2> ein Antrag des Abg. von Schrenck und Genossen:
„der Landtag wolle beschließen die Großherzogliche
Staatsregierung zu ersuchen, von den für die Landes¬
vermessung des HerzogthuinS angefertigteu Handrissen
Copiecn, etwa unter Weglassung der Vermessungszahlen,
unfertigen und den betreffenden Aemtern mittheilen
lassen, wegen der desfälligen Kosten aber dem Landtage
baldthunlichst eine Vorlage machen zu wollen."

Dieser Antrag wird auf die nächste Tagesordnung gesetzt.
Nächste Sitzung: Freitag den 18. Januar 1867 Vor¬

mittags 11 Uhr.
Tagesordnung:

1) Anlage ll , betreffend den Entwurf eines Gesetzes, betr.
die Comgetenz der Gemeindebehörden hinsichtlich der
Bewirthschaftung der Gemeindewaldungen.

2) Die Vorlage, betr. die Verlängerung der Außerkraft¬
setzung des Art.423 des allgemeinen deutschen Handels¬
gesetzbuches nir die das Fürstenthum Lübeck berührende
Ostholsteinische Eisenbahn.

3) Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben des Groß-
herzogthums pro 1867, 1868 und 1869.

4) Die Wahl eines Ersatzrichters beim Staatsgerichtshofc.
ö) Antrag des Abg. von Schrenck und Genossen, betr.

Verthcilnng von Eopicen der von der Landesvermessung
augefertigtcn Handrisse an die Aeucker.

Sitzung, den 18. Januar 1867.

Mütter II.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

xv. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.
Fünfte Sitzung.

Oldenburg , den 18 . Januar 1867 . Morgens 11 Uhr.

- S», "„».»MM—->. . -

Vorsitzender: Präsident Lentz.
Das Protokoll der vierten Sitzung wird vom Schriftführer

Mütter  II . verlesen. Dasselbe wird genehmigt und sodann
vom Präsidenten und Schriftführer unterschrieben.

Eingänge:
1) Petition der Ziegeleibesitzer im Amte Varel, betreffend

Aufhebung der von Ziegeleien zu zahlenden Recognition;
an den Petitionsansschusz.

2) Petition des Gastivirths Freese  und Genossen zu
Jever, betr. Revision des Gewerbcgesetzes, soweit dieses
die von den conccssionirtcn Wirthschaftsgewerben zu
zahlende Recognition betrifft;

an den Petitionsansschusz.
3) Bericht des vorn XIV. Landtage gewählten ständigen

Landtagsausschussesüber seine Thätigkeit;
wird im Vorzimmer zur Einsicht ausgelegt.

4) Petition mehrerer Einwohner von Edewecht, Verbesse¬
rung des Fahrwassers der Aue betreffend;

an den Finanzausschuß.
5) Petition des Gemeindcraths zri Wiefelstede, Chaussee¬

anlage betreffend;
an den Finanzausschuß.

6) Petition des Gcmeinderaths zu Holle um Bewilligung
der Mittel zur Erbauung einer Chaussee zum Anschluß
an die Eisenbahn;

an den Finanzausschuß.
Tagesordnung:
1) Ausschußbericht, betreffend die Competenz der Gemeinde¬

behörden hinsichtlich der Bewirthschaftung der Gemeindewaldun¬
gen im Fürstenthum Birkenfeld. (Berichterstatter Abg. Eisse  l).

Der Art. 1 des Entwurfs mit der im Ausschußantrage
1 beantragten Acnderung wird angenommen.
Der Art. 2 wird angenommen.
Der Art. 3 mit der im Ausschußantrage3 beantrag¬

ten Aendcrung, letztere snlvn reänetioue, wird angenommen.
Der Art. 4 wird angenommen.

Der Art. 5 des Entwurfs mit den Ausschuhanträgen
5 und6 wird angenommen.
Die Art. 6, 7, 8, 9 . 10 und 11 des Entwurfs werden

angenommen.
2) Mündlicher Bericht des Justizausschusses, betreffend

die verlängerte Außerkraftsetzung des Art. 423 des allgemeinen
deutschen Handelsgesetzbuchs für die das Fürstcnthum Lübeck
berührende Ostholsteinische Eisenbahn. (Berichterstatter Abg.
Selkmann  II .)

Der Antrag:
der Landtag wolle der mit dem Schreiben des Groß-
herzoglichen Staatsminifteriums von: 4. Januard. I.
vorgelegten Verordnung vom 27. Decemberv. I ., be¬
treffend die Verlängerung der Dauer der Gültigkeit
der Verordnung vom 28. März 1866 wegen Außer¬
kraftsetzung des Art. 423 des Handctsgesetzbuchs, für
die das Fürsteuthum Lübecks berührende Ostholstei¬
nische Eisenbahn, nachträglich seine Zustimmung ertheilcn,

wird angenommen.
3) Bericht des Finanzausschusses, betreffend den Voran¬

schlag der Central-Einnahmen und Ausgaben des Großherzog¬
thums für 1867/69. (Berichterstatter Abg. Bartel ).

Die Abstimmung über die Anträge 1 bis 8 inel.
wird ausgcsetzt.

Der Ansschußantrag 9 wird angenommen, dagegen
werden die im ß. 7 der Ausgaben mehr veranschlagten 155
Thlr. abgelehnt.

Die Abstimmung über die Anträge 10 und 11 wird aus-
gesctzt.

Der Antrag 12 wird vom Abg. Ahlhorn  Namens der
Minderheit zurückgezogen.

Der Antrag 13 wird angenommen; die Abstimmung über
die Anträge 14—18 wird ausgesetzt.

Sodann kommen die Anträge 19—21 zur Verhandlung.



Der Abg . Ahlhorn beantragt für den Antrag 20 namentliche

Abstimmung.

Der Abg . Hüll mann beantragt zu den Anträgen 20

und 21 den Zusatz:

unter der Bedingung , daß die Großherzogliche Staats¬

regierung dem nächsten außerordentlichen Landtage specielle

Vorlage wegen der hier erforderlichen Ausgaben mache,

wogegen die dem Anträge 20 von der Majorität des Aus¬

schusses beigefügte Bedingung wegfällig wurde.

Der Abg . Scho mann beantragt für den Fall der Ab¬

lehnung des Hullmann 'schen Antrags:

„im Antrag 20 die Worte : „unter der Bedingung"

und : „ daß daraus — — — gemacht werde " zu streichen.

Beide Anträge werden genügend unterstützt.

Cs kommt sodann zur Abstimmung : der Antrag 19,

welcher angenommen wird , der Antrag 20 in der von Hull-

mann  beantragten Fassung , welcher gleichfalls angenommen

wird , wodurch der Ausschuszantrag 20 und der Antrag des

Abg . Schomann  wegfällig werden , ferner der Antrag von

Hu l lma nn zum Antrag 21 , welcher abgelehut wird , wodurch

der Ausschußantrag 21 und der Antrag der Staatsregie¬

rung zum Z. 16 der Ausgaben erledigt sind.

Die Abstimmung über die Anträge 22 — 27 inol.

wird ausgesetzt.

Die Anträge 28 , 29 und 30 werden angenommen.

Zum Antrag 31 beantragt der Abg . Brock Haus:

die Zurückverwcisung an den Ausschuß;

dieser Antrag wird abgelchnt.

Der Abg . Hullmann  beantragt zum Antrag 31:

„vor dem Worte : „ablehnen " werde eingeschaltet „zur

Zeit " und werde dem Anträge hinzugefügt : „mit dem

Ersuchen , dem nächsten außerordentlichen Landtage des¬

halb wieder Vorlage zu machen ."

Dieser Antrag wird zwar genügend unterstützt , aber ab¬

gelehnt , worauf der Antrag 31 angenommen wird.

Die Anträge 32 und 33 werden ansgesetzt.

Der Antrag . /U 34 wird in der vom Abg . Hardt be¬

antragten namentlichen Abstimmung mit 27 gegen 21 Stimmen

angenommen.

Mit „Ja"  stimmten:

Abels , Arkenau , Beckhusen , Böhmcker , Brör-

mann , Bulling , Eilks , Hardt , Höltermann , Huch¬

ting , Janssen , Lürßen , Müller I . , Müller  II .,

Nicbonr , Oetken , Oldejohanns , Oltmanns , Orth,

Ramien , Rüdebusch , Schitdt , Schwegmann , Strut¬

hofs , Stuckenborg , Tantzen und Millers.

Mit „ Nein"  stimmten:

Bartel , Brader , Bremer , Brockhaus,  Cam-

mann , Deeken , Eissel , Huber , Hullmann , Köhler,

Lentz , Pancratz , Russell , Schomann , von Schrenck,

Selkmann I . , Selkmann  II . , Strackerjan I . , Stra-

ckerjan  II . , Strackerjan  III . , und Taphorn.

Die Abg . Ahlhorn und Schrimper  waren abwesend.

Der Antrag 35 ist hiermit erledigt . .

Die Abstimmung über die Anträge .M 36 — 38 wird

ausgcsetzt.
Schließlich werden die ausgesetzten Anträge ^ 17 1— 8 , 10,

11 , 14 — 18 , 22 — 27 , 32 , 33 , 36 — 38 angenommen , womit

die erste Lesung beendigt ist.

4 ) Wahl eines Ersatzrichters für der: Staatsgerichtshof.

Es wird gewählt:

der Justizrath Graepel  zu Elsfleth mit 40 Stimmen.

5 ) Antrag von Schrenck und Genossen , betreffend die

Anfertigung von Eopieen von den für die Landesvermessung

angefertigtcu Handrissen.

Ein Antrag des Abg . Hullmann:

den Antrag zur Begutachtung an den Finanzausschuß

zu verweisen,

wird angenommen.
Der Präsident bestimmt die Frist zu Anträgen für die

zweite Lesung des Gesetzentwurfs , betreffend die Bestrafung

der Vergehen gegen die vom Staate genehmigten Telcgraphen-

anstalten , bis zum nächsten Montag.

Tag und Tagesordnung der nächsten Sitzung sollen an¬

gesagt werden.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der 6 . Landtagssitzung am 25 . Januar 1867.

Lentz. Deeken.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XV. Landtags des Großherzogthnms Oldenburg.
Sechste Sitzung.

Oldenburg , den 25. Januar 18 6 7. Morgens 11 Uhr.
-- - ^

Vorsitzender:

Der Schriftführer  Decken verliest das Protocoll der
letzten Sitzung. Dasselbe wurde genehmigt.

Nach Vorschlag des Präsidenten wird vom Landtage be-
schloffen, daß die Laudtagsbcrichte am 3. Tage nach der Sitzung
auf 2 Tage im Vorzimmer des Sitzungssaales sollen ausgclegt
werden.

Anträge zur 2. Lesung in Betreff der Gesetzentwürfe, bc-
treffend die Bestrafung des Mißbrauchs des Viehsalzes, Stier-
köhrung und über die Verpflichtung zum Tragen der Kosten
medizinalpolizeilicher Maaßregeln gegen die Verbreitung anste¬
ckender Krankheiten, sind gegen den 28. Januar Mittags 12
Uhr einzubringcn.

Eingänge:
1) Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben für das

Post- und Telegraphenwesen des Herzogthnms Olden¬
burg für 1867/69.

Geht an den Finanzausschuß.
2) Petition von Eingesessenen von Langwarden und Eck¬

warden, betr. Bau einer Chaussee von Mitteldeich nach
Tossens und Eckwarden.

Desgleichen.
3) Voranschlag der Einahmen und Ausgaben des Fürsten¬

thums Birkcnfeld für 1867/69.
Desgleichen.

4) LandcScassenrechnungcn des Fürstenthums Lübeck für die
Jahre 1861, 1862 und 1863.

Desgleichen.
5) Entwurf eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg,

betr. Verminderung der durch den Eisenbahnbetrieb her-
beigcführten Feuersgefahr.

Geht an den Justizausschuß.
6» Petition des LehrersA. H. Stecnken zu Sandhatten,

betr. Bewilligung von Wartegeld.
Geht an den Pctitionsausschuß.

Präsident Lentz.
7) Petition des Mühlenbesitzers Rüther  zu Brake, betr.

Pachtung von dem Staate gehörenden Ländereien.
Ist an den Staatsgutsausschuß abzugeben.

8) Petition mehrerer Einwohner von Barßel, betr.Errich¬
tung einer Navigations- rasp. Untersteucrmannsschule
in Barßel.

Geht au den Ausschuß für Handel und Verkehr.
9) Petition von Lehrern aus dem Kreise Vechta, betreff.

Verbesserung der Lehrerstellen aus Staatsmitteln, ins¬
besondere Abänderung der Art. 33 und 42 des Schul¬
gesetzes.

Wird an den Petitionsausschuß abgegeben.
10) Petition des Sattlers Spieske  und Genossen, betr.

Ertheilung der den Veteranen der Befreiungskriege von
1815 bewilligten Pension.

Geht an den Finanzausschuß.
11) Petition mehrerer Einwohner zu Zwischenahn, betr.

Freigebung der Zerstückelung von Grundstücken.
Geht an den Pctitionsausschuß.

12) Petition der Gemeinde Goldenstedt, betr. Chausseeanlage
von Vechta nach Wildeshausen über Goldenstedt.

An den Finanzausschuß abzngeben.
13) Petition aus Goldenstedt, betr. Eisenbahnanlage durch

die südlichen Landestheile. '
Geht an dem Petitionsausschuß.

14) Petition aus Vechta, betr. desgleichen.
Desgleichen.

15) Eingabe der landwirthschaftlichen Versammlung zu Ra¬
stede, betr. Theilbarkeit der Grundstücke.

Desgleichen.
16) Petition des Gemeinderaths zu Esenshamm, betr. An¬

nahme preußischer Kassenanweisungen und Banknoten
bei den Amtsrecepturen.

Geht an den Finanzausschuß.
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17) Petition von Ziegeleibesitzern im Amte Barel, betr.
Recognition von Ziegeleien.

Geht an den Petitionsausschuß.
Tagesordnung:
1. Bericht des Finanzausschusses über den Voranschlag

der Einnahmen des Herzogthums Oldenburg für die Jahre
1867/69.

lieber die Ausschußanträge 1—7 iuel. wird die Ab¬
stimmung ailsgesetzt.

Zu dem Ausschußantrag 8 stellt der Abg. Brock¬
haus  folgenden genügend unterstützten eveut. Antrag:

Groszhcrzoglichc Staatsregierung zu ersuchen, Ermitte¬
lungen darüber anstellen zu lassen, wie hoch der Kauf-
lverth der zu dem Staatsgute gehörigen, in Zeitpacht
allsgegebenen landwirthschaftlichen Grundstücke durch die
aufkommeudeu Pachtgelder, nach Abzug aller Vcrwal-
tungskosten, verzinset wird und darüber dem Landtage
Vorlage zu machen.

Die Ausschußanträge 8 und9 werden angenommen,
womit der evsut. Antrag des Abg. Brockhaus  wegfällt.
Die Abstimmung über Antrag 10 wird ausgesetzt.

Zu Z. 11 u. des Voranschlags stellt der Abg. Sehr nu¬
tz er den genügend unterstützten Antrag:

Der Landtag wolle beschließen: die Staatsregicrung zu
ersuchen, den Art. 63 1 und2 des Gewerbegesetzes
einer Revision zu unterziehen und zwar im Sinne der
Aufhebung der Recognitionen und demnächst dem Land¬
tage dieserhalb Vorlage zu machen.

Der Abg. Huchting  beantragt:
den Antrag des Abg. Schrim per dem Petitionsaus-
schuß zur Berichterstattung zu überweisen.

Der Abg. Rüdebusch  beantragt:
die Abstimmung über den Ausschußantrag 11 aus-
zusetzcn.

Der Antrag des Abg.Huchting  wird angenommen, der
Antrag des Abg. Rüdcbusch  abgelehnt und darauf der Aus-
schußantrag 11 angenommen.

Die Abstimmung über die Ausschußanträge 12—16
inet, wird ausgesetzt, der Antrag 17 angenommen.

Ferner wird die Abstimmung über die Allsschußanträge
18, 19, 20 ausgesetzt.
Der Abgeorduete Cammann  stellt zu 21, 22 und

23 der Ausschußanträge folgenden genügend unterstützten Antrag:
in Erwägung:

1) daß nach dem Gesetze, betreffend die anderwcite Ver¬
anlagung der Grund- und Gebäude-Steuer, nur die
darnach in Wegfall  gekommenen Abgaben, nach dem
Steuercapital der Grundstücke und Gebäude, umgeleg  t,
nicht aber höhere  Beträge erhoben werden sollten;

2) daß die Grund- und Gebäudestcner nach einem festen,
an ge messen  abzurundenden Procentsatze vom Steuer¬
capital, aufgelegt werden sollte; dieser Procentsatz aber
Protokolle. XV. Landtag.

noch nicht gefunden ist, indem so wemg das Steuer¬
capital, als die davon gesetzlich in Abzug zu bringen¬
den Pöste in ihrem Betrage feststehen;

3) daß der angenommene Procentsatz nicht angemessen
abgerundet erscheint, indem die Abrundung füglich nach
Zeh nt hei len hätte geschehen können;

beantrage ich zu 21, 22 und 23 des Ausschußantrages:
der Landtag wolle beschließen, daß die Sache an den
Ausschuß zurück zu verweisen sei, zur näheren Prüfung
der Hindernisse, welche der Annahme eines festen, den
Betrag der in Wegfall gekommenen Steuern, unter
Berücksichtigung der von dem Steuercapitale gesetzlich
in Abzug zu bringenden Summe, deckenden Procent¬
satzes noch entgegenstchen; wenn thunlich diesen Pro-
ccntsatz, nach jetziger  Lage der Sache möglichst genau
zu ermitteln und danach die betreffendeil Positionen
des Voranschlags sestznstellen; evsiit. wenn sich ergeben
sollte, daß dies zur Zeit nicht möglich, in Erwägung
zu ziehen, aut welche geeignete Weise, wenn nach Be¬
seitigung der erwähnteil Hindernisse sich ergeben sollte,
daß ail Grund- und Gebäudesteuern zu viel erhoben
worden, der zu viel erhobene Betrag den Betheiligteu
zu vergüten sei.

Dieser Antrag wird angenommen.
Die Abstimmung über den Ausschußantrag 24 wird

ausgesctzt, darauf die Ausschußanträge 25, 26 lind 27
angenommen.

Es wird dann noch die Abstimmung über die Ausschuß-
anträgc 28, 29 und 30 ausgesetzt und der Antrag. N 31
angenommen.

Darauf werden sänimtliche Ausschußanträge, worüber die
Abstimmung ausgesetzt, nämlich die 1—7 inel, 10, 12—16
iuol, 18, 19, 20, 24, 28, 29 und 30 angenommen.

2. Bericht des Verwaltungsausschusses in Betreff einer
im Fürstenthum Birkenfcld zwischen Stcinberg-Deckenhardt und
Heisterburg nothwendig gewordenen Berichtigung der Landes-
grenze gegen Preußen.

Der Ausschußantrag wird angenommen.
3. Zweite Lesung des Entwurfs eines Gesetzes, betr. die

Bestrafung der Vergehen gegen die vom Staate genehmigten
Telegraphenanstalten.

Der Antrag des Ausschusses:
der Landtag wolle den Gesetzentwurf unverändert, wie
er aus der ersten Lesung heroorgegangen, annehmen,

wird angenommen.
4. Mündlicher Bericht des Petitionsausschusscs über die

Petition mehrerer Hebammen in Vechta und Umgegend, betreffend
Verbesserung ihrer Lage.

Der Berichterstatter Abg. Strackerjan  III. beantragt
Namens des Ausschusses:

3
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der Landtag beschliche, über die Petition zur Tages¬
ordnung überzugehen.

Dieser Antrag wird angenommen.
5. Neuwahl eines Präsidenten und Mcepräsideuten des

Landtags.
Es wurde beschlossen, beide für die Dauer der1.Sitzungs¬

periode des 15. ordentlichen Landtags zu wählen.
Darauf wurde zum Präsidenten gewählt mit 42 Stim¬

men der Abgeordnete Lentz. 1 Stimme fiel auf den Abg.
Pancratz,  1 Stimme war ungültig.

Zum Mcepräsideuten wurde mit 41 Stimmen der Abg.
Pancratz  gewählt. 1 Stimme erhielt der Abg. Stracker-
jan  II.

Der folgende selbstständige vom Abg. Hüll mann  und
Genossen eingebrachte Antrag:

Der Art. 28 Z.4 und5 des Gerichtsverfassungsgesetzes
vom 29. Aug. 1857 für das Herzogthum Oldenburg,
bezw. der Art. 16 Z. 4 und5 des Gesetzes vom 15.
Aug. 1861 für das Mrstenthum Lübeck und der Art.
17 Z. 4 und5 des Gesetzes vom selbigen Tage für
das Mrstenthum Birkenfeld bestimmt, daß die Staats¬
anwaltschaft:

die Befolgung und richtige Anwendung der Gesetze,
sowie den Geschäftsgang bei den Gerichten zu über¬
wachen und zu dem Zweck die geeigneten Anträge
bei den Gerichten zu stellen, ferner die Vorsitzenden
der Gerichte auf die mangelhafte Dienstführuug der
bei den Gerichten Angestellten und der Anwälte auf¬
merksam zu machen, auch erforderlichen Falls das
Einschreiten des mit der Dienstaufsicht beauftragten
Gerichts bezw. des Staatsministeriums zu beantra¬
gen hat,

und legt sonnt den Staatsanwälten, welche in dieser
Beziehung als Organe des Justizministers angesehen
werden,

Vcrh. des IX. Landtags Anl. S . 281,
das Recht und die Pflicht einer Oberaufsicht über
die Gerichte  bei.

In Erwägung:
1) daß diese Oberaufsichtsführungabseiten der Staats¬

anwälte sowohl demUuabhängigkeitsbewußtsein der
Richter gefährlich ist, als auch mit der sonstigen
dienstlichen Stellung der Staatsanwälte, von den
Gerichten über ihre Anträge Recht zu nehmen,
in Widerspruch steht und dadurch eine Quelle
sehr unangenehmer dienstlicher Conflicte werden

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der
Lentz.

kann, wie dem entsprechend mich die vierte Ab-
theiluug des fünften deutschen Jnristeutages
anerkannt hat: „daß die Staatsanwaltschaft sich
nicht zu einem Organ der staatlichen Oberaufsicht
über die Gerichte eignet."

Verh. des5. JuristeutagSI. S . 154, II.
S . 77,211,

2) daß, während der Conflict dieser verschiedenen
dienstlichen Functionen gerade in Bezug auf den
Beruf der Gerichte in den Strafsachen grell
hervortritt, für eine Oberaufsicht über die
Thätigkcit der Gerichte in den Civilsachen die
Staatsanwälte auch deshalb ganz ungeeignet
erscheinen, weil dieselben die ihnen in dcrCivil-
prozcßorduung gestattete Theilnahme an den
Civilprocessen gar nicht auszuübeu pflegen, also
die zur Handhabung einer hierauf gerichteten
Oberaufsicht nöthige Erfahrung sich nicht ver¬
schaffen, auch die meisten der bisher angestellten
Staatsanwälte solche Erfahrung in ihren früheren
Dienststellungen sich nicht verschafft haben können,

3) daß die Großherzogliche Staatsregierung selbst
bei der Anstellung der meisten bisherigen Staats¬
anwälte auf diese Oberaufsichtsfunction derselben
keinen Werth gelegt zu haben scheint,  indem
nicht anzunehmcn ist, daß gerade durchweg die
jüngsten  Mitglieder der Richtercollcgien zu
Aufsichtsbehörden für die übrigen Richter als die
geeignetsten Persönlichkeiten befunden fein sollten
undz. B. das Avancement von der Stellung
als Secretair eines Gerichts zur Aufsichtsbehörde
für dasselbe Gericht lwic in Birkenfeld) gerecht¬
fertigt erschienen wäre,

4) daß zu einer Revision obiger Gesetzesbestimmun¬
gen sich gerade jetzt bei der dem Vernehmen
nach beabsichtigten Revision andrer Theile der
Gerichtsverfassung eine günstige Gelegenheit
darbietet,

beantragen wir:
der Landtag wolle Großherzogliche Staatsre¬
gierung ersuchen, der nächsten Landtagsversamm¬
lung den Entwurf eines Gesetzes vorzulegen,
durch welches die Aufsichtsbefugniß der Staats¬
anwälte über die Gerichte beseitigt wird,

wurde zur Berichterstattung dem Justizausfchuß überwiesen.
Die nächste Sitzung soll angesagt werden.

Landtagssitzung am 29. Januar 1867.
Tantzen.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XV. Landtags des Großherzogthnms Oldenburg.
Siebente Sitzung.

Oldenburg , den 29. Januar 1867 . Morgens 11 Uhr.

Vorsitzender:

Schriftführer Tantzen  verliest das Protokoll der6. Si¬
tzung, dasselbe wird genehmigt und unterschrieben.

Eingänge:
1)  Schreiben der Staatsregiernng, betr. Taravergütung

für Baumwollengarn;
an den Ausschuß für Handel und Verkehr.

2) Petition der Centralconfcrcnz des Oldenburger Lehrer¬
vereins, betr. Erhöhung des Diensteinkommens der
Volksschullehrer;

an den Petitionsausschuß.
3) Petition aus Loy und Umgegend, betr. Anlage eines

Canals von der Hunte nach der Nordsee;
an den Verwaltungsausschuß.

4) Petition vonG. W. Lemme in Varel, betr. das Ver¬
fahren bei Zerstückelungsbewilligungen;

an den Petitionsausschuß.
5) Petition des Gemeinderaths in Zetel, betr. Verlegung

des Hypothekenamts für das frühere Amt Bockhorn;
an den Petitionsausschuß.

6) Petition von Kauflcuten der Stadt Varel, betr. Klein¬
handel mit Branntwein;

an den Petitionsansschuß.
7» Petition mehrerer Mühlenbesitzer, betr. die Gcwcrbe-

recognition von Mühlen;
an den Petitionsau sschusz.

8) Petition des Gemeinderaths zu Atens, betr. Bau einer
Chaussee von Ellwürden über Atens nach Nordenhamm;

an den Finanzausschuß.
9) Schreiben der Staatsregierung, betr. den§. 27 des

Voranschlags der Centralansgaben;
an den Finanzausschuß.

10) Schreiben der Staatsregierung, betr. Ankauf von Wei¬
deland zu der Förstcrdienstwohnung zum Streek;

an den Staatsgutsausschuß.
11) Petition des Gemeinderaths zu Lohne, betr. Eisen¬

bahnanlage;
an den Petitionsausschusz.

Präsident Lentz.

12) Petition verschiedener Ziegeleibesitzer, betr. Aufhebung
der Gewerberecognitionen von Ziegeleien;

an den Petitionsausschuß.
13) Anzeige des Abg. Müller  II ., betr.Niederlegung sei¬

nes Mandats als Abgeordneter.
Der Präsident bemerkt, daß die Groszherzogliche Staats¬

regierung hiervon in Kenntniß gesetzt und um etwaige Anord¬
nung einer Neuwahl ersucht werden solle.

14) Interpellation des Abg. v. Schrenck und Genossen,
betr. Vorzugsrecht der Sagterländcr bei Abtretung von
Colonien am Hunte-Ems-Canal.

Der Präsident thcilt mit, daß eine vertrauliche Vorlage
der Großherzoglichen Staatsregierung wegen Erbauung einer
Eisenbahn von Oldenburg nach Leer vielleicht noch heute zur
Vcrtheilung kommen werde. Zur Begutachtung derselben bringe
er die Wahl eines Ausschusses von 9 Personen in Vorschlag.

Sodann bestimmt der Präsident eine Frist bis Freitag,
den1. Februar, Mittags 12 Uhr, behufs Stellung von An¬
trägen zur2. Lesung folgender Gesetzentwürfe:

1. eines Gesetzes für das Fürstenthum Birkenfeld und ei¬
nes Gesetzes für das Fürstenthum Lübeck, betreffend
den Gebrauch der Eide;

2. eines Gesetzes für das Fürstenthum Birkenfeld, betr.
die Competenz der Gemeindebehörden hinsichtlich der
Bewirthschaftung der Gemeindewaldungen;

3. eines Gesetzes, betr. die Nutzungen in den zur Verfü¬
gung der Regierung stehenden uncultivirten Grund¬
flächen.

Tagesordnung:
1. Ausschußbericht über den Entwurf eines Gesetzes, betr.

die Cultusangelegenheiten der Juden im Fürstcnthum Birken¬
feld. (Berichterstatter Abg. von Schrenck.)

Die Ausschußanträge JA 1—6 werden angenommen;
der Antrag JA 7 wird abgelehnt, der Antrag JA 8 ange-

3«
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nommen , der Antrag 9 abgelehnt , die Anträge 10

bis 20 incl . werden angenommen.

2 . Ausschußbericht über den Entwurf eines Gesetzes für

das Herzogthum Oldenburg , betr . Anwendung der Einkommen¬

steuer auf Gcmeindeumlagen . (Berichterstatter Abg . Stra¬

ck erj an I .)

Der Gesetzentwurf wird angenommen.

3 . Ansfchußbcricht über das Schreiben der Großherzogti-

chen Staatsrcgierung , betr . Nachlaß an der Einkommensteuer

für die unteren Steuerklassen . (Berichterstatter Abg . Russell .)

Der Abg . Strack erj  an II . beantragt:

das Schreiben der Staatsregierung zu den Akten zu

nehmen.

Der Abg . Russell  beantragt:

diesen Gegenstand bis auf Weiteres von der Tagesord¬

nung abzusetzcn.

Der Antrag des Abg . Russell  wird angenommen.

4 . Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses über eine

Petition des I . F . Paasch  im Fürstcnthum Lübeck. (Be¬

richterstatter Abg . Niebour .)

Der Ausschußantrag:

die Petition wegen ungehöriger Schreibweise an den

Petenten zurückzusenden,

wird angenommen.

Der Präsident bestimmt die nächste Sitzung  aus Frei¬

tag , den 1. Februar d. I ., Morgens 11 Uhr.

Vorgelcsen , genehmigt und unterschrieben in der achten

Lentz.

Tagesor dnung:

1) Ausschuhbericht , betr . den Entwurf eines Civilstaats-

dienergesetzcs;
2 ) Ansschußbericht , betr . einen mit der freien Hansestadt

Bremen abgeschlossenen Vertrag , den gemeinsamen Tele¬

graphen betreffend;

3 ) Ausschuhbericht , betr . den Verkauf oder Umtausch iso-

lirt gelegener oder in das Cnlturland vorspringender

Staatswaldparcelen im Fürstenthum Birkenfeld;

4 ) Zweite Lesung des Entwurfs eines Gesetzes für das

Fürstcnthum Lübeck, betr . die Verpflichtung zum Tra¬

gen der Kosten medicinalpolizeilicher Maaßrcgeln ge¬

gen die Verbreitung ansteckender Krankheiten;

5 ) Zweite Lesung des Entwurfs eines Gesetzes für das

Fürstcnthum Birkenfeld , betr . die Bestrafung des Miß¬

brauchs des Viehsalzes und des gegen ermäßigte Preise

zu gewerblichen Zwecken abgegebenen Salzes;

t>) Zweite Lesung des Entwurfs eines Gesetzes für das

Hcrzogthum Oldenburg , betr . Abänderung des Art . 8

tz. 2 des Gesetzes vom 15 . August 1861 wegen Ein¬

führung einer allgemeinen Stierkohrnng im Herzogthnm

Oldenburg;

7 ) Begründung der Interpellation des Abg . v. Schrenck

und Genossen;

8s Wahl eines Ausschusses von 9 Personen für die Ei-

seubahnvorlage;
9 ) Wahl eines Schriftführers;

t0 ) Wahl eines Mitgliedes des Staatsguts -Ausschusses.

Sitzung , am 1 . Februar 1867.

Deeken.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XV. Landtags des Großherzogthllilis Oldenburg.

Aedte SLtzrnrg.
Olde »rbnrg , deu 1. Februar 186 7. Morgens 11 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Lentz.

Das Protokoll der letzten Sitzung wird vom Schriftführer
ecken  verlesen. Dasselbe wurde genehmigt.

Eingänge:
1) Eine Eingabe des Eentralvorstandes der Oldenburger

Laudwirthschaftsgesellschaft, betreffend die Errichtung einer
Zwangsversicherung gegen etwaige Verluste au Vieh
durch die Rinderpest.

(An deu Verwaltnugsausschnß).
2) Petition aus Tettens im Jeverlande, betreffend Ehaussee-

anlage von Tettens bis zum Oldorfer-Warf.
(An den Finanzausschuß).

3) Vertrauliches Schreiben der Staatsregierung, betreffend
Uebercinkunft der Zollvereinsstaaten wegen Besteuerung
des Salzes.

(An den Ausschuß für Handel und Verkehr».
4) Vertrauliches Schreibe»: der Staatsregierung, betreffend

den Bau einer Eisenbahn von Oldenburg nach Leer.
(Ist an den noch zu wählenden Eisenbahnausschuß
abzugeben).

5) Petition aus Edewecht, betreffend Theilbarkeit des
Grundbesitzes.

(An den Petitionsausschuß).
6) Petition des Gemeinderaths in Damine, betreffend Ei¬

senbahnanlagen.
(An den Eisenbahnausschuß).

7) Schreiben der Staatsregierung, betreffend den Voran¬
schlag über den Betrieb der Oldenburger Eisenbahn.

(An den Finanzausschuß).
8) Schreiben der Staatsregierung, betreffend Organi¬

sation der Eisenbahnverwaltung.
(An den Finanzausschuß).

9) ein selbstständiger Antrag des Abg. Oetken  und Ge¬
nossen, lautend:

Der Landtag»volle beschließen, Großherzogliche Staats¬
regierung zu ersuchen, deu Art. 34 Z. 1 der Wegc-
ordnuug dahin zu ändern, daß zu Anfang des dritten
Absatzes hinter dem Worte: „die" eingeschaltet werde:
„im Sinne der Gemeindeordmmg" und dem Landtage
noch in dieser Diät Vorlage darüber zu machen.

Begründ»  n g.
Der Art. 34 fi. l Absatz3 der Wegeorduung lautet:

„Auch die der Gebäudesteuer unterworfenen Baulichkeiten
könne»:, auch schon vor Ilmlegung der Gebäudestcuer, zu
Leistungen und Diensten an ven Wegen, unter Berücksichti¬
gung ihres Miethwerths, herangezogen werden."

In Folge Vieser Bestimmung wurden nun in einigen Ge¬
meinden die Gebäude nach eingeholter Genehmigung Grosz-
herzoglicher Regierung zu den Wcgelasteu herangezogeu.

Die Großherzogliche Cammer, obgleich sie schon einen
Jahresbeitrag für die Staatsgebäude, wozu namentlich die
Dominialgebände gehören, gezahlt hatte, verweigerte den Bei¬
trag, »veil die Staatsgebäude der Gebäudestcuer nicht unter¬
worfen seien.

Einige Gemeindevertretungen, die eine solche Auslegung
und Unwendung des Wegegesetzes nicht in der Ordnung
fanden, indem dies offenbar mit dem Art. 65 Z. 3 des
Staatsgrundgesetzes in Widerspruch stehe, veranlaßten Ent¬
scheidungen der Oberbehörden. Diese Entscheidungen fielen
aber, in letzter Instanz, von Großherzoglichem Staatsmini¬
sterium, für die betr. Gemeinden ungünstig aus, und in
Folge dessen»nutzten denn die Staatsgebäude»licht allein
frei gelassen werden von der Wegelast, sondern der davon
erhobene Beitrag»nutzte auch wieder zurückgezahlt werden.

Der Ausschluß der Staatsgebäude von der Wegelast steht
aber nicht allein mit dein Staatsgrundgesetze in Wiverspruch,
sondern die bei der Berathung des Wcgegesetzes von dem
Landtage gepflogenen Verhandlungen(13. Landtag) ergeben
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zur Genüge , daß man durch die Abweichung vom Regierungs¬
entwurf , welcher lautet : „Auch die Wohnhäuser können zu
Leistungen und Diensten an den Wegen unter Berücksichti¬
gung ihres Wertstes u . s. w . hcrangezogen werden, " die Wege¬
pflicht nicht beschränken , sondern erweitern wollte.

(An den Perwaltungsausschuß .)

Tagesordnung:
l . Ausschußbericht , betreffend den Entwurf eines Civil-

staatsdiencrgesetzes.
Der Ausschußantrag 1 wird angenommen.

Zum Art , 22 tz. 3 wird vom Abgeordneten Selkmann  II.
der genügend unterstützte Verbesserungsantrag eingebracht:

Im Art . 22 ß . 3 werde gesagt:
„Diäten , soweit Privatpersonen , Gemeinden , oder

Genossenschaften zur Erstattung der baaren Aus¬
lagen verpflichtet sind ."

Dieser Antrag wird abgelehnt ; darauf werden die Aus¬
schußanträge 2 , 3 , 4 und 5 angenommen.

Der Ausschußantrag 6 wird in namentlicher Abstim¬
mung mit 32 gegen 16 Stimmen abgelchnt.

Gegen  den Antrag stimmten:
Bartel,Beckhusen,Bradcr , Bremer , Brockhaus,

Brörmann , Cammann , Deeken , Eissel , Höltcrmann,
Huber , Hullmann , Köhler , Lentz , Lüerssen,  Nie¬
bour , Oltmanns , Orth , Pancratz , Rüdebusch,
Rüssel , Schomann , von Schrenck , Schrimper,  Selk-
mann  II ., Strackerjan I ., Strackerjan  II . , Stracker-
janIII ., Struthofs , Taphorn , Willers undArkenau.

Für  denselben stimmten:
Böhmcker , Bulling , Eilks , Hardt , Huchting,

Janßen , Müller , Oetken , Oldejohanns , Ramien,
Schildt , Schwegmann , Stuckenborg . Tantzen-
Abels und Ahlhorn.

Abwesend : Selkmann  I.

Die Ausschußanträge »N 7 und 8 werden angenommen,
ebenso in namentlicher Abstimmung der Antrag 9 mit 25
gegen 23 Stimmen:

Es stimmten für den Antrag die Abgeordneten:
Eilks , Hardt , Höltermann , Hu chting , Janßen,

Lüerßen , Müller . Oetken Oldejohanns , Ohrt,
Ramien , Schildt , Schrimper , Schwegmann , Strut¬
hofs , Stuckenborg , Tantzen , Taphorn , Abels , Ahl¬
horn . Arkenau , Böhmcker , Brader , Bremer und
Broermann.

Gegen  denselben stimmten:

Cammann , Decken , Eissel , Huber , Hullmann

Köhler , Lentz , Niebour , Oltmanns , Pancratz , Rü¬
debusch , Russell , Schomann , von Schrenck , Selk¬
mann  II . , Strackerjan I . , Strackerjan  II . , Stracker¬

jan  III . , Willers , Bartel , Beckhusen , Bulling und
Brockhaus.

Der Abgeordnete Selkmann  I . ist abwesend.

Darauf werden die Ausschußanträgc 11 und 12 an¬

genommen.
2 . Ausschußbericht , betreffend einen mit der freien Hanse¬

stadt Bremen abgeschlossenen Vertrag , den gemeinsamen Tele¬
graphen betreffend.

Der Ausschußantrag wird angenommen.
3 . Ausschuszbericht , betreffend den Verkauf oder Umtausch

isolirt gelegener oder in das Culturland vorspringender Staats-
waldparcelleu im Fürstenthum Birkenfeld.

Die Ausschußanträge 1 und 2 werden angenommen.
4 . Zweite Lesung des Entwurfs eines Gesetzes für das

Fürstenthum Lübeck , betreffend die Verpflichtung zum Tragen
der Kosten medicinalpolizeilicher Maßregeln gegen die Verbrei¬
tung ansteckender Krankheiten.

Der Ausschnhantrag 1 wird in namentlicher Abstim¬
mung mit 28 gegen 17 Stimmen angenommen.

Für den Antrag stimmten die Abgeordneten:
Dceken , Eissel , Höltermann , Huber , Hullmann,

Kühler , Lentz , Oltmanns , Pancratz , Rüssel , Scho¬
mann , v. Schrenck , Schrimper , Schwegmann , Selk¬
mann  II ., Strackerjan I ., Strackerjan  II . , Stracker-
janlll ., Stuckenborg , Taphorn , Willers , Arkenau,
Bartel , Böhmcker , Brader , Bremer , Brockhaus
und Brörmann.

Gegen  denselben stimmten:

Eilks , Hardt , Huchting , Janßen , Müller,
Oetken , Oldejohanns , Orth , Ramien , Rüdebusch,
Schildt , Tantzen , Abels , Ahlhorn , Beckhusen,  Bul¬
lt ng und Cammann.

Abwesend : Lüerssen , Niebour , Selkmann I . und
Struth off.

Damit rst der Gesetzentwurf nach der Zusammenstellung
in zweiter Lesung angenommen.

5 . Zweite Lesung des Eickwurfs eines Gesetzes für das
Fürstenthum Birkenfeld , betreffend die Bestrafung des Mißbrauchs
des Viehsalzes und des gegen ermäßigte Preise zu gewerblichen
Zwecken abgegebenen Salzes.

Der Gesetzentwurf wird in zweiter Lesung angenommen.
6 . Zweite Lesung des Entwurfs eines Gesetzes für das

Herzogthum Oldenburg , betreffend Abänderung des Art . 8 ß . 2
des Gesetzes vom 15 . Aug . 1861 , Einführung einer allgemei¬
nen Stierköhrung im Herzogthum Oldenburg betreffend.

Der Gesetzentwurf wird in zweiter Lesung unverändert
angenommen.

7 . Interpellation des Abgeordneten von Schrenck und
Genossen , lautend:

In Erwägung

1) daß bei dem im Jahre 1854 zwischen dem Staate
und den Sagterländischen Moorbesitzern abgeschlosse¬
nen Vergleiche , betreffend Abtretung von Land zur
Colonie -Anlage am Hunte -Ems -Canal , vertrags¬
mäßig stipulirt ist , daß bei einer Verausgabung
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von Colonaten im Gebiete der Gemeinden Strück-
lingen und Ramsloh zunächst die Eingesessene!:
des Sagterlandes, nach diesen aber die übrigen
Eingesessenen des Amts Friesoythe vor Andern
Berücksichtigung finden sollen,

2) daß aber nach der im Schreiben der Groszher¬
zoglichen Staatsrcgiernng vom 24. December
v. I ., betreffend den Voranschlag der Einnahmen
und Ausgaben des Hcrzogthums Oldenburg für
die Finanzpcriode 1867/69, enthaltenen Bemer¬
kung zuniß. 39 der Ausgaben, am Hunte-Ems-
Canal 36 Colonate zu Gunsten der Landcscasse
verkauft werden sollen,

endlich
3) daß die zu verkaufenden Eolonatc sämmtlich oder

doch größtenthcils zweifellos im Gebiete der
Gemeinde Strücklingen belegen sein werden,

wird eine Anfrage an die Groszherzogliche Staatsrcgic-
rung gerichtet:

auf welche Weise Dieselbe dem den Eingesessenen
des Sagterlandes, beziehungsweise des übrigen Amts-
districts Friesoythe vertragsmäßig zustehcndcn Vor¬
zugsrechte bei einem Verkaufe der fraglichen Colonate,
gerecht zu werden beabsichtigt.

Der Regierungscommifsair Mutzenbccher  bcautw ortet
diese Interpellation wie folgt:

Bei der Ermittelung des für den Hunte- Ems-Canal
und für die Colonate an demselben erforderlichen Grund
und Bodens ist bestimmt:

„Bei Vergebung von Colonaten sollen von den An¬
suchenden die Angehörigen des Kirchspiels, in welchem
die Colonate belegen sind, danach die Angehörigen
des Sagterlandes und hiernach die Angehörigen des
Amtsdistricts Friesoythe den nächsten Vorzug haben,
sofern sie den für Einweisung eines Co-

lonats gestellten Anforderungen genügen
und die allgemein verlangte Oualification zu einem
Anbauer eines Colonats besitzen. Die Auswahl der
nach Obigem Gleichgestellten ist den Staatsbehörden
überlassen."

Die Staatsregierung hat nun beschlossen, um einen
Ersatz für die bedeutenden Kosten, welche auf den Hunte-
Ems-Canal verwandt sind, zu erhalten, mit dem Ver¬
kaufe von Colonaten vorzugehn und erachtet sie sich
dazu berechtigt, da nicht bestimmt ist, in welcher
Weise und bis zu welchem Maaßc der oben
angegcbeneVorzug eintreten soll und eben¬
sowenig dabei ausgesprochen  ist , wie die
Vergebung selbst geschehen soll , oder vor¬
ausgesetzt wird.

Der Verlauf der Colonate.schließt eine Berücksichti¬
gung der ertheilten Zusicherung nicht aus, doch muß
die Staatsregierung eine Mittheilung darüber, wie das
geschehen soll, ablehnen, da eine solche Mittheilung,
mit Rücksicht auf den in Aussicht genommenen Ver¬
kauf der Colonate, für bedenklich erachtet werden muß.

8. Wahl eines Ausschusses von 9 Personen für die Eisen¬
bahnvorlage.

Es werden gewählt die Abgeordneten: Cammann , Rü¬
debusch, Schrimper und Tantzen mit je 43, Huchting
mit 42, Braver und Strackerjan I. mit je 39, Russell
mit 37 und TapHorn  mit 23 Stimmen.

9. Wahl eines Schriftführers.
Der AbgeordneteBöhmckerwird mit 32Stimmen zum

Schriftführer gewählt.
10. Wahl eines Mitgliedes des Staatsgutsausschusses.
Es wird mit 39 Stimmen der Abgeordnete Ramien

gewählt.
Die nächste Sitzung soll angesagt werden.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung des Landtags am 5. Februar 1867.

Lentz. Tantzen.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XV, Landtags des Großhcrzogthnms Oldenburg.

Neunte Sitzung.
Oldenburg , den ü. Februar 186 7. Morgens 11 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Lentz.

Das Protokoll der letzten Sitzung wird vom Schriftfüh¬
rer  Tnutzen  vorgclesen und genehmigt,

Cingcgangcn sind:
1. Petition des Gemeinderaths zu Sillenstede, betreffend

Anlegung einer Zweig- oder Verbindungschcmssee von
Sengwarden über Sillenstede nach Jever.

(Geht an den Finanzausschuß.)
2, Schreiben des Abg. Cammann,  betreffend die zur

Vertheilung an die Landtagsabgeordneten eingesandten
50 Abklatsch-Eremplare einer Petition des Stadtma¬
gistrats in Jever, betr, die Weiterführung der Eisen-
bahn von Sande nach Jever,

Die Frist zur Einbringung von Anträgen zur2, Lesung
des Gesetzentwurfs, betr. die Anwendung der Einkommensteuer
auf Gemeindeumlagen, wird vom Präsidenten bis Freitag, den
8, Februar, Mittags 12 Uhr festgesetzt,

Tagesordnung:
1. Ausschnßbericht, betr. den Entwurf eines Gesetzes für

das Fürstenthum Birkenfeld über die Verweisung in eine
Zwangsarbeits- oder Besserungsanstalt.

Der Regierungscommissair erklärte sich einverstanden, daß
der Selkmann'sche  Entwurf bei der Bcrathung zum
Grunde gelegt werde.

Die Ausschußanträge,/N 1 und2 werden angenommen.
Die Ausschußanträge.1/, 3, 4, 5 und6 werden ange¬nommen.
Zum Art. 3 des neuen Entwurfs stellt der Regierungs¬

commissair den Antrag:
im ersten Satze des Art. 3 des neuen Entwurfs sind
die Worte: „Besserungs- oder"zu streichen, gleichfalls
sind zu streichen im Ausschußantrage9 die Worte:
„oder der aus der Besserungsanstalt,"

Der Berichterstatter Abg. Köhler  erklärt sich Namens
des Ausschusses mit dieser Aenderung einverstanden.

Der Art. 3 des neuen Entwurfs wird dann mit ver vom

Regicrungscommissair beantragten Aenderung angenommen und
werden dadurch die Ausschußanträge7 und8 wegfüllig.

Der Ausschußantrag 9 wird ebenfalls mit der vom
Regierungscommissair beantragten Aenderung angenommen.

Die Ausschußanträge 10 und 11 werden angenommen.
Zum Art, 6 stellt der Regierungscommissair den Antrag:

der Art. 6 oes neuen Entwurfs hat zu lauten wie
Art. 8 des Regierungsentwurfs.

Der Antrag wird abgelehnt, dagegen der Ansschußantrag
12 angenommen,
Zinn Ausschußantrage 13 stellt der AbgeordneteD ee-

ken die genügend unterstützten Anträge:
1, das Wort: „nur" zu streichen und dafür: „auch"

zu setzen;
2. nach„wenn" einzuschalten: „und so lange."

Der Antrag 1̂- 1 wird abgelehnt, der Antrag.1/ 2
angenommen und wird darauf der Ausschußantrag 13,
mit dem Zusatze von Deeken,  angenommen.

2. Ausschußbericht, betreffend den Entwurf eines Gesetzes,
betreffend Abänderungen der Stempelpapier-Verordnung für
das Fürstenthum Birkenfcld.

Nachdem der Antrag des Abgeordneten Müller  und Ge¬
nossen:

der Landtag beschließe, die Anträge des Ausschusses an
denselben zurückzuweiscn, um zu prüfen, ob die Ab¬
gabe für Stempelpapier nicht ganz aufhören könne,
oder doch die Tarifsätze der Stempelbogen herunterge¬
setzt werden können,

abgelehnt, und damit der eventuelle Antrag von Stracker-
jan  II , auf Verweisung an den Finanzausschuß, wcgfällig ge¬
worden, werden die Ausschußanträge1und2 angenommmen.

3. Mündlicher Bericht des Staatsgutsausschusses, betres-
! send die Petition des Mühlenbesitzers Rüther  in Brake we-
j gen Pachtung zum Staatsgute gehörender Ländereien,
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Der Ausschuszantrag:
der Landtag wolle über die gedachte Petition zur Ta¬
gesordnung übergehen,

wird angenommen.
4 . Ausschußbericht , betreffend die Beschwerde des Bürgers

Haskamp  und Genossen in Friesoythe , betreffend die am 9.
Nov . v . I . vorgenommene Ergänzungswaht des Gemeinderaths
daselbst.

Auf Antrag der Staatsregierung wird dieser Gegenstand,
nach Z. 65 der Geschäftsordnung , von der Tagesordnung ent¬
fernt.

5 . Zweite Lesung der Gesetzentwürfe für die Fürstenthü-
mer Birkenfeld und Lübeck , betr . den Gebrauch der Eide.

Nachdem der Antrag des Abgeordneten Scho mann  und
Genossen:

der Landtag wolle beschließen , den H. 3 des Art . 3 zu
streichen und an besten Stelle folgende Bestimmung zu
setzen : '

In Polizeistrafsachen tritt bei Vernehmung von
Zeugen und Sachverständigen an die Stelle der förm¬
lichen Beeidigung ein Gelöbniß bezw . eine Versiche¬
rung an Cidcsstatt ein , cs sei denn , daß entweder
der Beschuldigte bezw . der Privatbeklagte oder der
Poüzciamvalt bezw . der Privatkläger die förmliche
Beeidigung aller in einer Sache zu vernehmenden
Zeugen und Sachverständigen vor ihrer Vernehmung
verlangen , welchem Verlangen zu entsprechen ist.

Der gegenwärtige Beschuldigte bezw . Privatbc-
klagte und der Polizeianwalt bezw . Privätkläger
sind auf das ihnen zustehende Recht , die förmliche
Beeidigung verlangen zu dürfen , hinznweisen,

abgelehnt und dadurch der gleichlautende event . Antrag des
Abg . Deeken  zum Gesetzentwurf für das Fürstenthum Lü¬
beck wegfällig geworden , wird der Ausschuszantrag:

der Landtag wolle beide Gesetzentwürfe in der Fassung,
in der sie aus der ersten Lesung hervorgegangen , bei
der zweiten Lesung annehmen,

angenommen.

6 . Zweite Lesung des Gesetzentwurfs , betreffend die Nu¬
tzungen in den zur Verfügung der Regierung stehenden uncul-
tivirten Grundflächen.

Der Ausschnßantrag:
der Landtag wolle den Gesetzentwurf , wie er aus der
ersten Lesung hervorgegangen , annehmen,

wird angenommen.

7 . Zweite Lesung des Gesetzentwurfs für das Fürstenthum
Birkenfeld , betr . die Competenz der Gemeindebehörden hinsicht¬
lich der Bewirthschaftung der Gemeindewaldnngcn.

Die Ausschnßanträge »N 1 , 2 , 3 und 4 werden ange¬
nommen.

Nächste Sitzung : Freitag , den 8 . Februar , Morgens I I
Uhr-

Tagesordnung:

1) Ausschußbericht , betr . die Gesetzentwürfe über Rcgula-
tivverändcrungen bei der Landeskasfc , beim StaatS-
ministerium und bei dem Oberschulcolleginm;

2 > Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die Pe¬
tition des Sattlers Spieske  und Genossen um Er-
theilung der den Veteranen der Befreiungskriege von
1815 bewilligten Pension;

3 ) Ausschußbericht , betr . den Vorairschlag der Einnahmen
und Ausgaben des Post - und Telegraphenwesens des
Herzogthums Oldenburg für 1867/69;

4 ) Ausschußbericht , betreffend die Vorlage wegen Revision
der Art . 15 und 16 der Dcichordnung.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der 10 . Sitzung , den 8 . Februar 1867.

Lentz. Böhmcker.

Protokolle . XV . Landtag. 4



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Zehnte Sitzung.
Oldenburg , den 8. Februar 1867 . Morgens 11 Uhr.

- — - - -

Vorsitzender:
Schriftführer Böhmcker  verliest das Protokoll der 9.

Sitzung, welches genehmigt nnd unterschrieben wird.
Eingänge:

1) Antrag des Abg. Selkmann  II . und Genossen, be¬
treffend Beschränkung der Zahl der Abgeordneten;

kömmt auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung.
2) Petition aus Wüppels nnd St. Joost, betreffend Chaus-

feeanlage von Schmidtshörne nach Kaiserei;
an den Finanzausschuß.

3) Schreiben der Staatsregierung, betreffend Errichtung
einer Ackerbauschule in Cloppenburg;

an den Finanzausschuß.
4) Schreiben der Staatsregicrung mit Gesetzentwurf, be¬

treffend die Aufhebung des Verbots des Häuserabbruchs
auf den Landstellen;

an den Verwaltungsausschuß.
5) Petition des Gemeindcraths zu Seefeld, betreffend Chaus¬

seeanlage von Schwei nach Stollhamm;
an den Finanzausschuß.

6) Petition verschiedener Eingesessenen aus der früheren
Herrschaft Kniphausen, betreffend den Bau einer Chaus¬
see durch die Herrschaft Kniphausen;

an den Finanzausschuß.
7) Petition aus Strückhausen, betreffend Chausseeanlage

von Petershörne nach Neustadt;
an den Finanzausschuß.

8) Petition von Veteranen von 1815, betreffend Erhö-
höhung ihrer Pension;

an den Finanzausschuß.
Der Präsident bestimmt die Frist zur Einbringung von

Anträgen zur zweiten Lesung der Gesetzentwürfe, betreffend die
Cultusangelegenheiten der Juden im Fürstcnthum Birkenseld,
und, betreffend neue Bestimmungen zu der Stempelpapier-Ber-
ordnung für das Fürstenthum Birkenfeld vom5. Decembcr
1817 — bis Montag, den 11. d. Mts., Mittags 12 Uhr.

Lentz.
Tagesordnung:

1. Ausschußbericht, betreffend die Gesetzentwürfe über Re¬
gulativänderungen bei der Landeskasse, beim Staatsministerium
und bei dem evangelischen Oberschulcollegium. (Berichterstat¬
ter Bartel ).

Der Ausschußantrag 1 wird angenommen, dagegen
der von der Staatsregierung für den zweiten Casfengehülsen
beantragte Marimalsatz von 800 Thlr. abgelehnt.

Die Anträge 2, 3, 4 und 5 werden angenommen.
2. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die

Petition des Sattlers Spieske  und Genossen um Ertheilung
der den Veteranen der Befreiungskriege von 1815 bewilligten
Pension. (Berichterstatter Strackerjan  II .)

Der Ausschutzantrag:
der Landtag beschließe, über die gedachte Petition zur
Tagesordnung überzugehen,

wird angenommen.
3. Ausschußbericht, betreffend den Voranschlag der Ein¬

nahmen und Ausgaben des Post- und Telegraphenwesens des
Herzogthums Oldenburg für 1867/69. (Berichterstatter Ah l-
horn.)

Die Abstimmung über die Anträge 1 bis 16 wird
ausgesctzt.

ZumZ. 9 der Ausgaben wird vom Abg. Selkmann  II.
und Genossen folgender Antrag eingebracht:

der Landtag ersuche die Großherzogliche Staatsregie¬
rung, auf die Einrichtung einer täglichen Fahrpost
zwischen Lastrup und Werlte im Anschlüsse an die von
da nach Lathen gehende Fahrpost Bedacht zu nehmen.

Auf die Erklärung des Ministers von Berg,  daß es in
der Absicht der Staatsregierung liege, eine solche, Einrichtung,
sobald wie thunlich, ins Leben treten zu lassen, zieht der
Antragsteller seinen Antrag, als durch diese Erklärung erledigt,
wieder zurück.



Die Abstimmung über die Anträge . /M 17 bis 24 wird
ausgcsetzt.

Der Antrag 25 wird mit 25 gegen 24 Stimmen
angenommen , wodurch der Antrag 26 wcgfällig wird.

Die Abstimmung über die Anträge 27 und 28 wird
ausgesctzt.

Zum Antrag 29 stellt der Minister don Berg  den
Antrag:

unter Ziffer 2 nach den Worten : „Postcourse und"
einzuschieben : „der Postspeditionen und zur, " ferner
nach dem Worte : „Landbriefbestellung " die Worte:
„und des Telegraphennetzes,"

woraus der Antrag . N 29 mit diesen Einschaltungen ange¬
nommen wird.

Endlich werden die ausgesetzten Anträge 1— 24,
27 und 28 angenommen.
4 . Ausschußbericht , betreffend die Vorlage wegen Revision

der Art . 15 und 16 der Deichordnung . (Berichterstatter
Hullmann  und Tantzen .)

Der Abg . Tantzen  beantragt für die Minderheitsan¬
träge .- N 3 und 4 namentliche Abstimmung.

Der Antrag 3 wird mit 38 gegen 9 Stimmen ab¬
gelehnt.

Für denselben stimmen:
Niebour , Oetken , Oltmanns , Schrimper,

Tantzen , Abels , Böhmcker , Brader und Cammann.
Gegen  denselben:

Eilks , Hardt , Höltcrmann , Huber Huch¬
ting , Hullmann , Janssen , Lentz , Lüerssen,
Müller , Oldejohanns , Orth , Pancratz , Ramien,
Rüdebusch , Rüssell , Schildt , Schomann , von Schrenck,
Schwegmann , Selkmann l ., Selkmann  II ., Stracker-
jan I ., Strackerjan  II ., Strackerjan  III ., Struthofs,
Stuckenborg , Taphorn , Millers , Ahlhorn , Arke-
nau , Bartel , Beckhusen , Bremer , Brockhaus , Broer-
mann , Bulling und Deeken.

Abwesend sind : Eissel und Köhler.

Der Antrag 4 wird ebenfalls mit 38 gegen 9 Stim¬
men abgelehnt . Es stimmen

für denselben:

Hardt , Niebour , Oetken , Oltmanns , Rüde¬
busch , Schrimper , Tantzen , Abels und Cammann;

gegen  denselben:
Höltermann , Huber , Huchting , Hullmann,

Janssen , Lentz , Lüerssen , Müller , Oldejo¬
hanns , Orth , Pancratz , Ramien , Russell , Schildt,
Schomanu , v . Schrenck , Schwegmann , Selkmannl .,
SelkmannII . , StrackerjanI . , StrackerjanII ., Stra¬
ckerjan  III . , Struthofs , Stuckenborg , Taphorn,
Millers , Ahlhorn , Arkenau , Bartel , Beckhusen,
Böhmcker , Brader , Bremer , Brockhaus , Broermann,
Bulling , Deeken und Eilks.

Abwesend  Eissel und Köhler.
Die Majoritätsanträge 1 und 2 wurden hieraus

angenommen.

Nächste Sitzung , Donnerstag , den 14 . d. Mts ., Mor¬
gens 10 Uhr.

Tagesordnu ng:

1) Ausschußbericht , betr . vertrauliche Vorlage wegen Be¬
deichung des Vareler - Nordender Grodens,

2 ) zweite Lesung des Gesetzentwurfs , betr . die Anwendung
der Einkommensteuer aus Gemeindeumlagen,

3 ) Antrag von Selkmann  II . und Genossen , betr.
Verminderung der Zahl der Landtagsabgeordneten,

4 ) mündlicher Bericht des Ausschusses für Handel und
Verkehr , betr . Errichtung einer Naoigations - bezw . Untersteuer¬
mannsschule in Barßel,

5 ) Ausschußbericht , betr . Forststrafordnung für das Für¬
stenthum Lübeck,

6 ) Ausschußbericht über den Gesetzentwurf , betr . Amorti¬
sation von Jnhaberpapieren.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der Landtagssitzung vom 14 . Februar 1867.

Lentz. Deeken.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.
Elfte Sitzung.

den 14.  Februar 1867 . Morgens 10 Uhr.Oldenburg,

Der Schriftführer Deeken  verliest das Protocoll der
letzten Sitzung. Dasselbe wird genehmigt.

Eingänge:
1) Petition des Gemeindcraths zu Wiefels, betr. Anlegung

einer Chaussee von Jever nach Carolinensiel.
(An den Finanzausschuß.)

2) Petition des Gcmeinderaths in Dinklage, betr. Ein¬
richtung eines Postrelais in Dinklage.

(Desgleichen.)
3) Petition aus Astede, betr. den Gesetzentwurf, betr.Neu¬

bildung einer politischen Gemeinde Neucnburg.
(An den Verwaltungsausschuß.)

4) Schreiben der Staatsregierung, betr. Annahme eines
Landgeschenks für die Ackerbauschule in Neucnburg und
Verwendung der etwaigen Ersparnisse.

<An den Finanzausschuß.)
5) Petition der Wittwe Hörmann zu Seghorn und Genossen,

betr. Entschädigung für zu den Deichen abgetretenes Land.
(An den Deichausschuß.)

6) Petition von Röbbelcn  in Oldenburg, betr. die He¬
bung der Cultur der Süßwasserfische.

(An den Petitionsausschuß.)
7) Schreiben der Staatsrcgicrung, betr. Ankauf der städ¬

tischen Caserne.
(An den Finanzausschuß.)

8) Schreiben der Staatsregiernng, betr. Promenaden- und
Gartcnanlagen bei der alten Burgruine Oberstein.

(An den Staatsgntsausschnß.)
9) Petition aus Astede, betr. Neubildung einer politischen

Gemeinde Neueuburg.
(An den Verwaltungsausschuß.)

10) Petition des Gcmeinderaths zu Stollhamm, betr. An¬
legung einer Chaussee von Schwei über Seefeld nach
Stollhamm.

(An den Finanzausschuß.)

Präsident Lentz.

l l) Petition des Lehreroereins des Fürstenthums Birkenfeld,
betr. Verbesserung der pecuniären Lage der Lehrer.

(An den Petitionsausschnsz.)
12) Petition von Eingesessenen der Bauerschaft Petersvehn

betr. Chausseeanlage nach Oldenburg.
(An den Finanzausschuß.)

13) Petition des landwirthschaftlichcnVereins Brake-Ovel¬
gönne, betr. Einführung einer Zwangsversichcrung des
Viehes gegen Schädigung durch Viehseuchen.

(An den Verwaltungsausschuß.)
14) Schreiben der Staatsregierung, betr. die vertrauliche

Behandlung der Eisenbahnvorlage.
Dasselbe wird vom Präsidenten verlesen.

15) Petition aus Loy und Umgegend, betr. Anlegung eines
Canals von der Hunte nach der Nordsee.

(An den Verwaltungsausschuß.)
16) Petition der Lehrer des Kreises Cloppenburg, betr.

Verbesserung der Lehrerstellen aus Staatsmitteln.
(An den Petitionsausschuß.)

17) Petition der Gcmeinderäthe von Lindern und Lastrup,
betr. Anlegung einer Chaussee von Lastrup nach Vechta.

(An den Finanzausschuß.)
18) Petition der Gemeinde Essen, betr. Verlängerung der

Lindern-Lastrupcr Chaussee über Herbergen nach Essen.
(Desgleichen.)

19) Petition des Magistrats und Gemeinderaths zu Varel,
betr. den Bau des neuen Obergerichtsgebäudes.

(Desgleichen.)
20) Petition aus Langwarden, Tossens und Eckwarden,

Verlegung des Amtssitzes nach Stollhamm betreffend.
(Desgleichen.)

21) Petition von einer dazu erwählten Commission, betr-
Chaussee von Jever nach Carolinensiel.

(Desgleichen.)

Vorsitzender:
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22 ) Wahlakten , betr . die Wahl eines neuen Abgeordneten
für Müller II.

Dieselben wurden der IV . Abtheilung zur Prüfung über-
geben.

Der Berichterstatter der Abtheilung , Abg . St racker-
jan III ., beantragt:

die Wahl des Abg . Oetken  II . für gültig zu erklären.

Der Landtag erklärt dem Anträge gemäß die Wahl für
gültig , worauf der Abg . Oetken  II . vom Präsidenten mit¬
telst Handschlags auf den früher geleisteten Eid verpflichtet
wurde.

Der Präsident bestimmt , daß Anträge zur 2 . Lesung des
Gesetzentwurfes , bctr . Revision der Art . 15 und 16 der Deich¬
ordnung vom 8 . Juni 1855 , und des Entwurfes eines Ci-
vilstaatsdienergesetzes , bis Sonnabend , den 16 . Februar , Mit¬
tags 12 Uhr einzubringcn sind.

Tagesordnung:
1.  Ausschußbcricht , betr . eine vertrauliche Vorlage der

Staatsregierung.

In geheimer Sitzung verhandelt , worüber ein besonderes
Protokoll ausgenommen ist.

2 . Zweite Lesung des Gesetzentwurfes , betr . die Anwen¬
dung der Einkommensteuer auf Gcmeindeumlagcn.

Der Gesetzentwurf wird in 2 . Lesung angenommen . —

3 . Antrag von Selkmann  II . und Genossen , betr.
Verminderung der Zahl der Landtagsabgeordneten.

Nachdem der Abg . Selkmann  II . den Antrag:
der Landtag beschließe , die Großherzogliche Staatsre-

- gierung zu ersuchen , dem nächsten außerordentlichen
Landtage eine Vorlage wegen Aenderung des Wahlge¬
setzes zu machen , dahin gehend , daß auf je 10,000
Einwohner ein Abgeordneter gewählt wird,

begründet , stellen Abg . Russell  und Genossen dazu den genü¬
gend unterstützten Antrag:

In Erwägung,
daß die norddeutsche Bundesverfassung auf die Stel¬
lung und die Competenz des Landtags unzweifelhaft
von wesentlichein Einflüsse sein wird , die Bundes¬
verfassung aber noch der Berathung des norddeut¬
schen Parlamentes zu unterbreiten ist , zur Zeit sich
daher noch nicht übersehen läßt , in welcher Weise
der Landtag demnächst zu organisiren sein wird , diese
Organisation sich wahrscheinlich auch nicht allein auf
die Verminderung der Anzahl der Landtagsmitglic-
zu erstrecken hat,

in Erwägung,
daß der Landtag durch Annahme des Antrages sich
präjudiciren würde ohne Förderung der Sache , welche
der Landtag in der Versammlung im Herbste dieses
Jahres zweckmäßig erledigen kann , beschließe der
Landtag , über den Antrag des Abgeordneten Selk¬

mann  II . und Genossen zur Tagesordnung überzu¬
gehen.

Der Abgeordnete Ahlhorn  stellt in dem Falle , daß der
Antrag des Abg . Russell  abgclehut wird , den genügend un¬
terstützten event . Zusatzantrag zu dem Anträge des Abg . Selk¬
mann  II . und Genossen:

In der 5 . Zeile von oben hinter dem Worte : „gehend"
werde eingeschaltet:

1) es werde daun den : Anträge hinzugefügl:

2 ) daß so viele Wahlbezirke zusammen gelegt wer¬
den , daß jeder Wahlkreis 3 bis 4 Abgeordnete
zu wählen hat;

3 ) daß die Wahl der Abgeordneten zwar durch Wahl-
mäuner vermittelt werde , das jetzt aber geltende
Dreiclafsenchsteni ganz Wegfällen muß und also
eine völlig freie Wahl ohne jede Eintheilung statt¬
finden werde.

Der Abg . Strackerjan  II . stellt gleichfalls für den
Fall , daß Russells  Antrag nicht angenommen wird , den
event . Zusatzantrag zum Anträge des Abg . Selkmann  II . und
Genossen:

Statt : wegen Aenderung des Wahlgesetzes zu machen,
dahin gehend u . s. w . bis zum Schlüsse,

werde gesetzt:

wegen Aenderung des Wahlgesetzes bchuf Verminderung
der Zahl der Abgeordneten.

Darauf wird der Antrag des Abg . Russell  augenommen,
womit die sämmtlichen anderen Anträge erledigt sind.

4 . Mündlicher Bericht des Ausschusses für Handel und
Verkehr , betr . Errichtung einer Navigationsschule bezw . Unter-
sreuermanusschule zu Barßel . (Berichterstatter Abg . Str li¬
ck crj an I . )

Der von dem Abgeordneten Pancra tz und von SchrenL
eingebrachte , genügend unterstützte , Verbesserungsantrag:

Der Landtag wolle die Petition mehrerer Einwohner
von Barßel , wegen Errichtung einer Navigationsschule
resp . einer Unterstcuermannsschule in ihrem Orte , der
hohen Staatsregierung zur etwa geeigneten Berücksich¬
tigung übergeben,

wird abgelehnt ; der Ausschußantrag dagegen:
der Landtag beschließe über die obcngedachte Petition
zur Tagesordnung überzugehen,

angenommen.

5 . Ausschußbericht , betr . Forststrafordnnng für das Für¬
stenthum Lübeck.

Die Ausschußanträge 1— 7 incl . werden angenom¬
men , 8 und 9 abgelehnt , »- R 10 und 11 angenommen,

12 abgelehnt , und darauf die Anträge des Ausschusses
13 — 28 incl . angenommen . Der Ausschußantrag 29

wird abgclehnt , womit » N 30 hinfällig wird . Nachdem dann
der Ausschußantrag 31 angenommen worden ist , werden
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die Anträge .M 32 und 33 von der Minderheit des Aus¬

schusses zurückgezogen.
Endlich ivurocn die Anträge des Ausschusses 34 bis

43 incl . angenommen und zwar , wie constatirt wurde , der An¬

trag 38 einstimmig.
6 . Ausschußbericht über den Gesetzentwurf , betr . Amorti¬

sation von Jnhaberpapieren.
Sämmtliche Ausschußanträgc , nämlich 1 — 23 incl .,

wurden angenommen.
Es wurde darauf vom Abgeordneten Köhler  und Ge¬

nossen der folgende Antrag cingercicht:
Im Fürstcnthum Birkenfeld hat in Folge des dort

geltenden französischen Civilrechts die Civilehe allein
rechtliche Bedeutung und zieht nur diese Form des

Eheabschlusses civile Verpflichtungen nach sich. Den¬

noch schreibt ß . 5 Ziff . 2 der Landesherrlichen Verord¬

nung vom 2 . Sept . 1817 vor . daß neben  der civi-

len Form zur Gültigkeit der Ehe  auch noch

die kirchliche Form erforderlich sein soll , und das Re¬

gierungs - Circular vom 9 . Februar 1823 verfügt so¬

gar , daß die kirchliche Trauung vor dem Civilacte

vorgenommeu werden muß.
Da nun nur die civile Trauung rechtliche Folgen

hat , so erscheint die kirchliche Trauung als ein rein

kirchlicher Act , der lediglich die Einsegnung der Braut¬

leute bezweckt, und kann dieser kirchliche Act überhaupt
nur dann eine Bedeutung haben , ivenn der civile Act

darnach noch vorgenommen wird . Da sedoch hierzu

ein gesetzlicher Zwang nicht besteht und nicht bestehen
darf , es vielmehr einem jeden Theilc frcistcht nach dem

kirchlichen Acte noch znrückzutreten , so ist es klar , daß

die Bestimmung des Regierungscirculars vom 9 . Fe¬
bruar 1823 eine unrichtige und soll überall ein Zwang

zur kirchlichen Trauung im Birkenfcldlchen noch fort-

bestehen , cs weit richtiger ist, die kirchliche Trauung auf

die civile folgen zu lassen.

Allein nach Art . 35 des Staatsgrundgesctzes soll

Niemand zu einer kirchlichen Handlung oder Feierlich¬

keit gezwungen werden . Cs widerstreiten somit die

angeführten Verordnungen über den Abschluß der Ehe

dem Staatsgrundgesetz geradezu , und werden sie daher,

soweit die hier fragliche Differenz geht , aufzuheben sein.

Es kommt hinzu , daß in Folge der angezogenen

Verordnungen auch der Art 33 ß . 3 des Staatsgrund¬

gesetzes im Fürstenthum Birkenfeld seither nicht zur
vollen Wahrheit werden konnte , als durch den Zwang

der kirchlichen Trauung die Ehe zwischen Christen und

Juden unmöglich ist , da die Geistlichen die Trauung
höchstens unter Christen verschiedener Confessionen , aber

nicht zwischen Juden und Christen vornehmen dürfen.

Es kommt endlich noch hinzu , daß in der Preußi¬

schen Rheinprovinz , welche das Fürstenthum umschließt.

überall ein Zwang zur Vornahme der kirchlichen

Trauung nicht besteht , daß aber dennoch das im Volke

lebende religiöse Gefühl so stark ist , daß , wo nicht die

Geistlichen Bedenken erheben und Schwierigkeiten ma¬

chen, in der Regel nach dem Abschlüsse der Civilehe

noch die kirchliche Trauung gesucht wird , und daher

auch im Fürstenthum Birkenfeld durch Freigebung der

kirchlichen Trauung eine Demoralisation nicht zu be¬
fürchten sein wird.

Aus diesen Gründen stelle ich folgende Anträge:

u . der Landtag wolle die Staatsregierung ersuchen:

1 . die Vornahme der kirchlichen Trauung im

Fürstenthum Birkeufeld völlig frei zu geben;

2 . anzuordnen , daß , wo die kirchliche Trauung auf

den Grund freiwilliger Entschließung der

Ehegatten stattfinde , dieselbe erst nach dem
Civilacte vorgenommen werden dürfe;

3 . tz. 5 Ziffer 2 der landesherrlichen Verord¬

nung vom 2 . September 1817 und des

Regierungscirculars vom 9 . Februar 1823
aufzuheben und die auf diese beiden Verord¬

nungen Bezug habenden späteren gesetzlichen

Bestimmungen in Betreff der kirchlichen

Trauung , wie z. B . die Kirchenordnung

vom 1 . Deccmber 1823 rc., in paffender
Weise abzuändern.

Eventuell

Ii . der Landtag wolle die Staatsregierung ersuchen,
das Regierungscircular vom 9 . Februar 1823

aufzuhebeu und zu verordnen , daß die kirchliche

Trauung dem Abschlüsse der Civilehe nicht vor¬
ausgehen solle.

Derselbe wurde auf Vorschlag des Präsidenten zur Be¬
gutachtung an den Justizausschuh verwiesen.

Die nächste Sitzung wird auf Sonnabend , den 16 . Fe¬
bruar , Morgens 11 Uhr angesetzt.

Ta gesordnung:

1) Mündlicher Bericht des Ausschusses für Handel und

Verkehr , betreffend Aenderung des Vereinszolltarifs,

Taravergütung für rohes ein - und zweidräthiges Baum¬
wollengarn ;

2 ) Ausschußbericht , betreffend eine Petition von Kaufleu¬
ten in Varel und eine Petition von Kleinhändlern in

Oldenburg , betr . Aufhebuug der für Wirthschaftsge-

werbe und Kleinhandel mit Branntwein bestehenden
Beschränknngen;

3 ) Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses , betreffend

eine Petition des Lehrers Steenken  zu Sandhatten
um Bewilligung von Wartegeld;

4 ) Ausschußbericht , betr . 3 Petitionen , betr . Aufhebung
des Verbots der freien Theilbarkeit der Grundstücke;
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5) Ausschußbericht, betr. Petition des Gemeinderaths in
Zetel um Verlegung des Hypothekenamts für das alte
Amt Bockhorn;

6) Ausschußbericht, betr. eine Petition des evangelischen
Lehrervereins und eine Petition katholischer Lehrer aus
dem Kreise Vechta, betr. Verbesserung der Lehrerge¬
halte.

7) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betr. die Cultusange-
legenheiten der Juden im Fürstenthum Birkenfeld;

8) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betr. neue Bestim¬
mungen zu der Stempelpapier- Verordnung für das
Fürstenthum Birkenfeld.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung vom 16. Februar 1867.

Lentz. Tantzen.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XV. Landtags des Großherzogthilias Oldenburg.

Zwölfte Sitzung.
Oldenburg , den 16. Februar 1867 . Morgens 11 Uhr.

- - - - ' -

Vorsitzender: Präsident Lentz.

Das Protokoll der letzten Sitzung wird vom Schriftfüh¬
rer  Tantzen  vorgelescn und genehmigt.

Eingegangen sind:
1) Petition der Amtsräthe der Aeinter Berne, Elsfleth

und Brake, betr. Inangriffnahme des Bau's der Uir-
terweserzweigbahn.

(Geht an den Eiscnbahnausschuß.)
2) Schreiben des Staatsministeriums, betr. Zustimmung

zu den vom Landtage beschlossenen Aenderungen des
Entwurfs eines Gesetzes für das Fürftcnthnm Lübeck
über die Verpflichtung zum Tragen der Kosten medi-
cinalpolizcilichcr Maßregeln gegen die Verbreitung an¬
steckender Krankheiten.

(Zu den Acten.)
3) Schreiben des Landtagsabgeordneten Oltmanns  von

Osternburg, betr. Niedericgung seines Mandats als
Abgeordneter für den ersten Wahlkreis.

Der Präsident erklärt, daß ein Schreiben an das Staats¬
ministerium erlassen werden würde, um das Nöthige wegen ei¬
ner etwaigen Neuwahl zu veranlassen.

Tagesordnung:
1. Mündlicher Bericht des Ausschusses für Handel und

Verkehr, betr. Taravergütung für rohes ein- und zweidräthi-
ges baumwollenes Garn. (Berichterstatter Abg. Schrimpe  r.)

Der Antrag des Ausschusses:
der Landtag wolle die Staatsregierung ermächtigen,
einer Vereinbarung im Sinne des Preußischen An¬
trags sich anzuschließen,

wird angenommen.
2. Ausschußbericht über eine Petition von Kauflcuten in

Varel und eine Petition von Kleinhändlern in Oldenburg,
betr. Aufhebung der für Wirthschaftsgewerbe und Kleinhandel
mit Branntwein bestehenden Beschränkungen.

Der Ausschußantrag:
die Petition der Großherzoglichen Staatsregierung
zu übergeben, mit dem Ersuchen, in Erwägung zu
ziehen, ob nicht eine Jreigebung der Wirthschaftcn und
des Kleinhandels mit Branntwein in den Städten zu¬
lässig erscheine,

wird angenommen.
3. Mündlicher Bericht des Petitionausschusses, betr. eine

Petition des Lehrers Stcenken  zu Sandhatten um Bewil¬
ligung von Wartegeld. (Berichterstatter Abg. Nicbour.)

Der Abg. Ahlhorn  stellt den Antrag:
der Landtag wolle die Petition des Lehrers Steen-
ken  der Staatsregierung zur geeigneten Berücksichti¬
gung übergeben.

Vom Abg. Russell  wird der Antrag gestellt:
in Erwägung, daß noch nicht constatirt, daß der Leh¬
rer Steenken  sich mit seinem Ersuchen an die betref¬
fenden Behörden gewandt und von diesen abschläglich
beschieden worden ist, beschließe der Landtag, über die
Petition zur Tagesordnung überzugehen.

Beide Anträge werden genügend unterstützt.
Der Antrag von Ahlhorn  wird angenommen und da¬

mit ist der Antrag von Russell  und der Ausschußantrag:
der Landtag beschließe, über die Petition zur Tages¬
ordnung überzngchen,

erledigt.
4. Ausschußbericht, betr. vier Petitionen, betr. Aufhebung

des Verbots der freien Theilbarkeit der Grundstücke.
Nachdem der Antrag von Strackerjan II. und Ge¬

nossen:
auf Schluß der Verhandlung und namentliche Ab¬
stimmung,

angenommen, wird der Antrag des Ausschusses:
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der Landtag wolle die Petitionen des landwirthschaft-

lichen Bereins zu Rastede , der Einwohner der Ge¬

meinde Zwischenahn , der Einwohner der GemeindeEdewecht

und des G . W . Lemme in Varel in seinem Schlußantrage , der

Staatsrcgierung dringend zur Berücksichtigung empfehlen,

in namentlicher Abstimmung mit 41 gegen 6 Stimmen ange¬
nommen.

Veit „Ja " stimmten:

Abels , Ahlhorn , Bartel , Beckhusen , Bühm-

cker , Brader , Bremer , Brockhaus , Bulling , Cam-

mann , Deeken , Eilks , Eissel , Hardt , Huber,Huch¬

ting , Janssen , Köhler , Lentz , Luerszen , Müller,

Niebour , Oetken I . , Oetken  II . , Otdejohanns,

Orth , Pancratz , Ramien , Rüdebusch , Schildt,

Schomann , Schrimper , Selkmann I . , Selkma nn  II .,

Strackerjan I . , Strackerjan  II . , Strackerjan  III .,

Struthofs , Tantzen , Taphorn , Millers.

Mit „Nein " stimmten:

Br oerm ann , Hölte rmann , Russell , v . Schrenck,

Schwegmann , Stuckenborg.

Abwesend  Arkenau und Hullmann.

5 . Ausschußbericht , bctr . Petition des Gemcinderaths zu

Zetel um Verlegung des Hppothekenamts für das alte Anit

Bockhorn.

' Der Ausschußantrag:

der Landtag beschließe , über die Petition des Gemein¬

deraths zu Zetel , betr . Verlegung des Hppothekenamts

für das alte Amt Bockhorn , zur Tagesordnung über-

zugehen,

wird angenommen.

6 . Ausschußbericht , betr . eine Petition des evangelischen

Lehrervereins und eine Petition katholischer Lehrer aus dem

Kreise Vechta , bctr . Verbesserung der Lehrergehalte.

Von dem Berichterstatter Abg . Niebour  wird nament¬

liche Abstimmung über Antrag 1 der Majorität des Aus¬

schusses und vom Abg . Ahlhorn  namentliche Abstimmung

über Antrag 2 der Minorität des Ausschusses beantragt.

Beide Anträge werden genügend unterstützt.

Der Antrag 1 der Majorität des Ausschusses wird mit

30 gegen 15 Stimmen abgelehnt.

Es stimmten mit „ Ja :"

Beckhusen , Böhmcker , Brader , Cammann,

Eilks , Eissel , Huchting , Janßen , Luerßen , Nie¬

bour , Oetken  II . , Ramien , Rüdebusch , Schildt,

Tantzen;
mit „Nein :"

Abels , Ahlhorn , Bartel , Bremer , Brockhans,

Broerma nn , Bulling , Deeken , H ardt , Hölter  mann,

Huber , Kühler , Lentz , Müller , Oetken I . , Olde-

johanns , Orth , Pancratz , Russell , Schomann,

v . Schrcnck , Schwegmann , Selkmann I . , Selk¬

mann  II . , Strackerjan I . , Strackerjan  III . , Strut¬

hofs , Stuckenborg , Taphorn , Millers.

Abwesend : Arkenau , Hullmann , Schrimper,

Strackerjan  II.

Der Antrag 2 der Minderheit des Ausschusses wird so¬

dann mit 43 gegen 2 Stimmen angenommen.

Mit „Ja " stimmten:

Abels , Ahlhorn , Bartel , Beckhusen , Böhm¬

cker , Brader , Bremer , Brockhaus , Bulling , Cam¬

mann , Deeken , Eilks , Eissel , Hardt,Hültermann,

Huber , Huchting , Janßen , Köhler , Lentz , Luer-

ßen , Müller , Niebour , Oetken I . , Oetken  II . , Ol-

dejohanns , Orth , Pancratz , Ramien , Rüdebusch,

Russell , Schildt , Schomann , Schwegmann,  Selk¬

mann I . , SelkmannII . , Strackerjan I . , Stracker¬

jan  III . , Struthofs,Stukenborg , Tantzen,  Taphorn,
Millers.

Mit „Nein " stimmten:

Brocrmann  und v . Schrenck.

Abwesend : Arkenau , Hullmann , Schrimper,

Strackerjan  II.

Der Antrag 3 einer anderen Minorität des Ausschusses

ist damit erledigt.
Der Antrag 4 wird angenommen.

7 . Zweite Lesung des Gesetzentwurfs , betr . die Cultusan-

gelegenheiten der Juden im Fürstenthum Birkenfeld.

Der Entwurf wird in der Fassung , wie er aus der er¬

sten Lesung hervorgcgangen , angenommen.

8 . Zweite Lesung des Gesetzentwurfs , betr . neue Bestim¬

mungen zu der Stempelpapier - Verordnung für das Fürsten¬

thum Birkenfeld.

Der Antrag des Ausschusses:

der Landtag wolle den Gesetzentwurf , wie er aus der

ersten Lesung hervorgegangen , annehmen,

wird angenommen.

Die Frist zur Einbringung von Anträgen zur 2 . Lesung

des Entwurfs eines Gesetzes , betreffend Amortisation von Jn-

haberpapieren , wird vom Präsidenten bis Donnerstag , den 21.

Februar , Mittags 12 Uhr , bestimmt.

Das Protokoll der ersten geheimen Sitzung wird vom

Schriftführer Tantzen  in geheimer Sitzung vorgelesen und ge¬

nehmigt.
Die nächste Sitzung soll angesagt werden.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der 13 . Sitzung am 21 . Februar 1867.

Lentz . Böhmcker.

Protokolle . XV . Landtag.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Dreizehnte Sitzung.

Oldenburg , den 21 . Februar 1867 . Morgens 10 Uhr.

— _ — - ' '— — — ——

Vorsitzender: Präsident Lentz.

Schriftführer  Böhmcker verlieft das Protokoll der vori¬

gen Sitzung , welches genehmigt und unterschrieben wird.

Der Präsident zeigt an , daß die Neuwahl eines Abgeord¬

neten im ersten Wahlkreise vollzogen und die Acten der 1.

Abtheilung zur Prüfung übergeben seien.

Der Abg . Huchting  berichtet über die Wahlverhand¬

lung und deren Ergebniß , wonach der Rathsherr Schulze

zu Oldenburg gewählt ist . Die Wahl wird vom Landtag für

gültig erklärt.

Eingänge:

1) Schreiben der Staatsregierung , betr . den ß . 17 des

Voranschlages für das Post - und Telegraphenwesen;

an den Finanzausschuß.

2 ) Schreiben der Staatsregierung , betr . die Kosten der

Neueinrichtung des Schulgebäudes in Eutin;

an den Finanzausschuß.

3 ) Petition aus Neu -Scharrel , betr . Aenderung der Wege¬

ordnung in Betreff der Tragung der Wegelast;

an den Verwaltungsausschuß.

4 ) Petition des Rechnungsstellers Janffen zu Abbehausen,

betr . Abänderung und Ergänzung des Gebührengesetzes

vom 28 . Juni 1858;

an den Petitionsausschuß.

5 ) Petition der Schulachten zu Abbehausergroden und

Enjebuhr , betr . Abänderung des Schulgesetzes vom 3.

April 1855 und des Gesetzes vom 22 . April 1858,

betr . Tragung der Lasten der Schulachten;

an den Petitionsausschuß.

6 ) Petition aus Altjührden , betr . Chausseeanlage von Varel
nach Westerstede;

an den Finanzausschuß.

7 ) Petition aus Minsen , betr . Chausseeanlage von Wiar-

der -Altendcich bis zum Horumcr Wege;

an den Finanzausschuß.

8 ) Petitionen der Vorstände des landwirthschaftlichen Per¬
ms

n ) zu Oldenburg,

5 ) zu Cloppenburg,
v) zu Delmenhorst,
ä ) zu Hooksiel,

o) zu Berne,
k) zu Neuenburg,
s ) zu Jever,

betr . Zwangsversicherung gegen Viehseuchen;

au den Verwaltungsausschuß.

9 ) Petitionen
a ) aus dem Kirchspiel Emsteck,

b ) aus dem KirchspiÄ Bakum,

o) aus der Gemeinde Vestrup,

die Revision der Jagdordnung betreffend;

an den Justizausschuß.

Anträge zur 2 . Lesung:

1) des Gesetzentwurfs für das Fürstenthum Birkenfeld,

betr . Verweisung in eine Besserungs - oder Zwangsar¬

beitsanstalt ,

2 ) des Gesetzentwurfs , betr . Regulativänderungen bei der

Landeskasse und beim Staatsministerium,

sind bis Sonnabend , den 23 . Februar , Mittags 12 Uhr , ein¬

zubringen.

Tagesordnung:

1 . Zweite Lesung des Gesetzentwurfs , betr . Revision der

Artikel 15 und 16 der Deichordnung.

Der Entwurf wird , wie er aus erster Lesung hervorge¬

gangen , unverändert angenommen.



2 . Zweite Lesung des Civilstaatsdienergesetzes.

Der Antrag des Abg . v . Schrenck:

dem als Z. 2 des Art . 26 angenommenen Zusatze die

Worte nachzufügen : „in sofern nicht gegenwärtig ein

Anderes besonders bestimmt ist"

wird abgelehnt und wird sodann der Entwurf mit den in er¬

ster Lesung beschlossenen Aenderungeu in zweiter Lesung ange¬
nommen.

3 . Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschusses über

den Gesetzentwurf , betr . Aufhebung des Verbots des Häuser¬

abbruchs (Berichterstatter v . Schrenck ) .

Der Gesetzentwurf wird unverändert angenommen.

4 . Mündlicher Bericht des Staatsgutsausschusses , betr.

Anlagen bei der alten Burgruine zu Oberstein (Berichterstat¬

ter Huber ) .

Der Landtag erklärt sich mit dem Anträge der Staats-

regicrung einverstanden.
5 . Wahl eines neuen Mitgliedes des Ausschusses für

Handel und Verkehr.
Es wird gewählt der Abg . Oetken  II . mit 29 Stimmen.

6 . Ausschußbericht , betr . die Krongutscasse -Rechnungen für

1861/63 (Berichterstatter Strackerjan  II .)

' Dem Ausschußantragc gemäß wird beschlossen , die Rech¬

nungen an Großherzogliche Staatsregierung als unbeanstandet

zurückzusenden.
7 . Bericht des Finanzausschusses , betr . den Voranschlag

der Ausgaben des Herzogthums Oldenburg (Berichterstatter

Pancratz und Bartel ) .

Die Abstimmung über die Ausschußanträge Nr . 1— 5

wird ansgesetzt ; der Antrag Nr . 6 wird angenommen , der

Antrag Nr . 7 fällt weg nach Abgabe einer entsprechenden Er¬

klärung des Ministers v . Berg.

Die Abstimmung über die Anträge — 15 wird ansg

setzt ; Antrag Nr . 16 angenommen ; Antrag Nr . 17 — 19 aus¬

gesetzt ; An rag Nr . 20 angenommen , dagegen die Mehrforde¬

rung der Staatsregrerung abgelehnt.

lieber die Anträge Nr . 21 und 22 wird die Abstimmung

ausgesetzt ; der Antrag Nr . 23 wird angenommen ; Nr . 24 ab¬

gelehnt ; die Abstimmung über Nr . 25 — 33 ausgesetzt ; Nr.

34 angenommen ; Nr . 35 — 39 ausgesetzt ; Nr . 40 angenom¬

men ; Nr . 41 und 42 ausgesetzt ; Nr . 43 vom Ausschuß zu¬

rückgezogen ; Nr . 44 und 45 ausgesetzt.

Der Antrag Nr . 46 wird angenommen ; desgl . Nr . 47,

wogegen die Mehrforderung im Z. 42 des Voranschlags ab¬

gelehnt wird.

Die Abstimmung über die Anträge Nr . 48 bis 61 wird

ausgesetzt ; der Antrag Nr . 62 wird angenommen ; Nr . 63 ab-

abgelehnt ; Nr . 64 — 71 ausgesetzt ; Nr . 72 angenommen ; Nr.

73 — 78 ausgefetzt ; Nr . 79 angenommen ; Nr . 80 — 85 aus¬

gesetzt.
Zum Anträge Nr . 86 beantragt der Abg . Cammann:

der Landtag wolle Großherzoglrche Staatsregierung er¬

suchen , den Chausseebau in der vormaligen Herrschaft

Kniphausen um 1 Jahr zu erfrühen,

und wird der Antrag Nr . 86 mit diesem Zusatze angenommen.

Der Antrag Nr . 87 wird angenommen.

Zum Antrag Nr . 88 beantragt der Abg . Cammann:

der Landtag wolle die hier erwähnte Petition der

Großherzoglichen Staatsregierung zur geeigneten Be¬

rücksichtigung übergeben.

Der Antrag wird angenommen und wird dadurch der

Antrag Nr . 88 wegfällig.

Nach Aussetzung der Abstimmung über den Antrag Nr.

89 werden die Anträge Nr . 90 und 91 angenommen ; der

Antrag Nr . 92 wird ausgesetzt.

Zum Antrag Nr . 93 beantragt der Abg . Rüdebusch

den Zusatz vor dem Worte „bewilligen :"

unter Berücksichtigung der belasteten Verhältnisse aus¬

nahmsweise,

und stellt der Abg . Ahlhorn  zu dem gleichfalls zur Ver¬

handlung stehenden Antrag Nr . 94 den Antrag:

demselben nachzufügen:

unter der Bedingung , daß die Stadt Varel auf das

ihr etwa nach Art . 28 der Wegeordnung zustehende

Recht aus Uebernahme des in diese Linie fallenden

Straßenzuges als Staatsstraße ausdrücklich vorher

verzichte,

worauf der Antrag Nr . 94 abgelehnt wird und sich für den

Ahlhorn ' schen  Antrag Stimmengleichheit ( 24 : 24 Stimmen)

ergiebt . Die nochmalige Abstimmung über diesen Antrag , so¬

wie die event . Abstimmung über den Antrag Nr . 93 und den

des Abg . Rüdebusch  werden bis zur nächsten Sitzung aus-

gesetzt.
Der Antrag Nr . 95 wird angenommen ; die Abstimmung

über die Anträge 96 — 103 ausgesetzt ; der Antrag Nr . 104

angenommen.
Schließlich werden die ausgesetzten Anträge : Nr . 1 — 5,

8 — 15 , 17 — 19 , 21 , 22 , 25 — 33 , 35 — 39 , 41 , 42 , 44 , 45,

48 — 61 , 64 — 71 , 73 — 78 , 80 — 85 , 89 , 92 und 96 — 103

angenommen.

Nächste Sitzung morgen , Freitag , den 22 . d. M ., Mor¬

gens 11 Uhr.

Tagesordnung:  Fortsetzung der Verhandlung über

den Voranschlag der Ausgaben des Herzogthums Oldenburg.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der Sitzung vom 22 . Februar 1867.

Lentz. Deeken.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XV. Landtags des Grohherzogthiims Oldenburg.
Vierzehnte Sitzung.

Oldenburg , den 22 . Februar 1867 . Morgens 11 Uhr.

Vorsitzender:

Das Protokoll der letzten Sitzung wird vom Schriftfüh¬
rer  Deeken  verlesen und vom Landtage genehmigt.

Eingän ge:
1) Petition der Lehrer Bruns  zu Augustendorf und

Ahrens  zu Hollermoor um Erhöhung ihres Gehaltes.
(An den Petitionsausschuß.)

2) Petition des Vorstandes der Oldenburgischen Land-
wirthschaftsgesellschaft, Abtheilung Abbehausen und Um¬
gegend, betr. Zwangsversicherung gegen Verluste durch
die Rinderpest.

(An den Verwaltungsausschuß,)
3) Schreiben der Staatsregierung, betr. die Veränderun¬

gen im Bestände des Staats- und Kronguts in der
Finanzperiode 1864/66.

(An den Finanzausschuß.)
Tagesordnung:
Fortsetzung der Berathung über den Voranschlag der

Ausgaben des Herzogthums Oldenburg, von Z. 86 des Vor¬
anschlags an.

Der Airtrag des Ausschusses Nr. 94 mit dem Zusatzan-
trage des Abgeordneten Ahlhorn,  über welchen in der Si¬
tzung vom 21. Februar Stimmengleichheit sich herausgestellt
hatte, wurde abgelehnt, der Ausschuszantrag Nr. 93 angenom¬
men, womit der Zusatzantrag des Abg. Rüdebusch  hinfällig
wurde.

Die Abstimmung über die Ausschuszanträge Nr. 105 bis
108 incl. wurde ausgesetzt, der Antrag der Staatsregierung
auf Bewilligung einer größeren Summe zu Z. 91 n. abge¬
lehnt.

lieber die Anträge Nr. 110 und 111 wurde die Abstim¬
mung ausgcsetzt, Nr. 112 angenommen, dagegen der Antrag
der Staatsregierung zu Z. 95 I. jährlich 100 Thlr. mehr zu
bewilligen, abgelehnt, Antrag Nr. 113 angenommen, der An¬
trag der Staatsregierung zu H. 96. 1., soweit ein Mehrbetrag
verlangt wird, abgelehnt, lieber den Antrag Nr. 114 wurde

Präsident Lentz.

die Abstimmung ausgesetzt, die Anträge Nr. 115 und 116
wurden angenommen, der von der Staatsregierung geforderte
Mehrbetrag abgelehnt.

Darauf wurde der Abgeordnete Schulze  vom Präsiden¬
ten auf den früher geleisteten Eid mittelst Handschlags verpflichtet.

Die Abstimmung über die Ausschuszanträge Nr. 117 bis
120 incl. wurde ausgcsetzt, der Antrag Nr. 121 angenommen,
der Antrag der Staatsregierung auf die höhere Summe zu
ß. 103 e. des Voranschlags abgelehnt, die Abstimmung über
die Ausschußanträge Nr. 122—124 incl. airsgesetzt, Antrag
Nr. 125 angenommen, der Antrag der Staatsregierung auf
Bewilligung der höheren Summe zu Z. 107. 3. des Voran¬
schlags abgelehnt. lieber den Ausschuszantrag Nr. 126 wurde
die Abstimmung ausgesetzt. Zu dem Ausschuszanträge Nr.127 stellte
der RegierungscommissairMutzenbecher  den Zusatzantrag:

nach den Worten: „zu Gehalten" ist einzuschieben„und
zu Vergütungen für Wahrnehmung der Geschäfte des
Subalterndienstes, soweit diese Vergütungen aus den
Geschäftskosten nicht bestritten werden können."

Der Ansschußantrag Nr. 127 mit dem Zusatzantrage des
Regiernngscommissairswurde angenommen. Der Ausschußan¬
trag Nr. 128 wurde angenommen, über die Anträge Nr. 129
bis 131 incl. wurde die Abstimmung ausgesetzt, Nr. 132 an¬
genommen, über die Anträge Nr. 133—169 incl. die Ab¬
stimmung ausgesetzt, Nr. 180 und 181 angenommen. Die
Abstimmung über die Anträge Nr. 182, 183 und 184 wird
ausgesetzt, Antrag Nr. 185 wird angenommen, über die An¬
träge Nr. 186 und 187 wird die Abstimmung ausgesetzt,
Antrag Nr. 188 wird angenommen, über die Anträge Nr.
189 und 190 wird die Abstimmung ausgesetzt, Antrag Nr.
191 wird angenommen, Antrag Nr. 193 abgelehnt, und fällt
damit der Antrag Nr. 192 weg. Der Ausschußantrag Nr.
194 wird abgelehnt, Nr. 195 angenommen, die Anträge Nr.
196 und 197 werden abgelehnt.
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Der Abg. Ta ritzen stellt den genügend nnterstützten
Antrag zu Nr. 198 des Ausschußantrages:

die erste Hälfte des Antrages anzunehnicn, die zweite Hälfte
desselben nach dem Worte„bewilligen"dagegen zu streichen,

und ferner zu Nr. 199 des Ausschußantrages den genügend
nnterstützten Antrag:

der Landtag wolle über die Petition zur Tagesord-
nung übergehen.

Der Abg. Schornann stellte den genügend unterstützten
Zusatzantrag zu Nr. 198 des Ausschußantrags:

der Landtag wolle beschließen, Großhcrzogliche Staats-
regierung zu ersuchen, schon vor dem Jahre 1869 mit
dein Bau eines neuen Obergerichtsgcbäudcs in Varel
zu beginnen, und zwar sobald dieselbe sich überzeugt
habe, daß ein Obergcricht in Varel auch fernerhin be¬
stehen müsse, und event. schon dein nächsten außeror¬
dentlichen Landtage eine Vorlage über die Verwen¬
dung weiterer Summen, als .die beantragten 13,000
Thlr., machen zu wollen.

Der Abgeordnete Ahlhorn  beantragte zu dem Aus-
schußantrage Nr. 198 namentliche Abstimmung, darauf wurde
ein vom Abg. Strackerjan  II . und Genossen auf Schluß
der Debatte gestellter Antrag angenommen.

Der vom Abg. Tantzen  zu Nr. 198 der Ausschußan¬
träge gestellte Antrag wurde angenommen, der Antrag des
Abgeordneten Scho mann  abgclehnt. Ebenso winde der
Ausschußantrag Nr. 198 in namentlicher Abstimmung mit 29
gegen 21 Stimmen abgelehnt.

Gegen den Antrag stimmten die Abgeordneten: Köhler,
Niebour , Oetken l ., Oetken  II ., Orth, Rüdebusch,
Russell , v. Schrenck, Schrimper, Schulze, Schweg¬
mann, Selkmannl ., SelkmannII ., Strackcrjanl .,
Struthofs , Stuckenborg , Tantzen, Taphorn , Mil¬
lers , Arkenau, Böhmcker, Brader , Bremer,  Broer-
mann, Bulling , Cammann, Eilks , Höltermann,
Janssen.

Für denselben stimmten die Abgeordneten: Lentz, Lüers-
sen, Müller , Oldejohanns , Pancratz, Ramien,
Schildt , Schomann, StrackerjanII ., Stracker¬
jan  III., Abels , Ahlhorn, Bartel , Beckhusen,

Brockhaus, Deeken, Eissel , Hardt, Huber, Huch¬
ting und Hüll mann.

Der vom Abg. Tantzen  zu Nr. 199 der Ausschußan¬
träge gestellte Antrag wurde angenommen, wodurch der An¬
trag Nr. 199 hinfällig wurde. Der Ausschuszantrag Nr. 200
wurde angenommen, die Abstimmung über die Anträge Nr.
201—208 tuet, ausgesetzt, Nr. 209 angenommen, die Abstim¬
mung über die Anträge Nr. 210, 211 und 212 ausgesctzt,
Antrag Nr. 213 angenommen und die Abstimmung über den
Antrag Nr. 214 ausgesetzt. Der Ausschußautrag Nr. 215
wurde mit 24 gegen 21 Stimmen abgelehnt, die Abstimmung
über den Antrag Nr. 216 ausgesctzt, die Anträge Nr. 217
und 218 angenommen.

Es wurden sodann sämmtliche Ausschußauträge, worüber
die Abstimmung war ausgesetzt worden, nümllch die Anträge Nr.
105 bis 108, 110, 111, 114, 117 bis 120, 122 bis' 124,
126, 129 bis 131, 133 bis 169, 182 bis 184, 186, 187,
189, 190, 201 bis 208, 210 bis 212, 214 und 216 ange¬
nommen.

Nächste Sitzung: Dienstag, Febr. 26, Morgens 11
Uhr.

Tagcsord nung:
1) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betr. Amortisation

der Jnhaberpapicre.
2) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs,betr. Regulativverände¬

rungen bei der Landeskasse und bei dem Staatsmini¬
sterium.

3) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs für das Fürstenthum
Birkenfeld, betr. Verweisung in eine Besserungs- oder
Zwangsarbeitsanstalt.

4) Ausschußberichr, betr. Petition des Birkenselder Lehrer¬
vereins um Verbesserung der Lehrergchalte.

5) Ausschußbericht über die Petition des Robbe len  zu
Oldenburg, betr. Hebung der Cnltur der Süßwasser¬
fische.

6) Mündlicher Bericht des Finanzausschussesüber den
Gesetzentwurf für das Fürstenthum Birkenfeld, betr.
Uebernahme einer Straße auf dein Banne von Bun-
dcnbach als Staatsstraße.

7) Vertraulicher Bericht des Eisenbahnausschusses.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung vom 26. Februar 1867.

Lentz. Tantzen.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XV. Landtags des Großherzogthnms Oldenburg.
Fünfzehnte Sitzung.

Oldenburg , den 26 . Februar 1867 . Morgens 11 Uhr.

-- - V -7----^ —  -

Vorsitzender: Präsident Lentz.

Das Protokoll der letzten Sitzung wird vom Schriftfüh¬
rer  Tantzen  vorgelesen und genehmigt.

Eingegangen sind:
1) Schreiben der Staatsregierung , betr . den Entwurf eines

Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg , betr . Enteig¬
nungen zu Eisenbahnen,

(geht an den Justizausschusz .)
2 ) Petition aus den Gemeinden Essen und Vestrup , betr.

Anlegung einer Chaussee von Essen nach Vechta,
(geht an den Finanzausschuß .)

3) Petition aus dem Kirchspiel Cappeln , betr . den Antrag
einiger Abgeordneten auf Aenderung der Jagdgesetze,

(ist an den Justizausschuß abzngeben .)
4 ) Schreiben der Staatsregierung , betr . Verkauf von

Staatsländereien bei dem Chansseehause zu Tweelbäke,
(geht an den Staatsgutsausschuß .)

5 ) Petition der Landwirthschafts - Gesellschaft , Abtheilung
Burhave , betr . Zwangsversicherung gegen die Rinder¬
pest,

(geht an den Verwaltungsausschuß .)
6) Petition vieler Einwohner von Jever , betr . Eisenbahn

von Sande nach Jever,

(geht an den Eisenbahnausschuß .)
7) Petition von einigen Wirthen in Oldenburg , betr.

Aufhebung der Wirthschaftsrecognitionen,
(ist an den Petitionsausschuß abzugeben .)

8) Petition des landwirthschaftlichen Vereins , Abtheilung
Löningen , betr . die Zwangsversicherungen gegen die
Rinderpest,

(geht an den Verwaltungsausschuß .)
Die Frist zur Einbringung von Anträgen zur 2 . Lesung

für

1 . das Forststrafgesetz für das Fürstenthum Lübeck,

2 . den Gesetzentwurf , betr . Aufhebung des Verbots des
Häuserabbruchs,

wird vom Präsidenten bis Donnerstag , Febr . 28 ., Mittags
12 Uhr , bestimmt.

Tagesordn ung:

1 . Zweite Lesung des Gesetzentwurfs , betr . die Amortisa¬
tion der Jnhaberpapiere.

Der Gesetzentwurf wird unverändert angenommen.

2 . Zweite Lesung des Gesetzentwurfs , betr . Regulativände¬
rungen bei der Landeskasse und bei dem Staatsministerinm.

Der hierzu vom Regicrungcommissair gestellte Antrag:
Herstellung der Worte des Entwurfs : „2 Cassenge-
hülfen (Buchhalter bezw . Zahlmeister ) , jeder 500 bis
800 Thlr ."

wird angenommen und dann der Gesetzentwurf mit dieser
Aenderung angenommen.

3 . Zweite Lesung des Gesetzentwurfs für das Fürstenthum
Birkenfeld , betr . Verweisung in eine Besserungs - oder Zwangs¬
arbeitsanstalt.

Der Gesetzentwurf wird nach der Zusammenstellung zur
2 . Lesung angenommen.

4 . Ausschußbericht , betr . Petition des Birkenfelder Leh¬
rervereins um Verbesserung der Lehrergehalte.

Der Ausschußantrag wird angenommen.

5 . Ausschußbericht , betr . Petition des Röb beten  zu Ol¬
denburg , betr . Hebung der Cultur der Süßwasserfische.

Der Ausschußantrag wird angenommen.

6 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses , betr . Ge¬
setzentwurf für das Fürstenthum Birkenfeld , betr . Uebernahme
einer Straße auf dem Banne von Bundenbach als Staats¬
straße . (Berichterstatter Abg . Brock Haus .)

Der Namens des Ausschusses gestellte Antrag:



der Landtag wolle dem Gesetzentwürfe seine verfassungs¬
mäßige Zustimmung ertheilen,

wird angenommen.
Nächste Sitzung Donnerstag, Februar 28, Morgens 11

Uhr.
Tagesordnung:  >

1) Mündlicher Bericht des Pctitionsausschusses, betr. eine
Petition der Lehrer des Kreises Cloppenburg, um Ge¬
haltsverbeiserung.

2) Ausschußbericht, betr. Antrag des Abg. Oetken  I . we¬
gen Aenderung des Art. 34 Z. 1 der Wegeordnung.

3) Ausschußbericht, betr. eine Petition einiger Veteranen
um Erhöhung ihrer Pension.

4) Mündlicher Bericht des Finanzausschusses, betr. eine
Petition aus Dinklage wegen Errichtung eines Post¬
relais daselbst.

5) Mündlicher Bericht des Verwaltnngsausschusses, betr.
eine Petition aus Neuscharrel, betr. Modification der
Wegeordnung.

6) Mündlicher Bericht des Verwaltnngsausschusses, betr.
Petition aus Lop wegen Anlegung eines Canals von
der Hunte nach der Nordsee.

7) Ausschußbericht, betr. die Jnfanteriekaserne.
8) Ausschußbericht, betr. eine Petition aus Esenshamm,

betr. Annahme preußischer Banknoten.
9) Ausschußbericht, betr. den Voranschlag der Einnahmen

und Ausgaben des Fürstenthums Birkenfeld für 1867/69.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung am 28. Februar 1867.

Lentz. Böhmcker.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Sechzehnte Sitzung.

Oldenburg , den 28 . Februar 18 6 7 . Morgens 11 Uhr.

- -- - — - --

Vorsitzender Präsident Lentz.

Schriftführer  Böhmcker verliest das Protokoll der vori¬

gen Sitzung . Dasselbe wird genehmigt.

Eingegangen ist ein Schreiben der Staatsregiernng , betref¬

fend Umtausch von Staatsgut und Krongut in Veranlassung

der Anlegung einer Forst - und Obstbaumschule bei Neuenburg;

gelangt an den Staatsgutsausschutz.

Tagesordn  u ng:
1) Mündlicher Bericht des Petitiousausfchusses über eine

Petition der Lehrer des Kreises Cloppenburg , bctr . Gehaltsver¬

besserung . (Berichterstatter Niebou  r ) .

Der Ausschuhantrag:

die Petition der Großherzoglichen Staatsregierung zur

etwaigen Berücksichtigung zu übergeben,

wird angenommen.

2 ) Ausschutzbcricht , betr . Antrag des Abg . Oetken  I.

wegen Aenderung des Art . 34 H. 1 der Wegeordnung . (Be¬

richterstatter von Schrenck ) .

Der Abg . Strackerjan  III . stellt den Antrag:

der Landtag genehmige folgenden Gesetzentwurf und

überweise ihn der Grotzherzoglichen Staatsregiernng mit

dem Ersuchen , um ihre Zustimmung:

„An die Stelle des Art . 34 K. 1 Abs . 3 der Wege¬

ordnung für das Herzogthum Oldenburg vom 12.

Juli 1861 tritt folgende Bestimmung:

Auch die der Gemeindebesteuerung (Art . 127 der

Gemeinde - Ordnung ) unterliegenden Baulichkeiten

können , soweit sie nach Art . 1 des Gesetzes vom

18 . Mai 1855 über die Ermittlung des Steuer-

capitals der Grundstücke und Gebäude im Her¬

zogthum Oldenburg der Abschätzung unterworfen

sind , auch schon vor wirklicher Umlegung der

Gebaudesteuer zu Leistungen und Diensten an den

Wegen , unter Berücksichtigung des bei dieser Ab¬

schätzung ermittelten Miethwerths (Art . 3 des

Gesetzes vom 18 . Mai 1855 ) , herangezogen wer¬

den u . s. w . wre im Art . 34 Z. 1 Abs . 3 der

Wcgcordnung.

Der Antrag wird auf Vorschlag des Präsidenten dem

Verwaltungsausschutz zur Begutachtung überwiesen.

3 ) Ausschutzbcricht , betr . Petition einiger Veteranen aus

Jever , Middoge und Hohenkirchen um Erhöhung ihrer Pen¬

sion . (Berichterstatter Strackerjan  II .)

Der Ausschußantrag:
der Landtag beschließe , in Erwägung , daß nach den

desfälligen Mittheilungen von Seiten der Staatsregie¬

rung Mittel zur Erhöhung der Pension für die Vete¬

ranen noch nicht disponibel sind , über die Petition zur

Tagesordnung überzugehen,

wird angenommen.

4 ) Mündlicher Bericht des Finanzausschusses , betr . eine

Petition aus Dinklage wegen Errichtung eines Postrelais da¬

selbst . (Berichterstatter Bartel ) .

Der Ausschuß beantragt den Uebergang zur Tagesordnung.

Der Abg . Schwegmann  beantragt:

der Landtag beschließe , die Petition der Großherzoglichen

Staatsregierung zur geeigneten Berücksichtigung zu über¬

geben,

event . beantragt Schwegmann  den Zusatz zu seinem Anträge:

in soweit die Einrichtung eines Relais ohne Kosten¬

vermehrung geschehen könne.

Die Anträge des Abg . Schwegmann  werden abgelehnt,

dagegen wird der Ausschußantrag angenommen.

5 . Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschusses , betr.

Petition aus Neuscharrel , betr . Modification der Wegeordnung

(Berichterstatter Selkmann  I .)

Der Ausschußantrag:
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die Petition der Staatsregierung zur geeigneten Berück¬
sichtigung zu empfehlen,

wird angenommen.
6. Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschusscs, betr.

eine Petition aus Lop wegen Anlegung eines Kanals von der
Hunte nach der Nordsee. (Berichterstatter Ramien ).

Der Landtag geht auf Antrag des Ausschusses über die
Petition zur Tagesordnung über.

7. Ausschußbericht, betr. die Jnfanterie -Caserne. (Bericht¬
erstatter Bartel ).

Die Ausschußailträge Nr . 1 und 2 werden angenommen.
8. Ausschußbericht, betr. eine Petition aus Esenshamm,

betr. Annahme preußischer Banknoten. (Berichterstatter Stra-
ckerjan II .)

Der Ausschußantrag:
die Petition der GroßherzoglichenStaatsregierung zur
etwaigen Berücksichtigung zu übergeben,

wird angenommen.
9. Ausschußbcricht, betr. den Voranschlag der Einnahmen

und Ausgaben des Fürstenthums Birkenseld für 1867/69 . (Be¬
richterstatter Brockhaus ).

Die Abstimmung über die Anträge Nr . 1— 19 wird aus¬
gesetzt.

Der Antrag Nr . 20 wird angenommen; Nr . 21 ausgesetzt,
Nr . 22, 23 , 24 und 25 werden angenommen.

Die Abstimmung über die Anträge Nr . 26 bis 29 wird
ausgesetzt; Nr . 30 wird angenommen, Nr . 31 bis 42 ausgesetzt.

Zu den Anträgen Nr . 43 und 44 wird vom Regierungs-
Commissair Mutzenbecher der Antrag gestellt:

der Landtag wolle zum Ausbau der Straße von Sötern
bis zur Trierer Straße 5075 Thlr . pro 1867 bewilligen.

Dieser Antrag wird angenommen und sind damit die An¬
träge Nr . 43 und 44 erledigt.

Die Abstimmung über die Anträge Nr . 46 bis 48 wird
ausgesetzt.

Der Antrag Nr . 49 wird vom Ausschüsse dahin geändert:
daß pro 1867 1169 Thlr . 1 Sgr . zu bewilligen,

und wird der Antrag mit dieser Aendcrung angenommen.
Die Anträge Nr . 50 und 51 werden angenommen, Nr.

52 bis 66 wurden ausgesetzt, Nr . 67 und 67 a. werden an¬
genommen, Nr . 68— 71 ausgesetzt, Nr . 72 , 73 , 74 und 75
werden angenommen.

Die Anträge Nr . 76 , 77 und 78 werden abgelehnt, die
Anträge Nr . 79 und 80 angenommen, Nr . 81—86 ausgesetzt.

Zu den Anträgen Nr . 87 und 88 beantragt der Abg.
Schomann:

der Landtag wolle dem Anträge der Staatsregicrung
mit folgenden: Zusatze seine Genehmigung ertheilen:

Sollte innerhalb der Finanzperiode 1867/69 eine
Vereinigung der beiden Städte Oberstein und Idar
zu einer gemeinschaftlichen höheren Lehranstalt erzielt
werden, so wird Groszherzogliche Staatsregierung
ermächtigt, die getrennt bewilligten Summen von
1200 Thlr . und resp. 700 Thlr . jährlich zusammen
im Betrage von 1900 Thlr . für die in Folge der
Vereinigung ins Leben gerufene gemeinschaftliche
höhere Lehranstalt zu verwenden.

Der Abg. Selkmann II . beantragt:
im Antrag Nr . 87 werde vor „bewilligen" eingeschaltet:

pro 1869 aber beide Summen nur für den Fall
bewilligen, daß bis zum Jahre 1869 eine Verein¬
barung der Städte Oberstem und Idar in Beziehung
auf die Errichtung einer gemeinsamen Lehranstalt zu
Stande kommt.

Der Ausschuszantrag Nr . 87 wird angenommen, der Selk-
mann 'sche Antrag abgelehnt, der Antrag der Staatsregicrung
gleichfalls abgelehnt, wodurch der Antrag des Abg. Schomann
wegfällig wird. Der Antrag Nr . 88 wird angenommen.

Die Abstimmung über die Anträge Nr . 89—95 wird
ausgesetzt. Antrag Nr . 96 wird abgelehnt, Nr . 97 angenom¬
men, Nr . 98 ausgesetzt.

Die Anträge Nr . 1— 19, 21 , 26 —29, 31—42, 45 —48,
52 —66, 68 —71 , 81—86 , 89—95 und 98, werden sodann
angenommen.

Sodann wurde in geheimer Sitzung vom Schriftführer
Böhmcker das Protokoll der zweiten geheimen Sitzung ver¬
lesen, genehmigt und unterschrieben, womit die geheime Sitzung
beendigt wurde.

Nächste Sitzung : Freitag, 1. März 1867, Morgens 11 Uhr.
Tagesordnung:

1) Ausschnßbericht, betr. Entwurf eines Gesetzes wegen
Ausübung der Jagd.

2) Ausschußbericht über den Entwurf eines Gesetzes, betr.
Verminderung der durch den Eisenbahnbetrieb hcrbei-
geführten Feuersgefahr.

3) Ausschußbericht, betr. H. 21 und 22 des Voranschlags
- der Einnahmen des Herzogthums Oldenburg.

4) Ausschußbericht über das Schreiben der Staatsregierung,
betr. den Voranschlag über den Betrieb der Oldenbur-
gischen Eisenbahnen;

5) Ausschußberichtüber den Voranschlag der Einnahmen
und Ausgaben des Fürstenthums Lübeck.

vom 1. März 1867.

Deeken.
Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung

Lentz.

Protokolle. XV. Landtag. 6



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

IV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.
Siebenzehnte Sitzung.

Oldenburg , den 1. März 1867 . Morgens 11 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Lentz.

Das Protokoll der 16. Sitzung wird vom Schriftführer
Deeken  verlesen und genehmigt.

Der Präsident bestimmt, daß Anträge zur zweiten Lesung
des Gesetzentwurfs für das Fürstenthum Birkenseld, betr. die
Uebernahme einer Straße auf dem Banne von Bundenbach
als Staatsstraße, bis Montag den4. März, Mittags 12 Uhr,
einzubringen sind.

Tagesordnung:
1. Ansschußbericht, betreffend den Entwurf eines Gesetzes

wegen Ausübung der Jagd.
Der Abgeordnete Tantzen  stellt, nachdem der Landtag

beschlossen, daß über die in Bezug auf diesen Gegenstand beim
Landtage eingegangenen Petitionen gleichzeitig solle berathen
werden, den genügend unterstützten Antrag:

der Landtag beschließe, in dem Ausschußantrage ist in
der achten Zeile von oben nach dem Worte: „Genos¬
sen" einzuschalten:

jedoch mit Weglassung der zweiten Erwägung die¬
ses Antrages.

Der Antrag des Abgeordneten Tantzen  wird in nament¬
licher Abstimmung mit'28 gegen 18 Stimmen angenommen.

Für den Antrag stimmten die Abgeordneten: Nie-
bour, OetkenI. , Oetken II. , Oldejohanns , Orth,
Ramien, Schildt , Schulze, Schrimper, Schwegmann,
Selkmann I., Struthofs , Stuckenborg, Tantzen,
Willers , Abels , Bartel , Brader , Bremer, Broer-
mann, Bulling , Cammann, Eilks , Hardt, Huch¬
ting, Janssen, Lentz und Müller.

Gegen denselben stimmten die Abgeordneten: Pancratz,
Rüdebusch, Russell , Schomann, von Schrenck,
Selkmann  II ., Strackerjanl ., Strackerjan  II., Stra-
ckerjan  III . , Taphorn , Böhmcker, Brockhaus,

Deeken, Eissel , Huber, Hullmann , Köhler und
Lüerssen.

Abwesend die Abgeordneten: Ahlhorn , Arten au,
Beckhusen und Höltermann.

2. Ausschußbericht, betreffend den Entwurf eines Gesetzes,
betr. Verminderung der durch die Eisenbahn herbeigeführten
Feuersgefahr.

Die Ausschußanträge Nr. 1—10 werden angenommen.
3. Ausschußbericht, betr. ß. 21 und 22 des Voranschlags

der Einnahmen des Herzogthums Oldenburg.
Der Antrag des Ausschusses wurde angenommen.
4. Ausschußbericht, betr. Schreiben der Staatsregierung,

betr. den Voranschlag über den Betrieb der Oldenburgischen
Eisenbahnen.

Der Ausschußantrag wurde angenommen.
5. Ausschußbericht, betr. den Voranschlag der Einnahmen

und Ausgaben des Fürstenthums Lübeck.
lieber die Ausschußanträge Nr. 1—16 wird die Abstim¬

mung ausgesetzt, Nr. 17 wird angenommen, Nr. 18 Abstim¬
mung ausgesetzt, Nr. 19 angenommen, über die Anträge Nr.
20—39 wird die Abstimmung ausgesetzt.

Der Antrag Nr. 40 wird angenommen, dagegen der
Antrag der Staatsregierung auf eine Mehrbewilligung zu ß.
16e. des Voranschlags abgelehnt.

Ueber die Anträge Nr. 41—48 wird die Abstimmung
ausgesetzt, Nr. 49 wird angenommen, der von der Staatsre-
giernng zu ß. 2b. 2. des Voranschlags gestellte Antrag aus
Mehrbewilligung wird gleichfalls angenommen.

Ueber die Ausschußanträge Nr. 49n—51 wird die Ab¬
stimmung ausgesetzt, Nr. 52 wird angenommen, Nr. 53-Ab¬
stimmung ausgesetzt, Nr. 54 angenommen, Nr. 55—71 Ab¬
stimmung ausgesetzt, Nr. 73 abgclehnt, womit der Antrag Nr.
72 angenommen ist.



Endlich wurde noch ausgesetzt die Abstimmung über die
Anträge Nr. 74 und 75.

Darauf wurden sämmtliche Ausschußanträge, worüber die
Abstimmung ausgesetzt war, nämlich die Nrn. 1—16, 18, 20—39,
41—48, 49a—51, 53, 55—71, 74 und 75 angenommen.

Der'Abg. Huchting  zieht, im Aufträge des Bevollmäch-
tigten der3 Petenten, die Petition, betr. Bedeichung des Va¬
reler Neusüdender Grodens, zurück, wodurch diese Petition
erledigt ist.

Die nächste Sitzung wird auf Dienstag, den5. März
1867, Morgens 11 Uhr angesetzt.

Tagesordnung :*
1) Ausschußbericht, betr. Gesetzentwurf, betr. Bildung einer

Gemeinde Neuenburq.
2) Ausschußbericht, betr. 4 Petitionen und einen Antrag

des Abgeordneten Schrimper  wegen Aufhebung von
Gcwerbsrecognitionen.

3) Ausschußbericht, betr. Antrag des Abgeordneten Köhler
und Genossen, betreffend Eingehung der bürgerlichen Ehe.

4) Mündlicher Bericht des Staatsgutsausschusses, betr.

Ankauf eines Placken Landes für die Förstcrdienstwoh-
nung zum Streek.

5) Mündlicher Bericht des Finanzausschusses, betr. Peti¬
tion aus Edewecht wegen Verbesserung des Fahrwas¬
sers des Aueflusses.

6) Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses, betreffend:
a) Petition aus Abbehausergroden und Enjebuhr we¬

gen Abänderung der gesetzlichen Bestimmungen
über die Tragung der Schullasten;

b) Petition des Rechnungsstellers Janssen in Abbe¬
hausen wegen Abänderung des Gebührengesetzes.

7) Mündlicher Bericht des Finanzausschusses, betreffend:
n) Petition des Amtsraths zu Berne wegen Erbau¬

ung eines Amthauses in Berne;
d) Petition aus Langwarden rc. wegen Verlegung

des Amtssitzes von Ellwürden nach Stöllhamm.
8) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betreffend Aufhebung

des Verbots des Häuserabbruchs.
9) Zweite Lesung des Forststrafgesetzentwurfs für das Für¬

stenthum Lübeck.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der 18. Sitzung am5. März 1867.

Leich. Taichen.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.
Achtzehnte Sitzung.

Oldenburg , den 5. März 1867 . Morgens 11 Uhr.

Vorsitzender:
Das Protokoll der letzten Sitzung wird vom Schriftfüh¬

rer  Tantzen  vorgelesen und genehmigt.
Eingegangen sind:

1) Schreiben der Staatsrcgierung, betreffend die Kriegs¬
kosten;

(geht an den Finanzausschuß.)
2) Schreiben der Staatsrcgierung über den Aktivbestand

der Staatsgutscapitalienkassen rc.;
(geht an den Finanzausschuß.)

3) Schreiben der Staatsregierung, betreffend Ernennung
von2 Ersatzrichtern zum Staatsgerichtshof;

(zu den Acten.)
4) Petition des Ahlrich Lukas Schulte  junr., Armen¬

vorstand in Strücklingen, betr. die unentgeltliche Ver¬
gebung von Moorcolonaten am Hunte-Ems-Canal;

l'ist an den Verwaltungsausschuh abzugeben.)
5) Petition aus Astede, betr. Bildung einer Gemeinde

Nencnburg;
(geht an den Verwaltungsausschnß.)

6) Petition des Administrators Kirchner  zu Seefeld,
betr. Erlaß einer neuen Medicinalordnung;

(geht an den Petitionsausschuß.)
Die Frist zur Einbringung von Anträgen zur 2. Le¬

sung für den Gesetzentwurf, betr. Verminderung der durch den
Eisenbahnbetrieb hcrbeigeführten Feuersgefahr, wird vom Prä¬
sidenten bis Donnerstag, den 7. März, Mittags 12 Uhr,
bestimmt.

Tagesordnun g:
1. Ausschußbericht, betreffend den Gesetzentwurf, betref¬

fend Bildung einer Gemeinde Neuenburg.
Der Vicepräsident Pancratz  übernimmt den Vorsitz.
Der Ausschußantrag Nr. 1 wird abgelehnt, dagegen der

Antrag Nr. 2 angenommen.
Der Präsident Lentz übernimmt wieder den Vorsitz.
2. Ansschußbericht, betreffend mehrere Petitionen und ei-

Präsident Lentz.
nen Antrag des Abgeordneten Schrimper,  wegen Aufhebung
von Gewcrbsrecognitionen.

Der Minderheitsantrag Nr. 1 wird angenommen, der
Mehrheitsantrag Nr. 2 abgelehnt, der Antrag Nr. 3 und der
Mehrheitsantrag Nr. 5 angenommen und ist damit der Min¬
derheitsantrag Nr. 4 erledigt. Auf eine Berathung des An¬
trags Nr. 6 wird wegen mangelnder Unterstützung nachZ. 87
der Geschäftsordnung nicht eingegangen und derselbe abgelehnt.

3. Ansschußbericht, betreffend Antrag des Abgeordneten
Köhler  und Genossen, betreffend Eingehung der bürgerlichen
Ehe.

Der Ausschußantrag wird angenommen.
4. Mündlicher Bericht des Staatsgutsausschusses, betref¬

fend Ankauf eines Placken Landes für die Försterdienstwoh¬
nung zum Streek. (Berichterstatter Selkmann  II .)

Der Ausschußantrag:
der Landtag wolle dem Ankäufe eines Plackens von 6
Scheffel Saat für die Förstcrdienstwohnung znm Streek
gegen die Summe von 135 Thtr. und Zahlung des
Kaufpreises aus den für verkaufte entlegene Forst¬
grundstücke gelöscten Geldern, seine Zustimmung er-
theilen,

wird angenommen.
5. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses, betreffend

Petition aus Edewecht, wegen Verbesserung des Fahrwassers
des Aueflusses. (Berichterstatter Pancratz.)

Vom Abg. Brader  und Genossen wird der Antrag
gestellt:

die Petition der Besitzer der Edewechter Schiffszim¬
mereien, mit Beziehung auf die in den beiden vorher¬
gehenden Landtagen desfalls gefaßten Beschlüsse, der
Staatsregierung zur Berücksichtigung zu übergeben.

Der Antrag wird angenommen und ist damit der Aus¬
schußantrag:
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der Landtag beschließe , über die obengedachte Petition

zur Tagesordnung überzugehen,

erledigt.

6 . Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses , betreffend:

n . Petition aus Abbehausergroden und Enjebuhr wegen

Abänderung der gesetzlichen Bestinunungen über die

Tragung der Schullasten;

b . Petition des Rechnungsstellers Janssen  in Abbehau¬

sen , wegen Abänderung des Gebührengesetzes . (Be¬

richterstatter Strackerjan  III .)

M n. wird aus Antrag des Ausschusses zur Tagesord¬

nung übergegangen.

M b wird der Ansschußantrag:

der Landtag beschließe , die Petition der Großherzogli¬

chen Staatsregierung zur etwa geeigneten Berücksichti¬

gung bei Revision des Gebührengesetzes , zu übergeben,

angenommen.

7 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses , betreffend:

n . Petition des Amtsraths zu Berne , wegen Erbauung

eines Amthauses in Berne;

b . Petition aus Langwarden , Tossens und Eckwarden , we¬

gen Verlegung des Amtssitzes von Cllwürden nach

Stollhamm . (Berichterstatter Bartel .)

Der nck a vom Abg , Strackerjan  II . gestellte Min¬

derheitsantrag:
der Landtag wolle die Petition der Staatsregierung

zur Berücksichtigung empfehlen,

wird abgelehnt , dagegen der Ausschufzantrag:

der Landtag wolle über die Petition zur Tagesord¬

nung übergehen,

angenommen.
Der nä b gestellte Mehrheitsantrag:

der Landtag wolle über die Petition zur Tagesord¬

nung übergehen,

wird angenommen und ist dadurch der Mindcrhcitsantrag

(Oetken  I .) :

der Landtag wolle die Petition der Großherzoglichen

Staatsregierung zur Berücksichtigung empfehlen,

erledigt.

8 . Zweite Lesung des Gesetzentwurfs , betreffend Aufhe¬

bung des Verbots des Hüuserabbruchs.

Der Ausschußantrag:

der Landtag wolle den Gesetzentwurf in unveränderter

Gestalt auch in 2 . Lesung annehmen,

wird angenommen.

9 . Zweite Lesung des Jorststrafgesetzentwurfs für das

Fürstenthum Lübeck.

Der vom Regierungscommissair gestellte Antrag:

die Staatsregierung beantragt:

Annahme des Art . 18 des Entwurfs

und die Minderheitsanträge Nr . 1 und 2 werden abgelehnt,

der Antrag Nr . 3 zurückgezogen , und wird damit der Gesetz¬

entwurf unverändert , wie er aus der ersten Lesung hervorge¬

gangen , angenommen.

Nächste Sitzung : Sonnabend , den 9 . März 1867 , Mor¬

gens 11 Uhr.

Die Tagesordnung wird verthcilt werden.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der Landtagssitzung am 9 . März 1867.

Lentz. Böhmcker.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XV. Landtags des Großherzogthnms Oldenburg.
Neunzehnte Sitzung.

Oldenburg , den 9. März 1867 . Morgens 11 Uhr.

Vorsitzender:

Schriftführer  Böhmcker verliest das Protokoll der vo-
rigen Sitzung. Dasselbe wird genehmigt und unterschrieben.

Eingänge:
1) Schreiben der Staatsregierung, betr. die Voranschläge

des Hcrzogthums und der Fürstenthümer;
an den Finanzausschuß.

2) Desgleichen, betr. die Vererbpachtung eines Theils der
zum reservirten Krongut gehörenden olim Renken
Weide bei Oldenburg;

an den Stäatsgutsausschuß.
3) Vertrauliches Schreiben der Staatsregierung mit Ge¬

setzentwurf, betr. die Aufnahme einer Anleihe;
an den Finanzausschuß.

4) Petition des Ortsausschusses zu Westerstede, betr. die
Richtung der Oldenburg-Leerer-Eisenbahn;

an den Eisenbahnausichuh.
Tagcsordnun g:
1. Ausschuhbcricht über den Entwurf eines Gesetzes, betr.

die Organisation der Eisenbahnverwältung. (Berichterstatter
Bartel .)

Der Antrag Nr. 1 wird angenommen, desgleichen die
Anträge Nr. 2 und 3.

Sodann kamen die Anträge Nr. 4—8 zur Verhandlung
und beantragte Ministerv. Berg.

im ß. 4 (Antrag 7) in der vorletzten Zeile vor dem
Worte: „nur" einzuschalten: „in der Regel."

Der Abgeordnete Setkmann  II . beantragt:
1. im Antrag Nr. 7 werden die Worte: „techni¬

sche und sonstige" gestrichen.
2. Es werde daselbst anstatt: „Eisenbahndirection"

gesetzt: „Eisenbahnverwältung."
Die Anträge Nr. 4, 5 und 6 werden angenommen, des¬

gleichen der Antrag des Ministers von Berg  zum Art. 7,
wogegen die beiden Anträge des Abg. Setkmann  II . abge-

- --

Präsident Leutz.

lehnt werden, alsdann aber der Antrag Nr. 7 mit dem be¬
schlossenen Zusätze angenommen wird. Der Antrag Nr. 8
wird angenommen.

Der Antrag Nr. 9 wird angenommen, Nr. 10 abgelehnt,
dann Antrag 11 angenommen, desgleichen Antrag Nr. 12.

Zum Antrag Nr. 13 beantragt Minister von Berg:
statt „4 Beamte" zu setzen: „5 Beamte" und statt
„zwei zu 500—900 Thlr." „drei zu 500—900 Thlr."

Dieser Antrag wird abgelehnt, dagegen Antrag Nr. 13
angenommen.

Die Anträge Nr. 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20 und 21
werden angenommen, desgleichen die Anträge Nr. 22 und 23,
ferner Nr. 24, 25, 26, 27. 28 und 29.

Zum Antrag Nr. 30 stellt der Abg. Selkmann  II.
den Antrag:

den ersten Satz und im zweiten Satze das Wort: „in-
deß" zu streichen,

welcher angenommen wird. Dadurch ist der Antrag Nr. 30
erledigt.

Die Anträge Nr. 31, 32, 33, 34 und 35 werden an¬
genommen.

2. Ausschußbericht über den Entwurf eines Gesetzes, betr.
die Enteignungen zu Eisenbahnen. (Berichterstatter Stra-
ckerjan  III .)

Die Anträge Nr. 1, 2, 3, 4, 5 , 6, 7, 8, 9, 10—13,
14, 15—18, 19, 20, 21, 22, 23, 24, 25 und 26 werden
angenommen, Nr. 28 abgelehnt, Nr. 27 und 29 angenommen.

Der Antrag Nr. 30 wird abgelehnt, Nr. 31 und 32
angenommen.

Die Anträge Nr. 33, 34, 35, 36, 37 und 38 werden
angenommen.

3. Ausschußbericht, betr. Aenderung des Art. 34 Z. 1 der
Wegeordnung. (Berichterstatterv. Schrenck.)

Der Ausschußantrag wird angenommen.
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4. Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betr. die Uebernahme
einer Straße auf dem Banne von Bundenbach als Staats¬
straße.

Der Landtag nimmt den Gesetzentwurf auch in zweiter
Lesung unverändert an.

5. Mündlicher Bericht des Staatsgutsausschusses, betr.
einen Austausch zwischen Staatsgut und Krongut für die Forst-
und Obstbaumschule zu Neuenburg. (Berichterstatter Selk¬
mann II .)

Der Antrag des Ausschusses:
der Landtag wolle zu dem in dem Schreiben des
GroßherzoglichenStaatsministeriums vom 22. Februar
d. I . gedachten Tausche von Staats - und Kronguts-
land seine Zustimmung ertheilen,

wird angenommen.
6. Mündlicher Bericht des Staatsgutsausschusses , betr.

Veräußerung einiger dem Chausseehause zu Tweelbäke beigeleg¬
ten Ländereien. (Berichterstatter Selkmann II .)

Dem Ausschußantrage gemäß ertheilt der Landtag seine
Zustimmung zu der in dem Schreiben des Großherzoglichen
Staatsministeriums vom 22. Februar d. I . vorgeschlagenen
Veräußerung von Ländereien, welche bisher zum Chausseehause
in Tweelbäke gehörten.

7. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses, betreffend
Schifffahrtsverbindungen von Jever nach Hooksiel. (Berichter¬
statter Pancratz .)

Der Antrag des Ausschusses:
der Landtag beschließe, das die gedachte Schifffahrts¬
verbindung betreffende Schreiben der Staatsregierung
vom 17. October 1866 zu den Acten zu nehmen,

wird angenommen.

8. Mündlicher Bericht des Pctitionsausfchusfes, betreffend
eine Eingabe mehrerer Wirthe in Oldenburg wegen Aufhe¬
bung bezw. Ermäßigung der Wirthschaftsrecognition. (Be¬
richterstatter Eissel .)

Der Landtag geht über die gedachte Petition zur Tages¬
ordnung über.

Der Präsident bestimmt eine Frist bis Montag , März
11, Mittags 12 Uhr, zur Einbringung etwaiger Anträge zur
zweiter Lesung der heute unter 1 bis 3 der Tagesordnung in
erster Lesung berathenen Gesetzentwürfe.

Nächste Sitzung Montag , den 11. März , Morgens 11
Uhr.

Die Tagesordnung ist im Abklatsch bereits verthcilt.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der 20 . Sitzung vom 11. März 1867.

Lentz. Deeken.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.
Zwanzigste Sitzung.

Oldenburg , den 11. März 1867 . Morgens 11 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Lentz.

Der Schriftführer  Deeken verliest das Protokoll der 19.
Sitzung. Dasselbe wird genehmigt.

Eingänge:
1) Schreiben der Staatsregierung mit Gesetzentwurf, betr.

Aufhebung des Oldenburgischen Oberzollcollegiums in
Hannover und die Einsetzung eines Zolldepartements bei
der Cammer in Oldenburg.

Dasselbe ist bereits an den Finanzausschuß abgegeben.
2) Petition des Gemeinderaths zu Visbeck, betr. die Chaussee¬

verbindung zwischen Vechta und Cloppenburg.
(An den Finanzausschuß).

Tagesordnung:
1. Ausschußbericht, betr. Beschwerde des Bürgers Has-

kamp  und Genossen in Friesoythe, hinsichtlich der Ergänzungs¬
wahl des Gemeindcraths.

Auf Ersuchen des Präsidenten Lentz, der Berichterstatter
in dieser Sache ist, übernimmt der Vicepräsident Pancratz
den Vorsitz.

Die Ausschußanträge Nr. 1 und2 werden angenommen,
darauf in namentlicher Abstimmung mit 47 gegen1 Stimme
der Antrag Nr. 3.

Für diesen Antrag stimmten die Abgeordneten: Oetkenl .,
OetkenII., Oldejohanns , Orth , Pancratz, Ramien,
Rüdebusch, Russell , Schildt , Schomann,  Schrim-
per, Schulze Schwegmann, Selkmann I., Stracker-
jan I., Strackerjan  II ., StrackerjanIII., Struthofs,
Stuckenborg, Tantzen, Taphorn , Abels , Ahlhorn,
Arkenau, Bartel , Beckhusen, Böhmcker, Brader,
Bremer, Brockhaus, Brörmann , Bulling , Cam-
mann, Deeken, Eilks, Eissel , Hardt, Höltermanm
Huber, Huchting, Hullinann , Janssen , Köhler,
Lentz, Luerßen, Müller und Niebour.

Dagegen stimmte der Abg. von Schrenck.

Abwesend waren die Abgeordneten: Selkmann II. und
Wicklers.

Der Präsident Lentz übernimmt wieder den Vorsitz.
2. Vertraulicher Ausschußbericht, betr.Uebereinkunft wegen

Besteuerung des Salzes.
Dieser Gegenstand wird in geheimer Sitzung verhandelt

und ist ein besonderes Protokoll aufzunehmen.
3. Ausschußbericht, betr. Nachlaß an der Einkommensteuer

für die unteren Steuerclassen.
Der Ausschuß nimmt den im Berichte gestellten Antrag

zurück, stellt dagegen aber den Antrag:
der Landtag beschließe, das Schreiben der Staatsregie¬
rung zu den Acten zu nehmen.

Dieser Antrag wird angenommen.
4. Ausschußbericht, betr. Einführung einer gesetzlichen

Zwangsversicherung gegen die Rinderpest.
Der Ausschußantrag Nr. 1 wurde in namentlicher Ab¬

stimmung mit 45 gegen2 Stimmen angenommen.
Für denselben stimmten die Abgeordneten: Pancratz,

Rüdebusch, Russell, Schomann, v. Schrenck, Schrim-
per, Schulze, Schwegmann, Selkmann I., Stracker¬
jan I., Strackerjan  II ., Strackerjan  III ., Struthofs,
Stukenborg , Tantzen, Taphorn, Abels , Ahlhorn,
Arkenau, Bartel , Beckhusen, Böhmcker, Brader,
Bremer , Brockhaus, Brörmann , Bulling , Cam-
mann, Deeken, Eilks , Eissel , Hardt, Höltermann,
Huber, Huchting, Janßen , Köhler , Lentz, Luer¬
ßen, Müller , Niebour , Oetken I., Oetkcn  II ., Ol¬
dejohanns , Orth.

Dagegen stimmten die Abgeordneten:RamienundSchildt.
Abwesend waren die Abgeordneten: Selkmann  II .,

Wicklers und Hullmann.
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Mit Annahme dieses Antrages ist der Antrag Nr . 2 des
Ausschusses erledigt.

5 . Ausschuhbericht , betr . die in Bezug auf Chausseebauten
eingegangenen Petitionen.

Die Minderheitsanträge werden zurückgezogen . Der Land¬
tag beschließt , daß die Petition , betr . die Chansseeverbindnng
zwischen Vechta nnd Cloppenburg , mit zur Verhandlung kommen
solle . Nachdem der Abgeordnete Bartel  Bericht über diese
Petition erstattet , stellt er Namens des Ausschusses den Antrag:

dieselbe mit unter Antrag Nr . 1 zu befassen.
Der Ausschußantrag Nr . 1 wird angenommen.

6 . Ausschußbericht über verschiedene , den Bau von Eisen¬
bahnen betreffende , Petitionen.

Der Antrag des Ausschusses wird angenommen.

7 . Zweite Lesung des Gesetzentwurfs , betr . die Verminde¬
rung der durch den Eisenbahnbetrieb herbcigeführten Feuersgefahr

Der Abgeordnete Müller  hatte den folgenden Antrag
zur zweiten Lesung eingereicht:

der Landtag wolle beschließen:

dem Art . 1 Z. 2 , wie solcher bei der ersten Lesung
vom Landtage angenommen , werde nachgefügt:

„jedoch werden die etwaigen Mehrkosten von der
Eisenbahnverwaltung vergütet ."

Der Abg . Strackerjan  III . stellte dazu den genügend
unterstützten eventuellen Antrag:

dem vom Abgeordneten Müller  beantragten Zusatz^
werde nachgefügt:

„die Ermittelung der Mehrkosten erfolgt nach Maß¬
gabe des Art . 2 ß . 4 ."

Nachdem der Abgeordnete Müller  sich mit dem event
Anträge des Abgeordneten Strackerjan  III . als Zusatz zu
seinem Anträge einverstanden erklärt hatte , wurden beide An¬
träge angenommen.

Sodann wurde der ganze Gesetzentwurf , wie er aus erster
Lesung hervorgcgangen , angenommen.

8 . Ansschußbericht über den Gesetzentwurf , betr . die Bil¬
dung einer Gemeinde Neuenbürg.

Der Ansschnßantrag Nr . 3 wurde abgelehnt , die Anträge
Nr . 1 und 2 angenommen.

9 . Wahl eines Vorstandes und von 5 Mitgliedern eines
ständigen Landtagsausschusscs.

Zum Vorstande des ständigen Landtagsausschnsses wurde
gewählt der Abgeordnete Strackerjan  II . mit 43 Stimmen,
ferner als Mitglieder die Abgeordneten : Lcntz mit 45 , Brock¬
haus mit 43 , Müller mit 41 , Ahlhorn mit 40 und
Broermann  mit 28 Stimmen.

Der Präsident bestimmt , daß Anträge zur zweiten Lesung des
Gesetzentwurfs , betreffend Neubildung der Gemeinde Neuenburg,
bis Dienstag , den 12 . März , Mittags 12 Uhr , einzubringen sind.

Nächste Sitzung : Mittwoch , den 13 . März , Morgens
11 Uhr.

Tagesordnung:
1) Mündlicher Bericht des Petitionsausschusscs , betreffend

die Petition der Lehrer Bruns und Ahrens  wegen
Erhöhung ihres Gehaltes.

2 ) Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschusses über die
Petition des Schulte  gnnr . zu Bollingen , betr . Ein¬
weisung von Colonaten am Hunte -Ems -Canal.

3 ) Ausschußbericht , betr . die Kricgskostcn.
4 ) Ausschußbcrichte , betr . die Rechnungen der dreiLandes-

caffen.

5 ) Ausschußbericht , betr . die Staatsgutskapitaliencaisen.
6 ) Ausschußbericht , betr . Anträge der Staatsregierung zu

den Voranschlägen.
7 ) Mündlicher Bericht des Staatsgutsausschusses , betr.

Vererbpachtung eines Theils der olim Renken - Weide
bei Oldenburg.

8) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs , betr . Aenderung des
Art . 34 Z . 1 der Wegeordnung.

9 ) Mündlicher Bericht des Petitionsausfchusses , betr . Peti¬
tion des Administrators der Apotheke zu Seefeld um
Erlaß einer Medicinalordnuug.

Vorgelesen , genehmigt nnd unterschrieben in der 21 . Sitzung ain 13 . März 1867.

Leich. Tantzen.

SS»
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Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.
Ginundzwanzigste Sitzung.

Oldenburg , den 13. März 1867 . Morgens 11 Uhr.

-- - - - - - - -

Vorsitzender: Präsident Lentz.

Das Protokoll der letzten Sitzung wird vom Schriftfüh¬

rer Tautzen  verlesen und genehmigt.

Eingänge:
1) Schreiben der Staatsregierung , betr . Bereitstellung der

Mittel für die Airectivbehörde für die Zoll - und Steuer-

Verwaltung.
(An den Finanzausschuß .)

2) Desgl ., betr . Entwurf eines Gesetzes für das Fürsten¬

thum Birkenfeld , wegen Abänderung der Stempelpapier-

verordmmg.
(Zu den Akten .)

3 ) Desgl ., betr . Entwurf eines Gesetzes für das Fürsten¬

thum Birkenfcld , wegen der Cultusangelegeuhciten der

Juden.
(Zu den Akten .)

4 ) Desgl ., betr . Crediterweiternng des Landtages bei der

Centralcasse.

(Zu den Akten .)

5 ) Petition des Anfscherpersonals bei der Strafanstalt zu

Vechta um Aufnahme in den Staatsdienst und Verbes¬

serung ihres Gehalts.

(An den Finanzausschuß .)

6 ) Schreiben der Staatsrcgierung , betr . den Gesetzentwurf,

betr . die Verminderung der durch den Eisenbahnbetrieb

hcrbeigeführten Fcuersgcfahr.

(An den Justizausschuß .)

Tagesordnung:
l . Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses , betr . Pe¬

tition der Lehrer Bruns uud Ahrens  wegen Erhöhung ihres

Gehalts . (Berichterstatter Abg . Niebour .)

Der Ausschüßantrag:

der Landtag beschließe , über die Petition zur Tagesord¬

nung überzugehen,

wird angenommen.

2 . Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschusses über

die Petition des Schnltegrurr . zu Bötlingen , betr . Einweisung

von Colonaten am Hunte - Ems - Canal . (Berichterstatter Abg.

von Schrenck .)

Der Ausschuhantrag:

der Landtag wolle über die Petition zur Tagesordnung

übergehen,

wird angenommen.
3 . Ausschußbericht , betr . die Kriegskosten.

Von dem ganzen Ausschuß wird der Antrag gestellt:

der Landtag wolle die Summe von 4020 Thlr . zur

Gewährung von Retablissementsgeldern an diejenigen

Osficiere und Militairbeamten (mit Ausschluß der Aerzte ) ,

welche den Feldzug mitgemacht haben , bewilligen ^ dabei

jedoch der Staatsrcgierung anheim geben , die Verthei-

lung dieser Gelder nicht allein nachMaaßgabe der mi¬

litärischen Rangstufen , sondern mich unter vorzugswei¬

se! Berücksichtigung derjenigen Personen stattfindcn zu

lassen , welche während des Feldzugs Pferde zu halten

und ihren Aamilicnhaushalt sortzuführen gehabt haben.

Die Mehrheits - und Mindcrhcitsanträge des Ausschusses

Nr . 1 und 2 werden zurückgezogen.

Der Regierungscommissär erklärt , daß die Staatsregierung

ebenfalls ihren Antrag zurückziehe.

Der Antrag wird angenommen , desgleichen der Ausschuß¬

antrag Nr . 3.

Der Antrag Nr . 4 wird mit dem genügend unterstützten

Zusatzantrage von Ahlhorn:

am Schlüsse nachzufügen:

und die Großherzogliche Staatsregieruug ersuchen,

im Laufe dieses Jahres durch Beurlaubungen noch

weitere Ersparnisse herbcizuführen,

angenommen.
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4 . Ausschußberichte , betr . die Rechnungen der Centralkasse

und der drei Landeskassen.

n . bctr . die Landeskasse -Rechnungen des Fürstenthums Bir-

kenfcld für 1861/63.

Der Ansschnßantrag ivird angenommen,

b . betr . die Rechnungen der Centralkasse des Großherzog¬

thums und der Landeskassen des Herzogthums Olden¬

burg und des Fürstenthums Lübeck für 1861/63.

Die Ansschutzanträge Nr . 1,2,3  und 4 werden ange¬
nommen.

5 . Ausschuhbericht , betr . die Staatsgutscapitalienkassen.

Die Anträge Nr . 1 bis 15 werden angenommen , dcsgl.

Nr . 16 in vom Abg . Ahlhorn  beantragter namentlicher Ab¬

stimmung mit 43 gegen 6 Stimmen.

Es stimmten dafür die Abgeordneten:

Ramien , Rüdebusch , Russell , Schildt , Scho-

mann , Schrimper , Schulze , Schwegmann , Selk-

mannl . , Selkmann  II . , Strackerjan  III . , Struthofs,

Stnckenborg , Tantzcn , Taphorn , Millers , Abels,

Ahlhorn , Arkenau , Bartel , Beckhusen , Böhmcker,

Brader , Bremer,Brockhaus,Broermann , Bulling,

Cammann , Deeken , Eilks , Eissel , Hardt , Hvlter-

mann , Huber , Hullmann , Janssen , Lncrssen,

Müller , Nicbour , Oetkcn I . , Oetken  II . , Olde-

johanns , Orth.

Es stimmten dagegen die Abgeordneten:

v . Schrenck , Strackerjan I . , Strackerjan  II .,

Köhler , Lentz , Pancratz.

Abwesend : Huchting.

6 . Ansschutzbericht , betr . Anträge der Staatsregierung zu

den Voranschlägen.
Der Antrag 1 wird angenommen.

Bei der Abstimmung über den Minderheitsantrag 2 ist

Stimmengleichheit , mit 22 gegen 22 Stimmen.

Der Präsident macht den Vorschlag , die Abstimmung am

Schluß der Sitzring zu wiederholen , womit die Versammlung

sich einverstanden erklärt.

Die Abstimmung über den Mehrheitsantrag 3 wird aus-

gesctzt.

Der Antrag 4 wird angenommen , der Antrag 5 abge¬

lehnt und der Antrag 6 angenommen.

Der Berichterstatter Bartel  erklärt , daß ein Schreiben

der Staatsregierung , betr . den Z. 66 des Voranschlags der

Ausgaben des Herzogthums Oldenburg , an den Finanzaus¬

schuß gelangt sei , dessen Gegenstand am zweckmäßigsten gleich

jetzt erledigt werden könne.

Vom Präsidenten wird dagegen bemerkt , daß der Gegen¬

stand nicht aus der Tagesordnung stehe , mithin nur mit Ein¬

willigung des Landtags und der Staatsregicrung aus die Be-

rathung eingetreten werden könne.

Nachdem der Landtag und die Staatsregicrung sich für

sofortige Erledigung erklärt , wird vom Berichterstatter Bartel,

Namens des Ausschusses , zri 8 - 66 des Voranschlags der Aus¬

gaben des Herzogthums Oldenburg der Antrag gestellt:

der Landtag wolle an Vergütung der Wegewärter und

Weggeldserheber für 1868 226 Thlr . und für 1869

366 Thlr . nachbewilligcn,

welcher angenommen wird.

Die Anträge 7 und 8 werden angenommen , desgleichen

der Minderheitsantrag Nr . 9 in vom Abg . Ahlhorn  bean¬

tragter namentlicher Abstimmung mit 25 gegen 23 Stimmen,

wodurch der Mehrhcitsantrag Nr . 10 wegfällig wird.

Für den Antrag Nr . 9 stimmten die Abgeordneten:

Schomann , v . Schrenck , Schrimper , Schulze,

Selkmann I ., Selkmann  II . , Strackerjan I . , Stra-

ckcrjan  II . , Strackerjan  III . , Millers , Arkenau,

Bartel , Beckhusen , Brader , Bremer , Brockhaus,

Cammann , Deeken , Eiss -el , Huber , Hullmann,

Köhler , Lentz , Pancratz , Russell.

Gegen den Antrag Nr . 9 stimmten die Abgeordneten:

Schildt , Schwegmann , Strnthoff , Stuken¬

borg , Tantzcn , Abels , Ahlhorn , Böhmcker , Brör-

mann , Bulling , Eilks , Hardt , Höltermann , Jan-

ßen , Luerßen , Müller , Nicbour , Oetken I . , Oet¬

ken  II . , Oldejohanns , Orth , Ramien , Rüdebusch.

Abwesend : Huchting und Taphorn.

Der Minderheitsantrag Nr . 11 wird in vom Abgeordne¬

ten Deeken  beantragter namentlicher Abstimmung mit 25 ge¬

gen 23 Stimmen angenommen.
Es stimmten dafür und dagegen dieselben Abgeordneten,

welche für und gegen den Antrag Nr . 9 stimmten.

Der Mehrheitsantrag Nr . 12 ist dadurch erledigt.

Die Anträge 13 und 14 werden angenommen , desglei¬

chen der Mindcrheitsantrag Nr . 15 in vom Abg . Brock Haus

beantragter namentlicher Abstimmung mit 25 gegen 23 Stimmen.

Die Abstimmung war dieselbe wie bei Antrag 9 und 11.

Der Mehrheitsantrag Nr . 16 fällt weg , der Minder¬

heitsantrag Nr . 17 wird angenommen , wodurch der Mehr¬

heitsantrag Nr . 18 erledigt ist.

Auf Anfrage des Präsidenten erklärt die Versammlung

sich einverstanden , daß die zweite Abstimmung über den Minderheits¬

antrag Nr . 2 schon jetzt stattfinde . Der Antrag ist , da die

Abstimmung auch jetzt wieder Stimmengleichheit mit 24 ge¬

gen 24 Stimmen ergiebt , nach Art . 161 Z. 2 des Staats-

grundgesetzcs abgelehnt.
Der Mehrheitsantrag 3 wird sodann angenommen.

7 . Mündlicher Bericht des Staatsgutsansschusses , betr.

Vererbpachtung eines Thecks der onm Renken Weide bei Ol¬

denburg . (Berichterstatter Abg . Selkmann  II .)

Der Antrag des Ausschusses:

der Landtag wolle der in dem Schreiben des Groß-

herzoglichen Staatsministeriums vom 6 . März d. I.

erwähnten Vererbpachtung eines Theiles der nördlich

von dem Hunte - Ems -Canal belegenen , zum vorbehalte-

7
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-NM Krongute gehörenden , Renken Weide zum Zwecke

der Anlegung einer Bleiche, Dampfwäscherei und Ba¬
deanstalt, seine Zustimmung ertheilen,

tvird angenommen.
8. Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betr. Aenderung

des Art. 34 Z. 1 der Wegeordnung.
Der Ausschußantrag:

der Landtag wolle seinen Beschluß vom9. März 1867
zur zweiten Lesung des Gesetzentwurfs lediglich wiederholen,

wird angenommen.
9. Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses, betr. Pe¬

tition des Administrators der Apotheke zu Sccfeld, um Erlaß
einer Medicincilordnung. (Berichterstatter Abg. Br aber .)

Der Antrag des Ausschusses:
mit Beziehung auf die in früheren Landtagen dieser-
halb gefaßten Beschlüsse die gedachte Petition der ho¬
hen Staatsregierung zur Berücksichtigung zu übergeben,

wird angenommen.
Nachdem die Oeffentlichkcit aufgehoben, wird das Proto¬

koll der dritten geheimen Sitzung vom Schriftführer Tantzen
verlesen und genehmigt.

Nächste Sitzung: Freitag, den 15. März, Morgens
11-/2 Uhr.

Tagesordnung:
1) Ausschußbericht, betr. Form und Inhalt des Finanz¬

gesetzes;
2) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betr. Constituirung

einer Gemeinde Neuenburg;
3) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betr. Enteignungen

zu Eisenbahnen:
4) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betr. Organisation

der Eisenbahnverwaltung;
5) Bericht des Finanzausschusses, betr. die im Bestände

des Staats- und Kronguts vorgekommenen Verände¬
rungen.

6) Münolicher Bericht des Eisenbahnausschusses, betr. Pe¬
tition aus Westerstede hinsichtlich der Richtung der
Oldenburg-Leerer Eisenbahn.

Vorgclesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung vom 15. März 1867.

Lentz. Böhmcker.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.
Zweiundzwanzigste Sitzung.

Oldenburg , den 15. März 186 7. Morgens 11 ^ Uhr.

Vorsitzender : Präsident Lentz.

Schriftführer Bö hmcker verliest das Protokoll der vori¬
gen Sitzung. Dasselbe wird genehmigt und unterschrieben.

Eingänge:
1) Schreiben der Staatsregierung, betr. den Gesetzentwurf

über Regulativändcrungen beim Staatsministerium und
bei der Landescasse, und

2) desgleichen, betr. Revision der Art. 15 und 16 der
Deichordnung vom8. Juni 1855;

gehen uä uvta.
3) eine Petition verschiedener Musiker aus dem Herzogthum

Oldenburg, betr. Befreiung von doppelt resp. dreifach
zu zahlender Einkommensteuer;

an den Petitionsausschuß.
Tagesordnung:
1. Ausschußbericht, betr. Form und Inhalt des Finanz¬

gesetzes. (Berichterstatter Strackerjan  II .)
Der Gesetzentwurf liebst Anlagen wird in erster Lesung

angenommen.
2. Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betr. Constituirung

einer Gemeinde Neuenbürg.
Dem Antrag1 entsprechend, wird der Gesetzentwurf in

zweiter Lesung unverändert angenommen, und ist dadurch der
Antrag2 erledigt.

3. Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betr. Enteignungen
zu Eisenbahnen.

Der Antrag des Abg. Oldejohanns:
im Art.2 ß. 2 des Entwurfs, im ersten Absätze, hinter:
„gestattet werden", nachzufügen:

„jedoch sind die etwaigen Wünsche des Besitzers mög¬
lichst zu berücksichtigen",

wird abgelehnt, ebenso der von der Minderheit des Ausschusses
zum Art. 16 ß. 2 wiederholte Antrag, und wird sodann der
Entwurf, wie er aus der ersten Lesung hervorgegangen, an¬
genommen.

4. Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betr. Organisation
der Eiscubahnvcrwaltung.

Die Ausschußanträge Nr. 1 und 2 werden abgelehnt, der
Antrag Nr. 3 wird angenommen, und wird sodann der Gesetz¬
entwurf in der jetzt vorliegenden Fassung angenommen.

5. Bericht des Finanzausschusses, betr. die im Bestände
des Staats- und Kronguts vorgekommenen Veränderungen
(Berichterstatter Bartel .)

Die Anträge Nr. 1 bis 8 werden angenommen.
6. Mündlicher Bericht des Eisenbahnausschusfes, betr. Pe¬

tition aus Westerstede hinsichtlich der Richtung der Oldenburg-
Leerer Eisenbahn. (Berichterstatter Sehr im  per.)

Der Ausschußantrag:
die Petition der Staatsregierung zur etwaigen Berück¬
sichtigung zu übergeben,

wird angenommen.
Zur Einbringung etwaiger Anträge zur zweiten Lesung

des Gesetzentwurfs, betr. Form und Inhalt des Finanzgesctzes,
bestimmt der Präsident eine Frist bis morgen, Sonnabend,
Mittags 12 Uhr.

Nächste Sitzung: Montag, den 18. März, Morgens 11 Uhr.
Tagesordnung:

1) Nachträglicher Ausschußbericht, betr. das Civilstaatsdie-
nergefetz.

2) Ausschußbericht, betr. den Entwurf eines Gesetzes wegen
Verminderung der durch den Eisenbahnbetrieb herbei-
gcführten Fcuersgcfahr.

3) Zweite Lesung des Finanzgesetzes.
4) Ausschußbericht, betr. Gesetzentwurf wegen Aufhebung

des Oldenburgischen Oberzollcollegiums in Hannover,
sowie die Bereitstellung der Mittel für eine Directiv-
behörde in Oldenburg.
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5 ) Mündlicher Bericht des Finanzausschusses , betr . Petition

des Aufseher Personals bei der Strafanstalt in Vechta

wegen Gehaltserhöhung.

6 ) Ausschnszbericht zu Z. 9 des Voranschlags der Einnah¬

men des Herzogthuins , betr . die Zinsen der Staatsguts-

capitaliencasse.

7) Ausschustbericht , betr . den Antrag vonHullmann und

Genossen , betr . die Aufsichtsbefugnitz der Staatsanwalt¬

schaft über die Gerichte.

Vorgclesen , genehmigt und unterschrieben in der Sitzung

Lentz.

8 ) Ausschußbericht , betr . die Petition der Dorfschaft Nien¬

dorf wegen Heranziehung der Staatsländereien zu der

Wegelast.

9 ) Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses , betr . Peti¬

tion verschiedener Musiker wegen Befreiung von angeb¬

lich doppelt resp . dreifach zu zahlender Einkommensteuer.

10 ) Vertraulicher Bericht , betr . die Aufnahme einer Anleihe,

vom 18 . März 1867.

Deeken.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.
Dreinndzwanzigste Sitzung.

Oldenburg , den 18 . März 1867 . Morgens 11 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Lentz.

Schriftführer Deeken verliest das Protokoll der letzten
Sitzung; dasselbe wird genehmigt.

Eingänge:
1) Ein Schreiben der Staatsregierung mit Gesetzentwurf,

bctr. Aufhebung der Gebühren für Begleitscheine und
Bleie.

Ist deni Ausschuß für Handel und Verkehr bereits
übergeben.

2) Ein Schreiben der Staatsregierung, betr. Entwurf ei¬
nes Gesetzes für das Fürstenthum Birkenfeld über Ver¬
weisung in eine Zwangsarbeit»- oder Besserungsanstalt.

Geht aä netn.
Tagesordnung:
1. Nachträglicher Ausschußbericht, betr. das Civilstaats-

dienergesetz.
Der Ausschußantrag wird angenommen.
2. Ansschuszbericht, betr. den Entwurf eines Gesetzes we¬

gen Verminderung der durch den Eisenbahnbetrieb herbeige¬
führten Feuersgefahr.

Der Antrag des Ausschusses wird angenommen.
3. Zweite Lesung des Finanzgesetzes.
Dieser Gegenstand wird von der Tagesordnung entfernt.
4. Ansschuszbericht, betr. Gesetzentwurf wegen Aufhebung

des Oldenburgischen Oberzollcollegiums in Hannover, sowie
die Bereitstellung der Mittel für eine Directivbehörde in Ol¬
denburg.

Der Berichterstatter Bartel  zeigt an, daß der Antrag
Nr. 6 vom Ausschüsse zurückgezogen werde, weil der ganze
Ausschuß sich dahin geeinigt habe, daß im Anträge Nr. 5
die Worte: „von auswärts heranzuziehende" zu streichen feien.

Darauf werden die Ausschußanträge1—5 incl. und der
Antrag Nr. 7 angenommen.

5. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses, betr. Peti¬
tion des Ausseherpersonals bei der Strafanstalt in Vechta we¬
gen Gehaltserhöhung. (Berichterstatter Bartel .)

Der Ansschuszantrag:
„der Landtag wolle die Petition, soweit dieselbe die
Aufbesserung der Gehalte befaßt, der Großherzoglichen
Staatsrcgierung zur geeigneten Berücksichtigung über¬
geben,"

wird angenommen.
6. Ausschußbericht zu ß. 9 des Voranschlags der Ein¬

nahmen des Herzogthnms, betr. die Zinsen der Staatsgntsca-
pitalieukasse.

Der Ausschußantrag Nr. 1 wird angenommen, Nr. 2
abgelehnt.

7. Ansschuszbericht, bctr. den Antrag von Hullmann
und Genossen, bctr. die Aufsichtsbefugnisz der Staatsanwalt¬
schaft über die Gerichle.

Der Antrag ist znrückgenommenund damit die Sache
erledigt.

8. Ausschußbericht, betr. Petition der Dorfschaft Nien¬
dorf wegen Heranziehung der Staatsländereien zur Wegelast.

Der Abgeordnete Deeken  stellt den Antrag:
die Petition der Dorfschaft Niendorf der Großherzog¬
lichen Staatsregierung mit dem Ersuchen zu überge¬
ben, durch Aenderung des Art. 40 der Wegeordnung
eine gerechtere Vertheilung der Wegelast zu ermöglichen.

Dieser Antrag wird angenommen, womit der Ausschußan¬
trag, auf Uebergang zur Tagesordnung, erledigt ist.

9. Mündlicher Bericht des Petitionsausschnsfes, betr. Pe¬
tition verschiedener Musiker wegen Befreiung von angeblich
doppelt resp. dreifach zu zahlender Einkommensteuer. (Be¬
richterstatter Eisse  l.)

Der Ausschußantrag:
der Landtag beschließe, über die Petition zur Tages¬
ordnung überzugchen,

wird angenommen.
Sodann wurde, unter Zustimmung der Versammlung,

vom Präsidenten auf die Tagesordnung gestellt:
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10 . Mündlicher Bericht des Ausschusses für Handel und

Verkehr zum Entwurf eines Gesetzes für das Herzogthum Ol¬

denburg wegen Aufhebung der Gebühren für Begleitscheine
und Bleie.

Der Ausschutzantrag:

der Landtag wolle beschließen:

1) der Gesetzentwurf wegen Aufhebung der Gebüh¬
ren für Begleitscheine und Bleie ist zu geneh¬

migen :

2 ) die Staatsregierung ist zu ermächtigen , sich init

der Aufhebung der Blei - und Zettelgebühren

beim Hauptzollamt Bremen einverstanden zu er¬
klären .

wird angenommen.

11 . Vertraulicher Bericht , betr . Ausnahme einer Anleihe.

Dieser Gegenstand ist in geheimer Sitzung verhandelt

und ein besonderes Protokoll darüber ausgenommen.

Der Präsident bestimmt , daß Anträge zur 2 . Lesung des

Gesetzentwurfs , betr . Aufhebung des Oldenburgischen Oberzoll¬
collegiums und des Gesetzentwurfs , betr . Aufhebung der Ge¬

bühren für Begleitscheine und Bleie , bis heute Nachmittag 6

Uhr cinzubringcn sind.

Die nächste Sitzung wird angesetzt auf Dienstag , den

19 . März , Morgens 10 Uhr.

Tagesordnung:
1) Zweite Lesung des Anleihegesetzes , ( vertraulich .)

2 ) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs , betr . Aufhebung des

Oberzollcollegiums.

3 ) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs , betr . Aufhebung der

Gebühren für Begleitscheine und Bleie.

4 ) Zweite Lesung des Finanzgesetzes.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der Sitzung am 19 . März 1867.

Lentz. Tautzen.



Protokoll
über

-ic Verhandlungen
des

XV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Vierundzwanjigste Sitzung.

Oldenburg , den 19 . März 18 6 7 . Morgens 10 Uhr.

- -- — -- , -

Vorsitzender: Präsident Lentz.

Das Protokoll der letzten Sitzung wird vorn Schriftfüh¬

rer  Tantzen  verlesen und genehmigt.

Tagesordnung:

1 . Zweite Lesung des Gesetzentwurfs , betr . Aufhebung des

Oberzollcollegiums.
Der Ausschußantrag:

der Landtag wolle den Entwurf , wie derselbe aus der

ersten Lesung heroorgegangen , annehmen,

wird angenommen.
2 . Zweite Lesung des Gesetzentwurfs , betr . Aufhebung der

Gebühren für Begleitscheine und Bleie.

Der Antrag des Ausschusses:

der Landtag wolle den Entwurf , wie er aus der ersten

Lesung heroorgegangen , annehmcn,

wird angenommen.

3 . Zweite Lesung des Finanzgesetzes.
Nachdem vom Berichterstatter Strackerjan  II . verschie¬

dene Berichtigungen vorgenommen , werden die Anträge des

Ausschusses Nr . 1 und 2 angenommen.

Die Anträge Nr . 3 , 4 , 5 , 6 und 7 werden ebenfalls an¬

genommen.
Die Sitzung wird vorn Präsidenten vorläufig geschlossen.

Um 11 ',4  Uhr wird die Sitzung vom Präsidenten wieder

eröffnet.

Es erscheint Seine Excellenz der Dtinisterpräsident v. Rös¬

sing  und schließt den Landtag mit einer Ansprache etwa fol¬

genden Inhalts:

„Seine Königliche Hoheit der Groszherzog dankten den Ab¬

geordneten für den Eifer und die unausgesetzte Thütigkeit , die

von denselben den Arbeiten des Landtags gewidmet sei. Ein

Rückblick auf die Ergebnisse der Verhandlungen sei um so er¬

freulicher , als in allen erheblichen Punkten eine UebcreiMm-

mung erzielt sei und kein N .iszklang das gegenseitige gute Ein¬

vernehmen gestört habe.

Unter den gegenwärtigen politischen Verhältnissen sei noch

in diesem Jahre eine außerordentliche Berufung des Landtags

in Aussicht zu nehmen und werde alsdann vie gegenwärtig

schwebende Entwickelung hoffentlich eine Lösung gefunden haben,

wie sie den deutschen Interessen und denen des Großherzog¬

thums entsprechen werde ."

Der Präsident bringt ein Hoch ans aus Seine Königliche

Hoheit den Großherzog , worin die Versammlung dreimal leb¬

haft einstimmt.

Womit geschlossen.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der Sitzung des Burearls , den 19 . März 1867 . Morgens 11 Uhr.

Lentz. Pancratz. Deeken. Tantzen. Böhmcker.
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